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18. Jahrgang e Sonnabend, 2. November 1940 Nr. 304 


Ein deutiches Flugzeug gegen 20 Seritärer 


Brillſcher Geleitzug volltommen zerſprengt / Atht Bomben auf einen Zerstörer / Drei Handelsichiffe getroſſen 


Berlin, 2. November 

Ein deuſſches Kampſſtugzeug ott geſtern 
vormittag einen Bert geſicherten britiihen Ger 
Teitzug Im der Gegend von Great armouih 
mit bejonderem Erſolg an. 20 Saa Jenle 
eine Anzahl UsBooie begleiteten bie Transports 
Rik bie anſcheinend eine beſonders wertvolle 

ahnung für England beförberien. 

Das erite Ziel des deulſchen ffllegero wor 
ein Zeritörer Acht Bomben fielen auf das 
ed, das in Kürze vom Waſſer Überipült wurde. 
Große Splitter logen durch dle Luft. Das 


50 8 blieb liegen und erhielt mehr und b 


mehr Schlagſelte. Dann wurde ein SI 
Sande 210 von acht Bomben wäll? UI 
jetroffen und In Brand geſetzt. Eine 150 Meter 
he Feuerſüule war das weithin fihlbare Zeis 


Griechenland von England ſchwer enttänfcht 


In London immer noch Meinung zberſchlodenhellon ber ble „Silfe* / Nachballige Aulckwirlungen anf Agypten 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftlieitung 
daß Agypten den Verſuchen einer Einf 


Für Herten Eden, der immer 
lt, war das ſicher eine neue 
bittere Enttäuſchun 


Japaner verlaffen London 
Stodholm, 2, November 

Wie United Preh aus London meldet, ver⸗ 
ließ am Donnerstag das erfte Kontingent von 
170 Japanern auf Grund des Räumungsrats 
ſchlages aus Tokio die brſtiſche Haupiftadt, Die 
Japaner werben in einem engliſchen Hafen an 
Bord des Dampfers „Fuſhimt Mon" gehen, 
der fie nach Japan zurüdbringen wird. 


Berlin, 2, November 


zu erwarten ſel. Meldungen über angebliche 
Siege der eigenen Truppen gingen von Mund 
zu Mund, ſo daß ſogar die Regietung vor Illu⸗ 
Donen warnen mußte. In Saloniki hieh es, 
die Engländer ſelen in Athen gelandet, und 
umgekehrt wurden in Athen Geräte Über eng⸗ 
liſche Landungen in Salonili fotportiert. Nun 
aber lann Me Regierung Metaras dle Zurück 
drängung der elgenen Truppen nicht mehr ver⸗ 
heimlihen. Sie ſah ſich gezwungen, darüber zu 
berichten, tat es allerdings in einer Form, die 
zeigt, dah die Griechen auch in dleſer Sint 
von den Engländern gelernt haben, Die Sé, 
zuge entsprächen, ſo behauptete fie, „eigenen 
wohlvorberelteten Plänen“, 

Dem grlechtſchen Volle aber bringt die 
Schließung aller Schulen, die fait vollständige 
Stillegung des Eiſenbahnverkehrs, die Verhän ⸗ 
gung des Belogerungszuſtandes im ganzen 
Lande und die Verſchärfung der Ratlonlerungs⸗ 
maßnahmen den Ernſt der Wirklichteit zum 
Bewußtfein. Die Regierung hat die Bevdl⸗ 
kerung aufgefordert, Ih Wafjervorräte 
anzulegen, da mit einer Zerſtörung ber Waſſer⸗ 
leitungen durch Fliegerangriffe gerechnet were 
den müſſe, und Athener Zeitungen mülſſen 
feitftellen, daß es in ganz Griechenland eigent⸗ 
lich kaum einen richtigen Luftſchugteller gäbe. 

Um dle engliſche Hilfe für Griechenland 
D es weiter Hader WW In Lenden it Sr 
19 ble in die Kreiſe der Regierung 

arüber nicht einig, Die „Times“ ma, 


um Sprecher ker aktiulſtiſchen und re 

te ſchreiht, es jei nötig, hart und ra EI le 
lagen, denn Griechenland d eine elde 
e für eine übers 
legene Seemachl eniſcheldende Vortelle eröfinen 
könnten. Andere Londoner Blätter Dane, es 


wichtiger ſtrategiſcher Punkte, Di 


fei vielleicht ſchon ſetzt wertvolle Zeit verſteſchen 
und England komme in Gefahr, ein neues Das 
far zu erleben, Damit der Humor nicht fchle, 
beſcheinſgen noch einige andere engliſche hen 
zungen dem Duce, daß er mit der griechiſchen 
Aktion eine HE, begangen habe, ges 
nau ſo, wie ſie jeinerzeit im wot Hai Feldzug 
von dem „Lapitalen Fehler Adolf 4 lers“ ſpra⸗ 
chen. Aber ſelbſt in der Regierung Cl dd 
gibt es Leute, die doch wohl an das ſchlleßliche 

usſehen dieſee „Fehlers“ des Führers denten 
und deshalb „ein neues Abenteuer von Narwit⸗ 
ablehnen. Das britiſche Preitige könnte dadurch 
einen ſchweren Schlag erleiden, wodurch die 
antibritiihen Tendenzen noch verstärkt würden. 
Jede Schwächung der britilden Truppen in 


cen des erſolgrelchen Bombenabmwurfes, Zwei 
weitere Laube tec e, ein großes 
und ein kleineres, erhielten zolltteſſer. 
dem erſteten Schi wurde elnwandftel arte 
Sylltterwiekung beopachtel. 

Der Web des völlig verfprengten britiſchen 
Verbandes verſu⸗ d n Richtung auf Me 


ge 
Herlage gelungen, 
Geleitzug heranzu⸗ 
m Tleſangriff und 


f 


Agypten und Paläſtina könne die ſchworſten 
ol) iR jaben, fer Ri 50 
e Vertreter Kieler Richtung können zur 
Brave dieſer Meinung len daß der 
italieniſche Einmarf in Griechenland die Op⸗ 
poſitian der 1 de in Wd gegen 
eine Teilnahme des Landes am tiege weiter 
gerurti gat. In Meldungen aus Kalro wird 
eine zunehmende 5 aus dem De 
terungslager in das Lager dieſer Nationar 
iften 9 0 telt. Die ee Reglerung 
rüber nicht zu dulden, ` Die Eng 
bemühten Do, die griechiſche Kolonie in 
I roleſt SUE EE gegen Italien 
aufzupulſchen, um auf dleſe Weile auch die Hal⸗ 
tung Agüpleng mittelbar zu beeinfluſſen. Die 
aͤgyptiſche Regierung ließ jedoch dazu miktelſen, 


Grlechenland Im Bilde 
Oben: Der Hafen von E bei Athen. — Unten: Die Mittelmeerinfet Kreta, deten 
en in beitiiher Hand war; 115 Bild zei 


lu d 
SE Se 


fähigtelt der Heintel 111 fei: 
n. 


Den Tondonern blieb der tem weg 
So niedrig flogen unlere Bomber 
Madrid, 2. November 
Der Londoner. Korteſpondent der Zeitung 
jagt in feinem. Bericht über bie deut⸗ 
uftangriffe auf London — dle alle Tage 
ä leſchet Heftigleit feien — 
Deutfchen hätten ſehr out gelernt, bie Lon⸗ 
boner Gperrballone zu umgehen. Er ftellt das 
mit dem tollkühnen Mut und der hohen Ge 
lalichtelt der deutihen Flieger ein glänzen« 
ange Formallonen ſeſen 


s Zeugnis aus. 
logen, daß den Londonern der 


le, Archiv Zander⸗M.⸗K. 


- Rußland und Japan 


Von unserem Korrespondenten 


N. Moskau, Ende Oktober 1940 
Die Haltung der Sowjetunion nach dem Ab⸗ 
Di des Dreimüdtepaltes von Berlin 
ft in der engliſchen und der in ihrem Wl 
Jegetnben amerilaniſchen Preſſe immer wieder 
Gegenſtand langatmiger Beltachlungen, ein 
ſehender Überlegungen und weltausholender 
nterjuhungen geweſen. Tonnen von Papier 
nd verihrieben, und die geduldige Druders 
ſchwärze iſt zentnerweije verjprigt worden, ohne 
ah aber nach den intriganlen Auf Sinn 
Dleſer politilchen Wettermacher Rußland in nem 
Pakt eine Spitze gegen ſich felbit ſehen würde 
und nunmehr mit Kai en Fahnen in das 

Lager der Gegner hinilbergewechfelt wäre, 

le beſonders „natürlich“ würde der Safe: 
gonismus zwiſchen Moskau und Tokſo ans 
ejehen, der nunmehr nach den Intentſonen der 
Ru e, die im an, elfähfiichen Lager das Gras 
wachſen hören, mit voller Kraft zum Ausbruch 
jätte kommen miffen. Was Spürfinn und Gr, 
inbungsgeift vermögen, ſſt von all den beru⸗ 
jenen und unberuſenen politiſchen Illuftons⸗ 
Bebe auf der anderen Seite an dem 
jerhältnis zwiſchen Rußland und Japan 
herumgeboftert worden, um zu beweſſen, ab 
der Gegensatz unüberbrüdbar und zutiefft ver« 
wurzelt, daß ein Ausgleich und eine Berſtön⸗ 
digung geradezu ausgeſchloſſen und ein Krieg 
maturgegeben jet. Man glaubte, Moskau ſugge⸗ 
zieren zu können, wleſo es Toklo nicht trauen 
könne, weshalb Japan nur Verrat finne, und 
wo und wann Rußland deere von dieſem 
böfen Nachbarn überfallen werden würde. Man 
phantaflerte und bog die Wahrheit um ober ſog 
einfach munter E um der verzweifelten 
Anhängerſchaft ein Bild vorzugaukeln, das in 
Wieklichteſt gar nicht vorhanden it. Denn 
währen! 9 f ganze aufgeregte Gebaren in 
der angelſächſiſchen Kol der Welt 5 ſenttert 
bewahrte man in Moskau Ruhe und 
helt, Nichts — auch nicht das Geringste 
darauf hin, daß Moskau bi bedroht 

fühlt. Immer von neuem fagte es die Sowie 
eh mit aller Deutlichkeit, daß die Neulra⸗ 
tät den Edpfeiler der ganzen ruſſiſchen Polttie 
bildet, und man kann es als bezeichnend om 
fehen, daß die „LUSS“ noch niemals zuvor ges 
zwungen war, joviel ſenſatſonelle Aufbauſchun⸗ 
en und reine Erfindungen ber gegnerlſchen Blät⸗ 
er zu dementleren, wie gerade in dieſer Zeit, 
Anbelrrt um alle Sirenen kuſe aus London, ſegt 
man in Moskau feine Polltit des Ausgleichs 
und der Bereinigung alter Gegenfähe und Mi. 
verſtändniſſe fort und läßt nur immer don 
neuem etkennen, daß man keineswegs die uns 
zeblihen Abſichten und krſegsausweltenden 
Hintergründe überfieht, die hinter dem ums 
ſeſtümen angelſäch H en Llebeswerben fteden. 
ine zwar kleine und aus dem ate Rahmen 
ber Ën Verſtändigungspolſtik gegenüber 
Japan nicht herausfallende, aber in Melem Aue 
jammenbang doch beſonders bezeichnende Tate 
ſache mag hierbei erwähnt werden: Es war ner 
zabe in jenen Tagen, als England und Iug- 
befondere auch Amerika daran gingen — aler, 

dings auch ſetzt nur zögernd und vorſichti 

taftend — Rußland verſtändlich zu machen, ba) 
fie unter gewiſſen Vorausſetzungen Bereit 
wären, an einen Abbau der alten Melhoden der 
Distriminierung, ja der Diffemierung bes rufe 
Men Außenhandels zu denken — juft in Dielen 
agen war es, als der alte Tessin Boſſchaf⸗ 
ter in Moskau, Togo, die Stätte ſeines fahre» 
langen und erfolgreihen Wirkeng verließ und 
aus biefem Anlaß bei einem großen Abſchteds⸗ 


Soit 20 Millionen AW. 


Das Ergebnis der 2. Reichsſtraßenſammlung 
Berlin, 2. November 
Nach den bloßer vorllegenden Meldungen 
erbrachte die am 19. und 20. Oktober 1040 durch. 
geführte Neihsftrabenlamminng das 
gebnis von 10031 432,69 4. — Das 
Ergebnis hal ſich gegenliber ber gleichen Reiches 
Irabenfammlung des Vorjahres um 4 498 144,15 
Feen dë EE ch 5 1 erhöht. Damit 
DO der Durhihnitt von 19 auf 
P A je Kopf der Bevölterung, E 
DH 


Auch das Ergebnis der Strahenſammlungen 
zweiten Kriegs⸗Winterhliſswetl ift eine Dos 
mentierung der inneren Geſchloſſen⸗ 
beit des deutichen Volkes, ein Belenntnis zur 
Gemeinihaft, die das Geheimnis der Kraft und 
Stärke roßbeulſchlands bedeutet. 


— 


— 


— ü— 
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Petite 2 


Wir bemerken am Rande 
Dominien-Tlante Die Konferenz der engli- 
chen Dominlen in Welch. 
dem Sitz des britiſchen Viselönige in Indien, 
bat aus der von Church Überjandten Git: 
nungserflärung entnehmen müſſen, daß Eng 
land E in keiner Weiſe helfen kann, daß 
Plelmehr die Dominien ihrerfeits dem britifchen 
Mutterlande nach Möglichteit mit Rüftungss 
Material vim. beiſpringen ſollen. Dabel find 
ic die Dominlen darüber klar. daß Englauds 
eigene Lieferungen an das Empire heute nur 
mod tropfen weſſe erfolgen können bzw. mehr oder 
Weniger ausfallen. Die Lage Ift natürlich 
ein Anreiz für die Dominien, den engliſchen 
Krieg als Mittel zu weiterer Werfelbe 
` TT zu benutzen. Wie weit danach 
ſpätet, nach ber Miedereingung Englands In 
deem Krlege, noch von einem Briten Welt⸗ 
reich A en werden kann, darüber wird 
mi E auch in London ſelbſt kelnen allzu 
weoken Iüluftonen hingeben. 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 2. November 1940 


Mehrere Volltreffer auf britiſchen Geleitzug Vegelſerung in Zä 


Briliſthes Sransporithiſß versenkt - Munitionsihupnen in die Luft geflogen 


% Berlin, 1. November 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Belonvers ungünftiges Wetter veranlaßte 
die Engländer, ihre Ak E in der 
Luft geltern völlig einzuftellen Die deutſche 
Luftwaffe hingegen ſetzte Ihre Ungrlife gegen 
London nnd andere triegomiälige Alele in 
Elid«, Mittel: und MWeftengland fort. Im Süd⸗ 
weſtteil von London waren als Folge ven 
Bombenangeiffen auf eine Bahnanlage und 
ein gröheres Fabrilgebäude Brände zu beobach⸗ 
ten. Bet F und am Südrand 
von Brifto! find wichtige Küſtungswerke ers 
ſolgreich mit Bomben belegt worden. Beim 
Angriff auf ein Munitſonglager weſtlich von 
London, 1 mehrere Munitionsihuppen in 


Me Luft. Ein Eſſenbahnzug wurd, 1 
— — cen ea. . 


Sen mit Molotow auf die ruſſiſch⸗Japaniſche 

Berjtändigung trant. 

Dieſer ſymboliſche Akt der Lie ec 

Bet ztolſchen ben beiden großen Slagten und 
öltern des Dftens bildet den Abschluß der 

Moskauer Tätigkeit ` bieles ` ſapanlſchen Bots 

[altern det nunmehr von einem Jüngeten, 


em General Tatelawa, abgelöst wurde. Es iſt 
noch nicht lange het, 2 das zulfüih-japaniide 
N 17 auf des Meſſers 


ichnelde 
„ Aber die Zeit, die im Fernen Oſten ein 
Anderer Begriff iſt als in Europa, hat manche 
Wunde geheilt, 4505 aller Spannungen und 
Gegenjäge wurde die Verbindung zwichen 
Mostau und Tokio nicht nur wlederhergeſtellt, 
ſondern in der Folge auch immer mehr verstärkt, 
und wenn man nod beute in England und 
Amerika auf den allen ÜUberlebten Worſtellun⸗ 
E von der „von vornherein vergiſteten 
tmolphäre" fußt, die ſozuſagen eo pg eines 
nicht jernen . zur Entladun; Tasten mülſſe, 
emie auf ber Unmenge ber Ce tftoffe, beren 
jeber einzelne nach der Auffaſſung dieſer Super⸗ 
Voie den Ausbruch eines Krieges „rechte 
d igt“, — fo beweift man bamit nur aweierlel: 
ah man den Geſſt der Zeit nicht verſtanden 
Dat, der neuen Zell, die auch in den Bezlehun⸗ 
gen zwichen Moskau und Tokſo begonnen hat, 
und wellerhin, daß man allzu gern einen 
Kriegsbrand auch im Fernen Oſten provozieren 
möchte, um beide Gegner zu ſchwächen und an 
dieſem Feuer ſeln eigenes Süppchen zu kochen. 
Talfüchlich weſſt heute in den Beßlehungen 
zwiſchen Moskau und Tokio nichts mehr auf den 
alten Geilt hin, den Geiſt von Tachan⸗ku⸗ſeng. 
wo man Jo mit Artillerie- und Panzerverbän⸗ 
den gegenüberſtand, oder den der Amur⸗Inſeln, 
wo man mit Be Truppenverbänden auf⸗ 
marſchlerle, um ſich ſtrateglſche Stützvunkte 
gegenjeitig ſtreitig zu machen. Und wenn bie 
Gegenleite heute wieder dieſen Geh zu bes 
schwören jucht, Jo erntet fie [omohl in Moelan 
als auch in Tolio nur ein verächtliches Lächelg 
dafür. Die Gegenfühe ſind Zug um Zug aus⸗ 
ſetäumt, man unlerſtreſcht nicht mehr das 
Trennende, ſondern ſucht das Verbindende. 
Man weiß, daß man unter der Konzeptlon der 
eben Wlriſchaftsräume fteht, bie ür belde 
änder Lebensräume find. Man ſucht deshalb, 
mt miteinander auszukommen und raumfremde 
inflüffe fernzuhalten. Von dieſer Weinen 
iſt man durchdrungen, und weil dies der Aa) 
it, durchſchaut man um fo leihter die Treiber 
selen deter, bie ihre eigenen Felle ſoriſchwim⸗ 
men ſehen. 

e Togo hat alſo in Moskau gute 
Vorarbeit geleſſtet, und ſein Nachſolger Tates 
fama findet eine neue Rae vor für 
deren Belhaffenheit das Zeugnis keines Gerin ⸗ 
geren als des Minifterprüfidenten und Außen ⸗ 
minifters Molotow angeführt fein mag. In 
feiner großen Rede im Auguſt erklärte Molo⸗ 

e, daß er eine fühlbare Entlaftung der 1 
feltigen Beziehungen ſeſtſtellen könne, und daß 
‚bei EEN, der gegenſeltlgen Intexeſſen 
key unter der Voraus] daa, 2 gewiſſe bes 
entungsios gewordene Hindernilje aus dem 
Wege geräumt werden, eine Beſſerung der e 
jeden verwirklicht werden kann.“ Nun, 
tefe „bebeutungsios gewordenen Hlnderniſſe“ 
find inztoſſchen weitgehend aus dem Wege ger 
räumt und der Ausgleich hatte einige weitere 
kräftigere Schritte vorwärts getan, als Molo⸗ 
tom mit dem ſcheidenden Togo auf dle Wer 

8 den anſtieß. Tatekawa hat ee 
ein Beglaublgungsihreiben überreiht und bie 
weiteren Verhandlungen bürjien ſehr bald in 

{up kommen. Ob es ſich dabei um Me Ab⸗ 
Anderung oder Aufhebung überalterter und ums 
anwendbar gewordener Abmachungen und Lern 
krüge und um die Abgrenzung der Intetelſen⸗ 
Wi ten handeln oder in welche Form Immer 
ie Berftänbigung getleldel werden wird, 18 
telatio unerheblſch gegenüber det Tatſache, daß 
man Al beiden Seilen a einem ständigen, gut⸗ 
nachbarlichen, ja freun, lee Verhältnis 
kommen will. Diefer Wunſch befteht gleicher 
maßen auf beiden Seiten, wobei beide Selten 
von der Erwägung des größeren Nutzens aus 


chen. 
8 "ie ſteht Moskau demgegenfiber im Mer 
hältnis zu den liel hen Staaten? Nach 
dem Cord des Dreierpaties iſt in ber Wel 
wiel von einer Aktſon des amerllaniſchen Bat. 
ſchafters Stelnharbt dle Rede EE Cr 
t fi aniheinend ſelbh nicht viel davon vers 
regen, denn über die Ankündigung durch eine 
ſewiſſe Weltpreſſe hinaus ift dabei bisher nichts 
jerausgelommen. Moskau Debt zwar die Kö⸗ 
der, die in Neuvort und London ausgeworſen 
werden, aber es ftellt auch feſt, daß die Dis. 
friminierenden Bestimmungen im amerifanis 
Bo Außenhandel nicht aufgehoben werden, 
ak England aber trotz aller „Liebe“ dei nos 
nicht einmal in der Frage der baltiſchen 
Guthaben zu einem Entgegenkommen aufs 
raſſen kann. Da in Moskau aber noch Neal 
politifer ſitzen, ſuchen fie ihr Verhältnis zu den 
Dreſerpaltmächter immer iche tet au gës 
stalten. 


Bei weiteren Angriffen gegen öritiſce 
plätze tonnten Vollkreſſer d Men, SE 
und Unterkünften ſeſtgeſtellt werden. Eine Uns 
gebt em Boden 5 endet Flugzenge wurde Im 
Seet ai Mösgener be Ge 

g 


In den Gewällern weſtlich von Irland 
wurde ein beſtiſches Transportſchiff 
von etwa 6000 Bei. durch VBombentreffer 
verjentt An der GSübojtlülle Englands 
verſprengten Nampfflieger einen Peleiigzug. 
Sie erzielten mehrere Volltreffer und 
al Sait To, daß es mit Schlagſeite lie⸗ 
gen blieb, 

Vor ber norwegischen Weſteüſte wurde de 
ſelndliches Flugzeug vom Muster Lockhead⸗ 
lb. Aen, ein weile Dur cin 

nenlugboot abgelmolfen, Eigene Flugzeug ⸗ 
verluſte find nicht entſtanden. 


Nitteckreuzträger der Luftwaffe 
Berlin, 2. Nopember 


Planmüßiger Vormarsch in Griechenland 


Knotenpunkt Kalb all im Epirus erreicht / Lufkämpfe in Rordafrikn 


Nom, 1. November 

Der tafienifhe Mehrmahtsberigt vom 
Breitag bet folgenden Be) ® 
` ir Hduptquariler det Wehrmacht gibt ber 
kannt: 

Die Operationen im Cpieus entwideln 
is plonmählg. Hiere Truppen haben den 

trahentnoienpuntt Ralibati erreihl, Die 
Wiedecherftelungsarbelten der vom Feind auf 
dem Niickzug verurſachten Unterbrechungen 
gehen welter. 

In Nordafrika haben unfere motoxt⸗ 
ferien Kolonnen feindliche Kräfte Selen 
und Ma über Ulamsel:Samn (40 km öftlih von 
Eidirel-Barani) hinaus verfolgt, Unſere Luft⸗ 
Waffe hat Heftige Angriffe gegen die feindlichen 
Stellungen unternommen, wobei es mit ſelnd⸗ 
lichen Jägern zu heftigen Kämpfen tam. 
7 ſeindliche Flugzeuge würden von unſeten 
Bombern, weitere 10 von unſeren Jägern abs 
geſchoſſen. Der Abſchuß von weiteren 2 Flug ⸗ 
ſeugen {ft wahrscheinlich,. d eigene Pie iat 
ehen. Die feindliche Yuftwaffe hat bie lug. 
läge der Marmaraica angegriffen, mas einen 
Toten und drei Verwundete ſowie leichte Dias 
terialfhüden zur Folge Hatte, 

In Oftafrita Serurfarhten feinpfiche Luft⸗ 
angtiſſe auf Adi Galla feihte Schäden. Dret 


Lord Ehalſield nennt die dinge beim Namen 


Eingeborene wurden verlegt; ein Angriff auf 
Agordat blieb ohne Folgen. N 

Dle feindliche ‚Luftwaffe hat verſchledene 
Bomben — darunter eine Brandbombe — auf 
Neapel abgeworſen, dle geringe Schäden, in 
oh Porla Capugna und in Pomigllana 
d'Arco ankichteten. Ein Totet und Miu’ Ber 
wundete find zu beklagen.“ 

D 


Ein Sonderberichterſtatter der MWgenzia 
Stefani gibt eingehende Schilderungen aud den 
bereite von den italiennifhen Truppen beſetz⸗ 
ten Grenzgebieten der Provinz Jaufna. Schon 
der erſte Vorfteh am Tage der Eröffnung, der 
Aktionen gegen Griechenland brachte die Itas 
fiener, wie ſeßt nachträglich bekannt wied, in 
den Beſitz der Unterpäfetir von Filati mit 
79 Dörſern und rund 95000 Einwohnern. Ges 
fen EE griehtihe Soldaten, GE, 
di! mit ſichtbarem Grauen in den Geſſchlern 
von den Vombenangriſſen der falhiitiihen 
Luftwaffe auf bie von Ihnen beſetzt 1 
Linien, deren Beſeſtigungsanlagen in (EH 

eit restlos zermalmt wurden. Die bie, 
jerige ariehiihe Grenzſtgtion Kaka IR 
Ieiarti in Berge Zeilininmbenennt 
merbeg, Tam 


Her belllſche Großndmiral ſprach von den ëmer: der Flotte 


Stockholm, 2. November 


Der britiſche Großadmiral Lord Chat- 
field bemühte ih am Donnerstag abend in 
einer Ansprache im Londoner Rundfunt, das 
Versagen der engliiden Slotie zu 
ST gen, Ganz im Gegenſatz zu den ges 
wohnten Tiraden der Illuſtonspropaganda 
Churhills ſprach der Grokabmiral nur von den 

wierigleiten, denen ſich dle Flotte 


P 


Küfte, die 
Überwachen. 


Lord Chatfleld wandte ſich dann den neuen 
Schwlerlgkellen zu, mit denen Me men 
Geleitzüge au kämpfen hätten. Es ſel 
heute fehr gefährlich für bie Geleltzuge, 
den Kanal zu paſſteren, ja — fo meinte er — 
die Hurchfahrt eines Geleſtzuges durch den Ka⸗ 
nal fel heute für England geradezu zu elner 
and den i wa die de See Chats 
field gad zu, dab ſich die eutſchen England 


gegenüber in einer Ia Së Lage befinden 
wie nie ale ` Großbritanniens (CR und 
ſchwlerſgſtes Problem el gegenwärklg, die See · 
wege nach und von Engler offen au halten, 
denn deulſchen U-Boote lauerten den englſſchen 
Schiſſen auch im Sien auf. Die Schwierig 
feiten im Mitlelmeer, insbeſondere nach dem 
Ausfall Frankreichs, hätten dazu gal az daß 
man viele ane bereits um das Kap ber 
Guten Hoffnung leiten me, 

Die wel lelbſgen Feſtſtellungen des brliſſchen 
Großadmirals erinnern uns an die Zelt bor 
einem Jahre, als England noch holfte, durch 
eine bequeme und wmgefährlide Blodabe 
Deutſchland auf die Kuſe zwingen zu können. 
Im Laufe diefer kurzen Zeit haben dich die 
Berhältniſſe grundlegend geändert. 
Heute wagt man in England nat nicht mehr, 
don Blockade zu reden, man well, daß England 
felbſt der Blodierte ift, dh feine Verlorgung 
mit Nahrungsmitteln und Rohftoffen ih nur 
noch unzureichend und unter aröhlen Gefahren 
bewerktelligen lützt. Die deulſchen Seemänner 
und lieger, die dieſe totale Gegenblodabe 
durchführen, werden nicht eher ruten, bis dem 
felgen Plratenſtaat die Luft ausgeht. 


BEF. — „British Empire falling“ 


Alicktwirkumgen der verzweifelten Lage Englands auf Singapore 


Totie, 2. November (Oſtaſtendlenſt des DNB.) 

Englands verzweifelte Lage Abt bemerkens⸗ 
werte Nüdwirkungen anf Singapore aus, 
ſtellte ein nach Tokio zurlicgetehrter Japaner 
in einem Interview mit „Demiurl Schimbun“ 
ſeſt. Belonders bemerkenswert iſt der Berfalt 
der Difzipflim und der Moral ber brltiſchen 
Soldaten und Matroſen, die in ihrer Frelzelt 
meilt betrun ke ſelen. Zechprellerelen und 
Schlägerelen ſelen au ber Tagesorbunng. Um 
ter den 400 000 Chineſen Singapores, die noch 
bis zum letzten Sommer an Englands Stürke 
und Englands Gieg geglaubt hätten, It ein 
grober Umſchwang ber Stimmung ſeſtzu⸗ 
ſtellen. Doch die ſchürſſtie Zeuſur verhindere, dah 
die immer neuen Nüdihläge und ber Nieder ⸗ 
gang Englands befannt werden. 

Ein geflügeltes Schlagwort unter der nichte 
brftiſchen Bevzlterung Ginaapnres für die übe 
liche engliſche Abkürzung BEF, (Britiſh Erpedis 
tionary Force) ſei das zeitgemäße „Britiſh Ems 


Ei falling“, Wegen Berbreitung UE 
doamariég felen türstih zablteiche Cbineſen 


verhaftet worden, Die Warenkngpphekt werde 
wenigſtens für die Bevölkerung, immer größer. 
Die ſapanſſchen Waren SE das Beiden 
„Made in England“, um die Unmöglicteit der 
Üteferungen aus England aus Kg vor einem 
weiteren Preſtigeverluſt zu verheimlichen. 


„London wie Dünkirthen“ 


Die Wirkung der deutſchen Bomber 
Brüflel, 2. November 


Ein Einwohner Dünklrchens, der ale ven 
wundeter franzöfifher Soldat nach England 
verſchleppt worden war und Jet entfliehen 
konnte, ſtellte bei feiner Rügkehr in die Hei⸗ 
mat ſeſt, daß das Leben in London unhalt« 
bar werde. Die gewaltige Stadt ſehe heute 
Wa unter EEN der verihiedenen 

röhenverhäftniffe, wie Dünkſrchen aus, Uber⸗ 
all ebe man nichts als Trümmerhauſen. 


Der ſyanſſche Paſſaglerpampfer „Damine“ wurde 
son den Englänpern nach ſeiner Ausreiſe aus Bai 
angehalten. Troß energischen Mroteftes des Tonne 
ſchen Kaplſans wurden die Woſtſacke für Sihsmerifa 
geraubt, Der Dampfer war ſchon vor dem Anlaufen 
Sen Cadiz in Wibrallar „Aonirolfieri" worden. 
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Rom, 2. November 

Wie Stefani aus Tirana meldet, oben 
die Nahrichien vom ſiegreichen Vormatſch der 
italieniihen Truppen über die Albanſen mit 
Gewalt aufgezwungene ungerechtfertigte Grenze 
hinaus überall im Lande unbeihreiblide 
Begeifterumg ausgelöſt. Auf allen Straßen 
und Plützen verjammeln die Menschen zu 
Kundgebungen bes Dankes für den König und 
Soller und den Duce, Amllichen Stellen, je 
auch dem Zenkralblrektorlum der albanſſchen 
ſaſchiſtiſchen Partel find ck Telegramme 
denheit en, in denen Me rüdhaltlofe Werbuns 
ene! des albaniihen Volkes und jeine Bes 
NG jedem Opfer betont werben, 
oa Haupt der albanſſchen mufelmantfhen 
Gemeinde, Dr. Shapati, verlas im Rundfunk 
Tirana eine ET, in der er beſtätigte, daß 
in biefer bee en Stunde Albanſens das 
ane Volk det Stipetaren dem italleniſchen 
oll in feſtet Treue verbunden Tel. 


Vuen in England 


Die englischen Mebeiter am Ende Ihrer Geduld 
em Berlin, 2, November 
e engliſche Arbelte D 

liert durch die ee ne 
bei Tag und bei Nacht nicht uur unerjehliche 
Urbeltszeit, ſondern fe zeigt auch fozlale 
AAA die der Regie⸗ 
a Churchill Koplzerbeehen machen. 

cht find N 


reit 


ahltelche Gewerkſchafte⸗ 

Wiss täre angeſetzt worden, durch Ermmis 

erungsreben bie müreſſche Stimmung 
der AUrbeitermaſſen zu beheben. 


Britengeld in Griechenland 


Inpeſtitionen von über 500 Millionen Ar 
Genf, 2. November 

Über die Axt und Meile, in der England 
an langem Grlechen land ſoſtematiſch in 
eine Bängg ſebracht hat, plaudert vor 
einiger Zeit bie  dritifhe Zelifchriit „News 
Review“ einige CHA aus, ch iſt 
in Griechenland englifhes K 
einem Geſamtbetrage von 5 10 m 
Mark Inoeftiert, Beitiihe HCH 
E verfichert die Zeitihrift, kontrollierten das 
erfehrswelen von Grlechenland, die Lichttoirt. 
ſchaft ebenſo wle die Wa 1 ale Händen unter 
er St hen Kontrolle, vor allen Dingen aber 
1,8 Millionnen Tonnen der griechſſchen Han⸗ 
delsflotte. 


Auftrag für Juerner 


Neuer Generalinſpekteur der Gendarmerie 


Berlin, 2. November 
a. 3 H And, ‚Chef ber Da 52 
Séi, Gees n werutmujor der 

werner als Generalin SZT 
die Gendarmerie und Schutzpollzei der Hemeine 
den in das Hauptamt Ordnungspoligei berufen, 

Generalmajor Querner, der Dé bisher als 
Befehlshaber im Wehekrele X durch langlühs 
gie Tätintett probe Verdſenſte um den Zuk 
bau ver Pollzel im Gau Hamburg erworben 
ech wird damit zum Nachfolger des am 10. 

plember 1039 ale Generalinipeficur der 
Gendarmerle und Gemeindeſchußpolſzel vor 
dem Feinde gefallenen Generalmalors der Por 
Une Roettig. 


Frſihgeſchichtlicher Fund 


Ein Hügelgrab ungewöhnlichen Ausmaßes 


Berlin. Bel dem Dorf Klinge Im Land⸗ 
kreis Cotibus find eine Anzahl von ag gel. 
bern etwa aus ber Zeit um 1200 vor der Zeile 
rechnung echt worden. Eine det Grab» 
anlagen ist derelts reſtlos freigelegt worden. 
Sie hat den ungewöhnlichen Dürchmeſſer von 
15 Melern und ih in dem umgebenden Steln« 
kranz wie im Grabkern, unberührt von den drei 
Sahrtaufenden, elnzigattig erhalten. Ausmaße 
und Ausſtaltung deuten unzweifelhaft darauf 
bin, H ler ein Bevorzugter feines Stammes 
die leble Nuheftätte gefunden hat, Die Erſor. 
Bon der weiteren Hügelgräber bleibt dem 

rbeſtoplan des nüchſten Jahres vorbehalten. 
Im übrigen 18 beabfichtigt, die Ausgrabungs⸗ 
Hätte, insbeſondere den großen Grab hügel, als 
geſchichtiſches Bodendenkmal in einem Freflichr⸗ 
müſeum der Nachwelt zu erhalten. 


Der T ag in Kürze 


Laut „New York Times“ äuherte na der Ver. 
walfungsſelrelar für Kriegogelangene. Davis, ber 
im Wie ber Meitosteinigung Sriftiner Junger 
Männer Zeg ſenenlager Im Deulſchland ber 
ſuchle, daß in diefen Lagern alle fanitären Sue 
chaflen zu Unben jeien und daß das Eſſen gut und 
auskelchend Ji, 


= e 
Mit einem fgeftatt in der Mntoerbiäizenfe wurde 
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Die Rothschilds (5) 


Ligmennftäbter Zeitung — Sonnabend, 2, November 1940 


„ Trug hat sich gebildet: die Citybankiens” 


Ein Tatſachenberſcht aus der Zelt, da der Jude Nothſchild bel Waterloo ſlegte / von T. Buck 


„Was Neues Bronſteln?“ 

„Krieg wird's geben!“ 

„Alſo nichts Neues!“ 

„Soldaten ſollen werden geſchigt nach Spar 
nien] Sollen dem Napoleon in die Seite fallen!“ 

„ Aber wer bringt das Geld für die 
Truppen nach Spanien? Wer hat das Geld?“ 

„Die Bankiers in der City!“ 

„Wer kann das Geld liefern?“ 

„In London? Sag id; doch: die Bankers — 

„Ach was! In Liſſabon, in Sizilien, in 
Tanger!“ 

„Werd' ich herausbringen!“ 

„Wer macht die Zuwe ne 

„Herrles, det Oberkommſſſar des Schaß⸗ 
amtes!“ Bronftein muß ſich nach dieſem cl 
verhör verihnaufen, das da Nathan Rothicild 
mit ihm angeſtellt hat, Wie alle Tage war er 
ungeniert in das Privatbüro des Handelsheren 
gelreten, um ſich feine Ordres für kleine und 

‚tößere Agentengeſchäſte zu holen, feine Provi⸗ 
men nicht nur für Mallerpraltiten und In⸗ 
kaſſos, ſondern auch für Neuigkeiten, Durch⸗ 
Recpereien, Raiſchläge, um die er nie verlegen 
iſt, Wé tajjieren, 
twas Ahasveriſches hal dieſe Figur an ſich, 
unbeſtimmbar von Alter und Herkunft, mit un⸗ 
gien Augen und verihleierter Stimme. Ein 
udmäufer iſt er nicht, auch jetzt nicht, wo er 
ſtaunend zu feinem Herrn und Meifter auſblin⸗ 
elt, während der ſich von feinem Faklotum 
Schul noch einmal dle feine Halsbinde zurecht⸗ 
zupfen und den Rock abbürften läßt. 

Was hal der „Boß“ vor? Wo will er hin, 
gekleidet wie ein Ritler von der Börſe, wohl 
gar wie der Chef der Bank von England? Was 
irieb das Geſpräch ſo heftig vorwärts, ach er 
ſich etzt, den breiten Hut d auf dem Kopf, 
noch einmal an der Tür nach ihm umbreht mit 
ber verblüffenden Arage: „Und wen ſchickt Enge 
land als General?“ 

„Wellesley!“ 

„Immm?“ 

SCH ir Arthur Wellesley! Den Sieger von In⸗ 
ien! 

Als habe er die ER gar nicht wahr⸗ 

ſenommen, ſchreitet Rolhſchlld durch das Kontor 
ſelnes Handelshauſes — einen großen Raum 
mit vielen Tiſchen und Schreloßulten, beifen 
Umfang durch feine Schüblgkeit beſonders ber 
tont 2 5 Am das lange Ladenpult herum 
steuert er, an dem die ſchwatzende, zankende, 
wichtigtuende Kundschaft, fait ausnahmslos Ju⸗ 
ben. drängt. 

Daß er nicht grüßt, rechts und lints, wie 
Bronſtein es von ihm gewohnt ift, daß er nicht 
da einen Jank ſchlichtet, dort einen gerſſſenen 
Nat erteilt.. Bronſtein folgt ihm jaiziniert, 
beobachtet ihn, 

An der Ladentür dreht ſich Nathan abrupt 
um; „Sonft noch was“ 

„A Weg wollt“ id Ihnen erſparen . . Seht 
kapier ic! Sie wollen zur Auktlon von der 
N — Gehen Sie nit hin, Herr Rolh⸗ 

ld!“ 

Der blickt nur ſtumm fragend auf den fetzt 
verſchmitt lächelnden Agenten. SC 
d Truſt hat ſich gebildet. ., die Eityban⸗ 


Der 


5 wollen die bieten?“ 

„Ma red von ſechshunderttauſend bis fieben» 
hundertkaufend Pfund... .1* 

Verächtlich reißt Nathan die Eingangstür 
„Kann ein, es bietet einer mehr! — Wol⸗ 


hen! 
Sie fort ift et 


D 

Der Commissary in chief, der Oberlommillar 
des britifhen 59590 80 Lord Herries, lehnt 
läſſig an einem großen Seſſel in der Kaminecke 
eines Amtsraumes. Seine Hände klopfen auf 
de bronzenen Löwenföpfe an den Enden der 
Rüdlehne, er hält das lächelnde Geſicht geſenkt, 


bis er plötzlich und unerwartet das Sufgetegie 
Durcheinander der jammernden, erreglen, be 
Kan Männerſtimmen unterbricht, das um 

n ie 

„Meine 11 Wenn ich Sie RER 
ebe, jo beklagen Sie ſich darüber, 90 ifter 
SH 5 Sie bei der Werfteigerung überboten ` 
at. 


Wieder brauſte es durcheinander: „Wir bes 
klagen uns... wir müſſen „ wir haben...“ 

„Aber meine Herren gehört weder En 
den Gewohnheiten des Schaßkanzleramles, felbjt 
die Goldſendungen der SEN aufzulaufen, 
noch zu den Dbliegenheiten der Bank von Enge 
land, ſolche freien Geſchäfte zu tätigen. Was 


. 


aile, S 
Seht fährt Turner aus einem der Seſſel um 
den Nauchtiſch auf. Er als einziger hat bisher 


Der Landgraf und ſeln jüpiſcher Bankier 


„sübilher Schieber!“ 

Pierries bietet {IN lächelnd Zigarren an. 
Hier ſcheint nur noch Tabak Beruf en zu Löns 
nen. „Aber, aber — Sſe treiben Handel mit 
der ganzen, Welt und werden empfindlich — we⸗ 
gen eines Juden . 94 
Turner erhebt ſich: „Well ich fürchte, daß 
hier Handel mit uns gelxſeben wird!" 

Hertles gibt ihnen ſetzt feine Überlegenheit 
au verſtehen! „Sollten Sie bisher Geſchäfte mit 
Juden abgelehnt haben?“ 

Keineswegs!“ ſagt, Tat beleidigt, Turner. 

Da endlich bricht Aeren in ein beſreiendes 
Lachen aus: „Na alſol Hatte mich ſchon gewun⸗ 
dert! — Wir ſind ſa alle Bürger eines freien 
Landes! — — Aber nun erzählen Sie mit, 
meine Herten 7 

Jeder möchte ihm das Ereignis, das bald 


Mayer Amſchel Rothſchiſd (Erich Ponto) in einer Beſprechung mit Wilhelm IX, Landgraf von 


Heſſen (Michael Bohnen), bei der es um viel Geld geht. 


ſeine Ruhe SE „Wir beklagen uns dar⸗ 
über, daß ſich ein hergelaufener Jude in unferen 
Kreis drängt und unſere Geſchäfte Wäi" 
„Hat Rothſchild ſich unerlaubter Mittel be: 
dient?“ fragt Herries kühl. 
Turner weicht aus: „Wollen Sie warten, bis 
"Bela er nuch die. penligenben, Zahl 
„Beſaß er mi e genügenden Zahlung 
wg E bleibt NN 5 
Das nicht. . greift ient Bearing, ſchwit⸗ 
zend vor Aufregung, in die Debatte 20 155 
an möchten willen, woher er ſolche Summen 
air 


Herries ſetzt ſich jeht ruhig zu den Herzen. 
Seine Worte, wenn auch lte „ haben etwas 
unbedingt Ablehnendes: „Gentlemen, ich kann 
Ihnen nicht dienen. Die Teilnahme an den Auk⸗ 
tionen ſteht ſedem Kaufmann frei... Ihr Lür 
dae ifter Turner, will ſagen: Jedem ehr ⸗ 
lichen Kaufmann! Gut, beweſſen Ste mir, daß 
Nolhſchild bas nicht ist! 

Und wieder überſchlagen ſich die Einwürfe: 
„Nolhſchild iſt ein Sud! Vor eln paar Jahren 
erſt eingewandert le 

„In Mancheſter hat er mit Stoffen und Unis 
formen gehandelt!“ 8 

„Heute Kolonialwaren, morgen eine Ladung 
Heeresbedarf!“ 


Der Heiltauz gegen Spimenligse 


Gaſtſpielreiſe ſtalſenſſcher Tanzgruppe durch Deutſchland 


Berlin, im November 


Eine berähmte TatantellaTanjgtuppe 
aus Sorrent hat eine Gaſtſplefeelſe durch 
Deulſchlanb angetreten, wobei auch ble grb⸗ 
deren Stüädle der beiehten Geblete Belgiens, 
Hollands und Frankreichs befuht werden. 


Torantella — das ift für uns ber Inbegriff 
ſüdlündiſchen Temperaments und GE 
der Gebruatreuhe, Doch willen nur die wenig ⸗ 
Hen Anhänger dieſes neapolitanifhen, urſprüng⸗ 
lich aber maheſcheintich Laren iniſchen Welke, 
tanzes, worauf ſeine Entvedung, ne 
auridzuführen iſt. Noch im 1 hundert 
galt er in feiner Heimat als eine en: 
mittel gegen Spinnenbille. Head eie in 
Apulien lebte damals die Tarante yanı etwa 
8,5 Zentimeter lange Wolfsſpinne, deren Nah⸗ 
zung im Sommer aus Heuſchrecken und anderen 
Juſetten befteht. Zu Beginn der kalten. Jahres 
eit zieht fie ſich in einen ſelbſtaebauten, mlt 
Bad warm ausgepolſterten Erbgang zum 
Winterſchlaf zurück. 

Der Biß dieſer Tarantel ſollte allgemelne 
Ermattung, Entzündungserſchelnungen, große 
Reizbarteik und körperliches Unbehagen. 
11 0 ſchwerſte Melancholſe, Jugungen un! To) 
fucht, hervorrufen, Außerdem follten vie Kranz 
fen den Anblick gewiſſer Farben nicht mehr er» 
agen kännen und ihr Zuſtand durch mu tar 
liſche Diffonangen noch verschlimmert werden. 
Trotzdem galt als beſtes Heilmittel ein wilder 
Tanz, die Tarantella, die nach zwei uralten 
Melodien getanzt wurde. Gerieten die Tanzen ⸗ 


den dabei in ſtarken 1 und fielen fie dann 
in einen tiefen Schlaf, jo hielt man fie für ge⸗ 
heilt. Doch ſollten angeblich Nückſälle noch na 

Jahrzehnten vortommen, Heute weiß man, daf 
der Biß der Tarantel kaum ſchädlicher ilt, als 
der der Kreußzſpinne. Der alte Volksglaube von 
der Heilkraft der Tarantella aber geht noch auf 
die mittelalterliche Tanzſeuche, den jogenannten 
Tarantismus, zurück, die einſt in Apulien und 
anderen Teilen Italiens heriſchie. 

Die moderne Tarantella hat nur noch wenig 
Ahnlichteit mit den uns erhalten gebliebenen 
Proben des alten Heiltanzes, Ihr auffallend» 
ſtes Kennzeichen iſt die äußerſt raſche, wirbel⸗ 
artige Bewegung im / oder % zum Wie alle 
anderen Tünze he auch die Tarantella von der 
Kunftmufit aufgenriffen und zu einer Lieblings» 
En brillanter Salonftüde für Klavier, Geige, 

‚ello uſw. geworden. 

Die Tanzgrubpe aus Sorrent, der herrlichen 
Veſupſtadt bei Nrapel, die ſchon im Altertum 
wegen ihrer vortrefflichen Meine berühmt war, 
führt vie Tarantella in ihrer kraditlonellen 

om unverfälſcht im GU und Figuren ⸗ 
reichtum vor. Natürlich gehören hierzu auch bie 
eufſprechenden ſchmugen Volkskrachten. 9 55 
dem werden die ſchönſten neapolitaniſchen Volks⸗ 
lleder durch ein Mandolinenorcheſter ber Tan 

uppe mit den beiden Sängern Bruno un 

arlo dargeboten. Liebhaber SE 
Voltstunſt werden bei den Gaftipielen dieſer 
Wanderlruppe, die vor allem unſeren Soldaten 
im Weſten Freude und Entſpannung bringen 
wird. Berté auf ihre Rechnung kommen. 


` gefänt fein Lächeln véi, — © 
au 


(Bild: Ufa-Füm „Die Nolhſchilds“) 


zum ſenſationelen Staunen der City werben 
wird, zuerſt berichten... Wie die Herren des 
Truſts ſchon geſchmunzell halten, als der Auktio⸗ 
nator das Gold an Turner für fünfhundertſieb⸗ 
glotaufend, Pfund zufhlagen wollte ., zum drit⸗ 
en... aber da war aus einer Ecke, ganz h 
ten an einem Pfeſler, eine Stimme gekommen: 
bb ne ea Noch hatte man ſich nicht die 
d genommen, ſich umzuſchauen — — neun⸗ 
gie gi Turner ohne Erregung... Sechshundert 
ie Seimmel! Ja, und da ſtand dann der Un⸗ 
bekannte, den breiten Hut ins Geſicht geſchoben, 
und überbol Me ſechshundertzwanzig auf ſechs⸗ 
sec sec hne ſteigerte weiter ſechshundert⸗ 
ſechzig, ſechshundertachtzig, ſiebenhundert ! Zum 
erſten — zum zweiten — zum. .. Aber als Zur, 
ner, fe und klar, ſiebenhundertfünfziglaufend 
e hatte, da ſtürzte der Fremde — den Ju⸗ 
n ſah man ihm etzt ohne Zweifel an — auf 
den Auktiongtox zu. . „ chthunderttauſend 
fund!! Was iſt?“ ziſchte er zu dem Beamten 
in, dem die Stimme erjtidi und der Arm mit 
dem Hammer in der Luft hängenblieb. zum 
erſten, Li welten, zum dritten!!! — Gerade 
konnte der Elert nun fragen: „Auf welchen Nas 
men, bitte?“ — „Nathaniel Rothihild, gon⸗ 
don“ — und dann noch: „Zahlen Sie bar?" — 
In Wechſeln auf Moſes Montefloril" hatte 
ber Jude zu erklären gewagt und im Gehen bins 
e „Genügt WM as?“ — und gegrüßt 


ville er noch — die ganze Verſammlung, ſogar 
ſehr beſcheſden und devol! — — 

„Mir hat er ja imponſert!“ beſchließt Bea» 
king dle meifterhaft von ihm vorgetragene, vor⸗ 
geſplelte Szene. 

Lord Herries erhebt ſich. Der hagere, get: 
50 jene Mann erſchelnt jeht ſehr joviat, to dal 

earing noch einen Vorſtoß wagt, während fi 
feine Kollegen [don zum Gehen anldiden: Dë: 
ten Sie, Herries — Sie könnten uns ſchon engt 
8 ſenkommen! Schließlich ind Schatzamt und 
in doch aufeinander angewielen!' 

Der Oberkommiſſar It immer noch konziliant: 
„Schade, daß Sie das gerade ſetzt feſtſtellen, wo 
ich mich abmühe, einen Weg für die Geldilber⸗ 
EE zum ſpaniſchen Krlegsſchauplatz zu 


inden .. 

Bearing fällt ihm E ins Wort: 

„Aber wir können Ihnen kein Angebot machen, 

igen. nicht über das oſtindiſche Gold ver⸗ 
en! 

de Fälſchen um Herries' Augen zeigen lelſe 
Ironie: „Alſo deswegen die Abneigung gegen 
Miſter Rothſchild?“ 

ur ein allgemeines Brummen kommt ſtatt 
feiner Antwort, 

Turner fühlt ſich beſonders gefroffen. .. Jaga 
— wenn Sie aljo unſere Vorſchläge, unſere Bes 
dingungen rundweg ablehnen können wir Ihnen 
nicht helfen, Herries! — Dann bemühen Sie ſich 
nut, einen Mann zu finden, der Ihnen in die⸗ 
en Zeiten Geld nach Spanien ſchafft! Wird 
mere eg! 

„Blelteicht habe W den Mann ſchon nefun« 
den “ kommt es langlam, zweideutig aus 
dn Ihnen 

e Banklers fahren le . 

An ie haben ihn nur 

Jortſezung folgt 


gut verftanden ... 


Zeichnung: Manfred Schmidt / „Bilder und Studlen⸗ 
Es fällt was vom Himmel 
„und der Erzbilhof von Conterbury hatte 


m 
mit doch feſt verſprochen, d. H d 
unjerer Seilel“ ene 


D n Ce 
Die „Braüt” war — ein Mann! 
Medua (Albanien). Der in manchen Tels 
len Albaniens noch gepflogene Brauch, daß der 
mohammedaniſche Bräutigam ſeine Braut erſt 
na: Beendigung der Hochzeitofelerlihteiten 


ſehen darf, 15 irie in einem Dorf bei Medug zu 
einer traglkomiſchen Verwicklung. Dort halte 
ein armer Eſeltreiber um die Tochter eines 
reichen Weinbauern geworben, war aber höh⸗ 
niſch von den Eltern des Mädchens abgewleſen 
worden; dieſe hatte jedoch eine tiefe Zuneigung 
zu dem ſchmucen Burfchen gefaßt und mit ihm 
einen Plan ausgehedt, um dem anderen unge: 
liebten Bewerber, einem begüterten Groß» 
bauern, ein Schnippchen zu ſchlagen. Als biefer 
das Ja-Wort von den zukünftigen Schwleger⸗ 
eltern erhalten hatte und ſich anſchickte, feine 
tief verſchlelerte Braut zur Hochzeit abzuholen, 
ahnte er nicht, was feiner wartete. Erſt nach 
der ausgedehnten Hochzeitsfeier, als der 
Schleler gelüftet wurde, erblickte er zu feinem 
Schregen — einen Mann in Frauenkleidern. 
Ein Freund des Liebespaares hafte den Zei: 
den den Dienft erwieſen, den reihen Neben 
buhler zu täuſchen, um ihnen die Gelegenheit 
zu unbemerkter Flucht zu erleichtern. Als ſich 
der betrogene Freier feiner Lage recht bewußt 
wurde, war fein glüclicherer Nivale mit der 
ehenfo 1 Braut bereits über alle 
Berge, Allerdings war es dann auch für den 
verkleideten Freund die höchſte Zeit, Da ſchleu⸗ 
Walt aus dei Staube zu machen. Der wütende 
aler und der noch wiltendere „Ehemann“ 
hätten ſonſt aus ihm Hackfleſſch gemacht. 


Mordangchlag an! den Nebenhühlen 


Linares (Spanien). Einem raffiniert 
angelegten Mordanſchlag enſging nur mit 
Mihe ein ſpanlſcher Förſter, der ſeit langem, 
ſchen in den Wäldern bei Linares auf einen 
Wilderer Jagd machte. Der Jufafl wollte es, 
daß beide das gleſche Mädchen des Dorfes lleb⸗ 
ten, und einer ſuchte den anderen aan: 
Teen", Noch 


Bauern den Anglücklichen und befrelten ihn 
aus ſelner Lage. Der Arm mußte ihm abge⸗ 
nommen werben, Verräterſſche Spuren und 
ein verlorenes Meſſer überführten bald den 
Täter, der wegen Mordverſuches angeklagt 
wurde und feinem Leben im Gefängnis ein 
Ende machte. 


Jeber Wimpel ein verſenktes Schiff 

die Feindlahrt ift glüglich beendet. Stolz 

wehen die Siegeswimpel über dem U. Boot und 

jeber von ihnen zeigt die Tonnenzahl des ver⸗ 
kten Schiffes an. 

(BR, Dietrich, Scherl. Zander-Mullivfer-R) 


Seite 4 


U. Manila, im Oktober 1040 

Es find nun bald 40 Jahre her, daß die Spa» 
nier nach dem Kriege mit den Vereiniglen 
Staaten don Amerika gegmungen wurden, die 
Philtppinen ihrem flegreihen Gegner ab» 

uireien und Manila zu verlaſſen, und doch . 
ie ſpaniſche Tradition noch lebendig im Inſel⸗ 
archipel. Spanſſch Kë bie cl ber 
Ee Schichten ber Philippinen geblieben, 
de ſich noch nicht die amerſtaniſche Tünche ans 
gelent haben. Spaniſch wird in der berühmten 
Iniverfität von Santo Tome 
Benebillinern geleitet wird und bie ihre Ok 
ER über den ganzen Fernen Oſten entſendel, 
is in das Innere des großen chineſiſchen Met: 
ches. Das berühmte Obſervatorlum mit der 
Sternwarte gehört gelehrten ſpaniſchen Jeſu⸗ 
Hen, Die ſchachbrettartig angelegten Stra zen 
am Aa weiſen den Ipanilhen Bau: und fo» 
Tontalftil auf. Die 9 VE haben unter 
E Führer und Dichter Yguinaldo gegen 
die Spanier, die oul den Philſppinen eine 
Möuchsherrſchaft errichtet hatten, für ihre Uns 
abhängigleit gekämpft. Die Amerikaner haben 
fie angeblich befreit. Die ſchwache ſpaniſche 
lotte wurde bei Cavite im Beiſein des deut. 
hen Oſtaſtengeſchwaders unter dem Oberbeſehl 
von Prinz 19 75 von Preußen, auf deſſen 
Eingreifen in die lat die Spanier gehof 
alten, zuſammengeſchoſſen und bie amerifan 
hen Landungstrüppen zogen in Manila ein. 
Aber die Phillppinos waren über dleſe Bes 
relung nicht ſehr beglückt, denn wieder erhob 
ich Agufnaldo diesmal gegen die Ameritas 
ner, aber er und fein Anhang wurden blutig 
geſchlagen und ein „Hoher Kommiſſar“ der Ver⸗ 
einigten Staaten mit einem Stabe von Beamten 
übernahm die Verwaltung der Philippinen. 

Die Vereinigten Staaten hatten bei ihrer 
Kriegserklärung an 1 den von Madrid 
unterbriſckten Völkern die Freiheit zu bringen 
versprochen. Sie hatten im Frleden von Paris 
zwar Kuba eine relative Unabhängigleit zu 
geſtanden, halten aber Porto Nico einfach zu 
einer amerikanſſchen Kolonie erklärt und made 
ten auch in Manila feine Unftalten, Ihr Ver 
er einzulöſen. Zwar wurde ber Griff über 

en ET SE eine Zinſlverwaltung 

Lölte die Militärdiktatur ab, die Eingeborenen 
nahmen an der Verwaltung teil, aber bis zur 
Unabhängigkeit war es noch ein weiter Weg 
Endlich nach harten Kämpfen ſtimmte der omg: 
ritaniſche Kongreß der Unabhängigteltserklä⸗ 
zung der Philippinen bei, die bis zum Jahre 
1945 durchgeführt werden ſoll. Das Votum des 
Kongreſſes war aber weniger ein Ausdruck des 
Gerechtigteitsgefühls vielmehr entſprach es dem 
Botten Druck der ameritanſſchen Zuckerprodu⸗ 
um auf Kuba, die die Konkurrenz der Phi. 
ippinen ausſchalten wollten. Auch wollten 
Kalifornien und die Staaten des Weſtens der 
bis, dahin unbehinderten Einwanderung der 
Philippinen einen Riegel vorſchleben. Das 
Unabhängligreltsverſprechen wurde ſetzt auch in 
felerlſcher Ferm dem Präfdenten der Philſp⸗ 
pinen, Don Manuel Quezon, wiederholt, 

Sehr bald erhob ſich nun eine a 
die die Unabhängigkellszuſage wieder rückgängig 
machen wollte. Ein Teil der Preſſe geikelte die 
Kurzlichtigkeit der Regierung und des Kongreſ⸗ 
ſes und meinte, daß die 52 1 nun im Ernie 
fall aus den Waſſern der Phllſppinen ein „mare 
nostrum“ bzw, ihr „mare clausum“ machen wire 
den. In das ie einer fremden Macht den Zutriit 
verwehren könnten. Andere Zeitungen wielen 
darauf hin, daß wenn die Amerifaner Manila 
durch die Vordertür verlleßen, die Japaner 
ihnen auf den Ferſen folgen und durch die Hin⸗ 
textür ihren Einzug in den Inſelarchſpel halten 
würden, Da die Inſelgruppe nur etwa 14 Mil⸗ 
Uonen Einwohner zähle und es noch weite für 
Gen fruöitbaren Sieger. nähe, Ka hie Zut, 
Tippinen ein ideales Aare e den 
großen ÜUberſchuß der ſapanſſchen Bevölkerung, 

In der Tat weilt das „Japan Mar Book“ 


gelehrt, die von 


Lipmannftäbter Zeitung — Sonnabend, 2. November 1940 


Philippinen — Inſelland zwiſchen Intereſſenſphären 


Die Einwohnerſchaſt hofft mit ihrem Bräfidenten auf eine oläflithe zukunft / vos unserem Korrespondenten 


darauf hin, da der Strom der ſapanſſchen 
isn ebe 2 gemelleg We) den 110 HD 
pinen richtet. In der Provinz Davao gibt es 
bereito elne geſchloſſene Kolonie von annähernd 
20000 Iapaneın. Der 51 fe roduktlons⸗ 
gas bert, ber Manila-Hanf, befindet ſich ganz 
a ihren Händen. Die ſapaniſchen Hanffitmen 
in der Provinz Mindanao, Don und Furutawa 
bilden eine Zerdéel fi ich. Much in der 


Karte: Noſeſius 


auptſtadt Manila wächſt der miſche Ein⸗ 
5 Japaniſche Waren Renger die 
eſchäſte, und die von Japanern errihteten Ja⸗ 
zare und Kaufhäuser gehören D den reichſten 
und beſuchteſten der Hauptſtadt. Es gibt auf 
den e jetzt auch elne proſapanſſche 
tel. Die Pollzel ie ‚at überall ſapanſſche 
155 kurſe errichtet, bie fi däi beſucht werden. 
Die Studenten ber Univerfität wenden ſich heute 


Rothſchlld wilterte die Konjunktur ` 


Er wollte zurück nnch Frankreich, wurde aber abgewleſen „23 neue Ausbürgerungen 


Von unserem L. G.- Korrespondenten In Vichy 


Vichy, 2, November 


Bor wenigen Tagen trat der Minifterrat 
unter dem CH des Marſchalls Betain zu 
einer zweleinhalbſtündigen Sitzung zuſammen. 
Der Juſtizminiſter legte eine Lijte von 28 
Perſonen vor, denen die franzöſiſche Staats⸗ 
angehöriglet aberkannt würde, weil fie 
das ſranzöſiſche Gebiet unter beſtimmlen Um. 
ständen Bananen baben. Dieſe Maßnahme 95 
automatiih die Streſchung aus der 
Ehrenlegion nach Dë, Unter den 29 Pers 
ſonen befindet ſich auch der ehemalige Generals 
ſetretär des Qual d'Orsay, Alexis Leger. Von 
den übrigen, die von dleſer Maßnahme beirofr 
fen wurden, Iden noch erwähnt: der Film⸗ 
kegiſſeur Rene Chaume tlie, genannt Claire, 
ber RER der eingegangenen Zeitung 
„Ordre“, J. Eppitein, der Verleger Saar 
rod zenf tv, die Schaufpfelerin Wera Ko» 
reh n, genannt Wera Korene, von der (Cor 
medie Frauealſe, der ehemalſge Chefredakteur 
des „Paris Soir", Pierre Lasareff, der Bllr⸗ 
germeifter von Orleans, Claud Leb y, der Die 


rektor der Bank Lazard. Andre Meyer, der 
ehemalige Te Advokat und Leiter bes 
ſtanzöſiſchen Rundfunts Henry Torres, und 
Ihliepli der Großinduſtrielle Louis Weller. 
Der franzöſiſche Minifterrat hat außerdem 
eine Reihe von Einfprüden den Käe 
verhängte Aberkennungen der Staatsangehö⸗ 
zigfeit geprüft. Sämtliche Widertufungsgefuche 
der Familie Rothſchild wurden abge⸗ 
lehnt Dagegen wurde den Geſuchen um 
Rückgängigmachung von 1 Aberkennungen 
stattgegeben mit der geht ndung, daß die Ab⸗ 
teife der Betreſſenden Ins Ausland kalſächlich 
nur proviſoriſch geweſen ſei und einen zu recht⸗ 
fertigenden Grund gehabt habe. 
ukerbem hat ber franzöfifhe Miniſterrat 
ben jortlaut eines Gefches angenommen, 
durch das der Staatschef ermächtigt wird, ſein 
A i al laſſen, um einen 
Teil des beſchlagnahmten Vermögens zugunſten 
eines oder mehrerer Nachkommen einer mit Ab⸗ 
erfennung der ſranzöſiſchen Nationalität bes 
ſtraften Perſon unter gewiſſen Vorgusſetzungen 
freizugeben. . 


Nr. 304 


lleber nach Tokio, als nach den Vereinigten 
Stagten, um Sr Studien zu vervolltommnen. 
E trömungen und Ideale werden 
in Manfla gepflegt, wober ſedoch immer mit 
Stolz betont wird, daß die Phi e ‚det 
einzige chriſtliche Staat im Fernen Oſten“ find. 
So wurde z. B. auch einer der letzten Euchari⸗ 
ſtiſchen Kongreſſe in Manila abgehalten. 
a 1a einer der ſeeſtrategiſchen Schenkel der 
amerikanſſchen Verteidigungslinſen im fott 
2 Capite bei Manila und auf den Kriegs⸗ 
jafen Corregibor EN Jo können aud die Phi⸗ 
ippinen in die ft ürmiſche Entwidlung, die ſich 
im Stillen Ozean vorbereitet, hinelngezogen 
werden. Die philippiniſche Armee ift an D du 
Dein und zu ſchwach, um irgendeine Rolle im 
Fun eines bewaffneten Konflittes ſpfelen zu 
nnen. Über das Schickſal des Inſelreiches 
werden die Stärkeren entſchelden. Durch bie 
Kultur der Bewohner — Manila mit ferner 
rund 400 000 Einwohnern macht den Eindeus 
einer el zipiliſterten Stadt — und durch ihre 
Geſchichte haben die Philippinen ein glückliches 
und Katie Los verdient. Es f ein freund⸗ 
liches und liebenswürbiges Volk mit ſtarker mas 
layiſcher Blutmiſchung, das unter feinem klugen 
Präſtdenten, Don Manuel Quezon, auf eine 
glückliche Zukunft hofft. 


Vichy zur Rage 


Von unserem Korrespondenten 


ke giën 2. November 

Die politiſchen ab von Bſchy beurteilen 
heute ee wie bie ae ll die in» 
ternationale Lage unter zwei Geſichtspunkten: 
Erftens find mil den Untertebungen, die de 

ührer mit Franco und Marſchall PB 

Ain hatte, im Weſten des Kontinents polt« 
KEE? Fönen anten Elaze Vorausſeßun. 
gen für die Reukonſtruktlon fallen worden; 
A wird durch die italteniſch⸗grlechſſche 
Auseinanderſetzung die letzte Ede Europas, wo 
Do engliſcher Einfluß noch friedensſtörend gel⸗ 
tend macht, liquidlerk werben und damſt der 
Kontinent total den engliſchen Aſpfratſonen 
entzogen. Nach f f der itallenifhen 
ole, die ee lediglich für die Dauer 
des Ara gewiſſe ſtrategiſche Stützvuntte Jore 
derte, ützpunkte, die N England bereits 
unter Umgehung des Neutralitätspringt 
oder weniger heimlich angeeignet hat, H 
„Paris Soir“ kurz und 19 2 As 
taras hal den Krieg gewählt und an 
England appelliert“, 

Der „Sour“ betont, daß, während ſich die 
Nachbarn Griechenlande, Bulgarien und Nu⸗ 
mänien, für neutral erklärt haben, ſel Griechen ⸗ 
land an das Garantie Retz gebunden geblle⸗ 
ben, das unter der Agide Englands aufgezogen 
wurde, Der militäriihe Mitarbeiter des „Par 
zis Solr“ geht auf die ſtrategſſche Bedeutung 
der Folgen des itaſſenſſch⸗grlechiſchen Rome 
flittes im Mittelmeer ein, 


Wohin, geg Ehautemps? 


Von „res Korr 4 


T. T. Genf, 2, November 
Der ehemalige franzöſiſche Miniſterpräſtdent 
Camille DEA der Dë in Liſſabon 
scheinbar nicht mehr Der fühlt und ſich auf 
einem griechſſchen Dampfer nach Amerita SR 
ben wollte, mußte vorläufig auf feine Reife 
verzichten. 
Chautemps, der bekanntlich das Tanglährige 
aupt der Deng en Radltalen war und 
Do , fucht Dé ſeit dem ale 
ar tand auf jede nur mögliche Art un! 

elle den ſchweren Berantwortlicteiten, dle 
auf ihm laſten, zu entziehen, Unter dem Vor⸗ 
wand, eine e Elen durchzuführen, 
wollte er zuerſt nach Südamerſta flüchten, lieb 
aber aus noch nicht ganz geklärten Gründen in 
Marokko hängen. Bor einigen Wochen gelang 
es ihm, auf einem kleinen Schiff von Cala» 
blanca nach Eiſſabon in N einiger Ge. 
be een zu flüchten. Der Ausbruch 
es ikallenſſch⸗grlechiſchen Konflikts hat nun 
IRC Fluchtptänen vorläufig einen Strich 
urch die Rechnung gemacht. 


Was alles in der 


100 Jahre Papfertapete 

Sraunſchwelg, Im Oktober vor 100 
Jahten erſchlenen auf dem Markt dle erſten 
Ca nachdem man bis Gd nur bie 
GobellnsTapete kannte. Der Erfinder war 
Carl Frlebrich 1 Brian der in Einbeck 
eine Fabrſt unterhielt, in der als Spezlalltät 
vergoldete Handdrücktapeten hergestellt wurden. 
Sie wurden zunächſt mit Blatigold überzogen 
und die Ornamente dann mit Firnis Bunt 
übermalt. Diefes Verfahren war kecht Loſtſple⸗ 
lig und dementſprechend der Wreis der Tapeten 
jehr hoch. Gern hatte f ne Abnehmer in 
en reichen fürstlichen Häufern, aber auch im 
Ausland, wobel e ift, daß ſelne erpor⸗ 
tierten Tapeten vielfah als echte Parſſer 
Muſter“ wieder nach Deutihland zurückkamen. 
Da Herting eln fehr konſervativ eingeſtellter 
Mann war und Dé zur Einführung ber Drug, 
maſchine nicht Wäi en konnte, blieb er acht 
mehr konkurtenzfählg; ſein Unternehmen ging 
ug tunde und F felbft ſtarb im Armen 
LK zu Einbeck. 


„Milionen⸗Erbin“ als Betrligerin entlarvt 

München, Bor dem Strafgericht Mün⸗ 
chen hatte ſich die ledige Annelieſe Leltner me: 
en zaffinierter Schwindelelen zu derantwor⸗ 
en, Das Einkommen der Angeklagten, die in 
einem Münchener Geschäft tätig war, war zu⸗ 
nächſt kein J Das änderte fih aber, als 
fie mit dem Geſchäftsſuhaber ein Liebesverhält⸗ 
nis einging, das — ganz beſonders von Ihrer 
Seite — auf Heirat hinzſelte. Auch der Ge. 
ſchäfleinhaber war zu einer Ehe mit der 
Leltner geneigt, da dieſe ihm wiederholt von 
einer Miltionen-Erbihaft erzählte, bie fie in 
Amerlia gemacht babe. Mit dem Beringen 


Welt passiert. 


von Beträgen in Höhe von Hunderttauſenden 
von Mart und ber Vorlage von Abschriften von 
Ae Briefen an Alen, ie fie an 
dieſe wegen der Erbihaft nerihtet hatte, ſuchte 
D ihren Bräutigam noch mehr an ſich Di bn: 
en, Mit der Zeit erreichte De, daß Ihr der 
Gefhäftsinhaber die Verechtigung übertrug, 
von Kunden Zahlungen entgegenzunehmen un 
darüber zu quittieren, Um ihre „Millonen 
Erbschaft“ noch glaubhafter au machen, übergab 
e ihrem Bräutigam eines Tages einen Scheck 
ber 80000 29 auf eine Bank in Munchen. 
Das Schecſormular hatte die Leſtner irgendwo 
geheien und es mit dem Namen Peter Grün. 
wald“ unterzeichnet. Wenn auch ihre Abſichten 
auf eine Ehe mit dem Inhaber bes bende 
den A Ee nach ihren Angaben, ernſt 
waren, fo hinderte fie das nicht, nebenbei noch 
ein intimes Verhältnis mit einem anderen zu 
unterhalten, wobei fie 1 115 freigebig zeigte. 
Geld hierzu verſchafſte fie ſich aus der 
IO je ihres „Bräutigams“, des Möbel⸗ 
efhäftsinhabers; faft 7000 nt unerſchlug fie 
indem fie von Kunden eingezahlte Gelder nicht 
ablieferte ſondern für fi verbrauchte. Wegen 
biede raffinierten Schwindelelen würde bie Ans 
geklagte nunmehr vom LR Münden zu 
Sp Jahr ſechs Monaten Gefängnis negt 
eilt, 


Der höfliche Schumann 

Köthen (Anhalt). Standen da kürzlich in 
Köthen zwei Frauen beiſammen. Sle hatten 
anſcheinend nicht viel zu tun. Ihre Unterhal⸗ 
tung riß nicht ab. Die eine ſtand auf dem Bürs 
gerſteig, die andere auf dem Fahrweg an elner 
Straßenecke. Beinahe wäre ein Unglück ent, 
ſtanden. Ein Motorradfahrer konnte einen Zus 
ſammenſtoß mit einem Laſlkraftwagen nur durch 


ein ſcharſes Bremſen vermeiden, weil die auf 
der Straße ſtehende Frau ihn daran hinderte, 
an dem SE en vorbeizufahren. Die 
Frauen tratſchten aber immer welter. Von 
dene ſah das ein Schußmann, Er ging in ein 
kA bat um ziel Stühle und ſtellte fie 
neben die beiden kedeluftigen Frauen. Dielen 
ſtummen Mint verſtanden endlich die Abeltäte⸗ 
kinnen und unter dem ſchallenden Gelächter von 
Seen verſchwanden fie, fo ſchnell fie 
onnten, 


Der Kater in der Dreſchmaſchlue, 

Koblenz. Ein ergöhliher Zwiſchenſall 
ereignete ſich beim Drefhen in Wilzenberg. Als 
die Dreſchmaſchine In Gang geſetzt wurde, er⸗ 
tünte plößlich aus ihrem Innern ein Qulet⸗ 
ſchen das auf ſchlechte Schmierung ſchliehen 
lle. Aber ein Zlen und Schmſeken änberte 
nichts an der Situation; die merkwürdigen 
Laufe hielten an, ſelbſt dann noch als man 
ſchlleßlich die Mafhine wd abſtellte. Als 
er Sache nun gründlich auf dle Spur gegan⸗ 
gen wurde, war man ncht wenig erftaunt, als 
zwiſchen den Sieben der Maſchine zwei Katzen⸗ 
augen ſchimmerken. Das Tier, das bereits bös 
41 00 5 aussah, wurde aus feinem mehr als 
ungemütlichen Unlerſchtupf verſagt. 


Sieben Söhne — ſieben Soldaten 

Hannover Es wirp nicht ſelten vorkom⸗ 
men, daß aus Finberreihen Familien mehrere 
Söhne ſetzt das Ehrenkleib des Soldaten ira» 
en, Doch daß aus einer Familſe von fieben 

Öhnen und drei Töchtern während des el! en 
Krieges alle fieben Söhne Soldat find, iſt Häer 
bemerkenswert. ler Infanteriften, einen Wof⸗ 
en Mann, einen Flieger und einen Gebſrgs⸗ 
Ager E eine deulſche Mutter In Ilſeld dem 


jaterlanbe als wehrfählge Männer. Davon 


kämpfte ber älteſte bereits in den beiden. a 


Welttriegsſahren im Welten, während fein 
Vater in den eriten beſden Meltkrieasiahren 


im Oſten das Vaterland mit der Waffe in der 
Hand verteidigen half. Der zweitälteſte Sohn 
war 1919 Freſtorpskämpfex, ſpäter aktiver 
Kämpfer in den Neihen der Eu und iR Träger 
des Goldenen Ehrenzeichen der Partel. wie 
auch alle anderen Söhne dleſer Familie in den 
Reihen der RS Delp. ſtehen. 
Eine ſeltene Urbelt 

Warnsborf, Der Glasharmonzumbauer 
Karl Ferdinand EI in Kreibih iſt bereits 
felt Wochen mit der Ausbeſſerung des ſchadhaft 
ſewordenen Glasharmoniums aus dem Wiener 
Kunfthifteriigen Mufeum beſchäftigt. Gegen⸗ 
würtig arbeitet er an der Anbringung der 36 
oct nen Glocken, die das Harmonſum bes 
D" Die größte Glasglocke hat einen Durde 
melfer von 27 Zentimeter, die kleinſte einen 
ſolchen von 9 Zentimetern. Das Feſtmachen 
er Glocken iſt eine äußerſt ſchwierige Arbeit, 
bie niel Sorgfalt und Vorſicht exſordert. Kar 
am Pohl ſteht jeht 900 mit der Leitung 
es Thüringer SEN in Eifenad) aweds Ins 
ſtandfezung des ` bert befindlichen Glasharmor 
niums in Verbindung. 

Eleſanten lebten im Weſerbergland 

Sab Salzuflen. Im Gerzn der Städt. 
tiſchen Kiesgrube Sſeinbeck bei Bad Salzuflen 
wurde ſetzt der Kauzahn eines eiszeitlichen Ele⸗ 
fanten, der hier vermutlih vor einer Wiertels 
million Jahren lebte, gefunden, Da es 16 OI 
ein Reſiſtucc (etwa 5 Pfund ſchwer] handelt 
und vor allem die Kaufläche völlig abgebröcelt 
LJ macht bie Ni — Mammut oder 

jalbelefant — Schwierigkeiten. Die Fundstelle 
lieferte ſchon früher menſchliches Feuerſtelnge⸗ 
rät in größerer Anzahl. Aus der Verbindung 
beider Funde ergibt ih für den orfher die 
Antwort auf die Frage nach der Beſchaffung 
der menschlichen E während ber Kaftzeit 
dahin: Der Eiszellmenih im Weſerbergland 
war Elefantenſäger. 
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Sonnabend, 2. November 1940 


Elektrifche einmal anders 


Die neue Linienführung der Strahenbahn 

Der geſtrige BO war für manchen Bes 
wohner Unjerer Stadt ganz dazu angetan, ihn, 
wie man ſo jagt, aus den Wollen jallen: zu 
laſſen. Der betreffende Jeitgenoſſe ging nichts⸗ 
ahnend nach dem c in zu ſeiner Straßen⸗ 
bahnhalteſtelle, um ſich ins Büro zu begeben 
und — dort begann dann die Tragödie, Er 
zieb ſich die Augen und konnte es nicht begreis 
fen: geſtern noch kam die 14 hier vorbel, und 

pute iſt es die 6. Er fragte den Schaffner der 
hn ganz und gar nicht intereflierenden Linie, 
was denn, zum T., hier los jei, und ol 
zur Antwort, daß bekanntlich vom 1. 

vember, alſo von Freitag, an die Straßenbah⸗ 
nen eine neue Fahrtroute haben. 14 

„Der Herr leſen wohl keine Zeitung?! 
meinte der Mann, der wer weiß zum wiedlel⸗ 
vun ale ſchon ähnlich gefragt worden war, 
anfänglich. 

ul, der Mbolf-Hitler-Strahe konnten wir 
dann Zeuge folgender kleinen, aber ſehr viels 
ſagenden uch) fein: Die Strafienbahn wollte 
beben abfahren. Aus der Menge der an ber 

alteftelle Wartenden ſchlängelte Wéi ein Mann 
jeraus, ſtürzte auf den Wagenführer zu und 
tagte mit, ktreuem meh e de „Warum 
fährt die 3 nicht mehr auf die Böhmſſche 
nie?“ Worauf der Wagenführer Im Sinne 
feiner mit dem Publikum getroffenen Ab⸗ 
machung, die über feinem Führerſtand in die 
Schlagzeile getleldet ift: „Unterhalte dich nicht 
mit dem Wagenführer, denn du fönntelt ein 
Unglüd herbeiführen“, gar leine Antwort er 
teilte. Ein Schuhmann, der neben dem Mas 
RE ſtand, antwortete ſtatt feiner, daß dle 
ſeit heute, wie fo viele andere Straßenbahn⸗ 
Tinien, eine andere Strecke zu befahren habe, 

Die zweite Frage, in der ſchon ein Unterton 
der Ae erauszuhören war, lautete: 
dr wie me ich dann auf die Böhmilche 

nie?“ 

„Mit der 1", ſprach nun doch noch der Mas 
genführer und fuhr an. 

„Die Leute Jollten wirklich die Zeitung 
leſen “, Jg der Schukmann zu einem Mitſah⸗ 
Serben, „dort war alles erklärt und begrüns 
jet!“ 


Wir wollen durchaus nicht gehäffig fein, 
aber auch wir meinen, daß es zuwellen gut iſt, 
die Zeitung zu leſen! Fred 


Sonder⸗Theatervorſtellung. ur morgen, 
Sonntag, abend, hat ſich die Intendanz 
des Theaters zu Litmannſtadt ente 
ſchloſſen, elne Sondervorftellung zu befonders 
ermäßigten Pzeſſen (I 0.50 und 1.—) zu ner 
ben. Es, ‚gelannt „Der Strom“ von un al 
zur Aufführung. — Aus lechnſſchen Gründen 
kann das Luſtſplel mit Mufit „Spiel nicht mit 
der Liebe“ am Sonntag abend nicht jtatifine 
den. Heute findet die letzte öffenlliche Vorſtel⸗ 
lung pan Charlotte Rißmanns „Verſprich mir 
nichts“ Hat, 

Ur das 2. Krlegs, We W. Un Stelle eines zwel⸗ 
ten tanze auf das Grab des verftorbenen Geſolg⸗ 
5 e een Tepper [penbeie die Leſele, 


O 
alt der Komm. Berw. il IL 
Zenit gd 4 „ 


Der Tag in Litzmannstadt 
Einjähriges Beſtehen der Polizeiverwaltung 


Morgenfeler in der Sporthalle 


Am geſtrigen Vormittag fand in der Sport⸗ 
FEN! anläßlich des einjährigen Beſtehens der 
ſtaatlichen Polizeiverwaltung Lißmannſtadt 
eine Morgenſeler ſtatt, deren Bedeutung durch 
bie Anweſenhelt des Negierungspräjidenten 
und Gaulnſpekteurs Pg. Uebelhoer ſowle zahle 
Sehen hoher Vertreter von Partei, Staat und 
Wehrmacht eindrucksvoll unlerſtrichen wurde. 
Unter den Ehrengäſſen bemerkte man den 
Standortälkeſten der Wehrmacht, General Nit⸗ 
ter von Hoerauf, Kreisleiter Wolff, 
Bürgermeister Dr, Marder, Ng K. Stan⸗ 
dartenführer Heyden reich und viele andere. 


Die ganze Wand Hinter der Rednertelbüne 
in der Sporthalle war GEN mit dem Ginn: 
bild der deulſchen Polizei, einem rleſigen Ho⸗ 

ſeltsadler, umgeben mil einem Kranz von 
mmergrün. 

Einleitend ſpielte der 5⸗Muſikzug Litz⸗ 
mannitad! den Marſch der Deulſchen 
in Polen. Mit übertaſchender dichleriſcher 
Geftaltungstraft ſprach dann PolizelOberin⸗ 
inſpektor Dohmen einen ſelbſtverfaßten Br: 
log, ein edelgeſormtes Epos von der geſchicht. 
lichen, vn Kulturarbeit und vom Kampf 
der Polſzel im Dften, 


Der Polizeipräſident ſpricht 
Dann trat der Pollzelpräſident, // Brigade⸗ 
dl Dr. Albert, vor das Mikrophon. 1 
ſegrüßung des Reglerungspräfidenten entwarf 
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zum Generalappell 7 Polizeipräfident Dr, Albert gab Rechenfchaft 


24. September 1939, deshalb ſoll künftig dieſer 
Tag auch als Gründungstag des Polizel⸗Spork⸗ 
vereins gelten ng G 1 
In einem Rückblick auf die Ereigniſſe, die 
zum Polenkriege führten, gab 44Brigadeführ 
zer Dr. Albert dann eine große Schau der deul⸗ 
hen Kulturarbeit in dieſem Raume. Schon. 
im Mittelalter, jo führte er aus, entſtanden 
ler deulſche Siedlungen, bie ſpäter wieder von 
gien übetſchwemmt würden. Vor etwa 150 
Jahren wurden die durch ruſſiſche Verwaltung 
geuiſche Bauern hier angeſetzt, die in mühſeliger 
Urbeit Urwälder todeten, Sümpfe ttodenlegten 
und jo den Boden ſchuſen, auf dem die deutſchen 
Bauern bis zum heutigen Tage ſeßhaft blieben. 
Damals enstand der bekaunle tragiihe Satz: 
‚Der Erſte erleidet den Tod, der Iweiſe leidet 
Rol, der Dritte ert findet ſein Brot“, Aber 
äh hielten die deulſchen Bauern an ihrer Scholle 
EN. im 19, Jahrhundert kamen deulſche Hands 
werfer, denen das Mutterland keinen Unter⸗ 
halt mehr bieten konnte. Dieſe Handwerler 
i hier in Lodſch eine weltberühmte 
Industrie, deren Qualitätsarbeit bis auf den 
heutigen Tag anerlannt blieb. Die hier durch 
deutſchen Unlernehmungsgelſt entſtandene Tez⸗ 
tilinduſtrie iſt im Cen einmalig. 
Entſcheidend für das Recht am Boden, fo 
RO der Pollzelpräſident aus, find nicht die 
jahre, die man darauf abſitzt, sondern die 
Leiſtungen, die man darauf vollbringt. 
Und dieſe Leiſtung, die hier vollbracht wurde, 


Heute und morgen HW. Sammlung 


Es ſammeln die Angehörigen der A8 und SA. und des NSFK. 


So muß gerade das Kriegswinterhilfowert mithelfen, die deutſche Volkogemelnſchaft Här, 
ker denn je zu machen! Eine Gemelnſchaft zum Kampf, eine Gemelnſchaſt um den Gieg und am 


Enbe bann für den Frieden. 


Brigadeführer Dr. Albert ein Bild von dem 
Sinn der beutfhen Sendung im Olten, um dann 
einen großen GE ericht von der Urs 
beit der Pollzelverwaltung, der Krminalpoliv 
zel und der Schubpolizei ſeit dem Herbit vori⸗ 
gen Jahres vorzulegen. 

Einleitend ſprach der Redner dem Regle⸗ 
zungspräfidenten feinen Dant aus für die uns 
ermüdliche Hingabe, mit der er an zentraler 
Stelle Verftänpnio für die Schwierigtellen der 
ne eivermaltung gewedt habe. lege 
berſandle er EE 100 an den am Eiſchei⸗ 
nen verhinderten SA. Ol e e und 
Pollzelpräſibenten Bederle aus Frankfurt 
d. M., der vor einem Jahr den Bolizeifportverein 
ründete, wie er Überhaupt den Grundſteln ges 
ent batte für den Aufbau der Kee Oe 
Polizei. Diefe Urbeit begann ſedoch ſchon am 


Großes DAF.=Berufserziehungsiwerk 


„L. Z. % Gelpräch mit dem Leiter des Berufserziehungswerks 


In der Meiſterhausſtraße 224 befindet ſich 
nun die neue Dienſiitelle des Berufserzichungs- 
werkes der Deutſchen Arbeitsfront, Eine frühere 
Schule wird fochen umgebaut und gejäubert, 
überall find die Mafche und Malarbeiten noch 
in vollem Gange. Pg b te der Bet 
ier des Berufserziehüngswerkes In Lihmann- 
ſtadt, empfängt uns in ſeinem Arbellszimmer 
und erzählt uns von den Zielen und Aufgaben 
feiner Arbeit. 

Im April 1940 wurde mit der Berufs 
erziehung bier in Litzmannſtadt begonnen. 
würden 0 Lehrgemeinſchaften für Deutih, 
Kurzigrift, Maſchineſchreiben; und Buch⸗ 
ührung eingerichtet. 110 Kurſe mit über 9000 

eilnehmern wurden bisher durchgeführt, 65 
Kurfe laufen auen, Nun iſt die Beutſche 
Arbeitsfront mit einem umfalfenden und den 
Eigenheiten unſerer Stadt Rechnung tragenden 
Winterplan an die Öffentlichfeit getreten. In 
elf verſchiedenen Lehrgemeinſchaften wird das 
nach in den nun folgenden Monaten von der 
Deuiſchen Arbeitsfront elne planmäßige fr 
debung und Weiterbildung vermittelt werden. 
Wie wollen hier einige ehr Lehrgemeinicafs 
ten anführen: In der Lehrgemeinjhaft 
ür metallverarbeitende Berufe 
nd folgende Unterabteilungen vorgeſehen: 

erkftaktichriftverfegr, Werkſtatt und Betrieb 
ir Meiſter und Betriebsleiter, Techniſches 
echnen, Techuſſche Werkſtofſe, Techniſches Mes 
fen, Technſſches Zeichnen, Vorzeichnen wie. Die 
Lehrgemelnſchaſt für den Deutfhen 
Se Debt folgende Anlerabteklungen vor: 
ſeuiſch und Rechnen, Buchführung. Steuer und 
ſandelstecht, Einzelhandel, Warenkunde Kurz⸗ 
hrift und Maſchineſchreiben. Eine in Lihs 
Mannſtadt beſonders KE Lehrgemein⸗ 
ſchaft dürfte die für Tertilberufe fein, die 
ua. vorfieht: Fachrechnen für Weber, Tachrech⸗ 
nen für Spinner, Materſalkunde für Spinner, 
Materials und Spinnereikunde für Webereſen, 
. für Weberei, Wirkerei und 
tricerel. 
Es würde zu weit führen, wenn wir hier all 


bie verfhiebenen Lehrgemeinſchaften einzeln an⸗ 
führen wollten, vermerkt ſel nur, daß das Ber 
zufserziehungsiwert der Daß zugleich auch eine 
Berufsberatung duecchführt. Diefe iſt 
allerdings nicht mit der Berufsberatung dez 
Arbeitsamtes zu verwechſeln. 

Das Berufserziehungswerk fleht r. dle 
E a die Schaffung von t fällen 
für die Lehrgemelnſchaften für Tertil» und Me⸗ 
tallberufe vor. ußerdem arbeitet das Berufs- 
etzlehungswerk in ſtarkem Maße mit anſchzu⸗ 
lichem Material, mit Film und Lichtbild. In 
den einzelnen Lehrgemeinſchaften, verfiherte 
uns Pg. Langkutſch, wird nicht nur rein (heore⸗ 
tiſches Wiſſen vermittelt, EN Nachdruck 
wird auf das, praltiſche önnen gelegt; die 
Lehrkräfte beſtehen ſaſt ausſchließlich aus toutie 
nierten Praktikern. 

Es iſt wohl überflüſfg, zu ſagen, daß der 
EN im neuen beuffhen. SC) eine 
beſondere Bedeutung beigemeffen werden iich 
was polniihe Mißwirtſchaft und Oberflächlſch⸗ 
keit verfäumte, das muß nun nachgeholt mer 
den das muß nun auf den Nenner gebracht wer⸗ 
den, der im Allreich SEN GR? 
Das Berufserzlehungswerk der Du. hat hier 
eine ſchwierige, aber hohe Aufgabe zu erfüllen. 

Das Intereſſe für die Berufserziehung ut 
daher auch außerordentlich groß. Täglich aus 
fen 50 bis 100 Anmeldungen ein. Bel der Ge⸗ 
legenheit iſt es wohl AH hervorzuheben, 
si ie Teilnahmegebühr in den einzelnen 
Lehrgemeinſchaften hier im Oſten ungefähr um 
die Hälfte niedriger iſt als im Altreich. 

Über die prakliſchen Ergebniſſe der bisherl⸗ 
gen Arbeit des Berufser; Gg ‚swertes befragt, 
antwortete Pg. Langkulſch daß heute berells 
viele Stenolppiſtinnen, Sekretärinnen und 
Buchhalter zur Zufriedenheit ihrer Betriebs 
leiter arbeiten, dle ert vor wenigen Monaten 
noch „auf der Schulbank“ ſaßen, die die Worauss 
e für das Ausüben ihres Berufes ert 

urch die Teilnahme an den Lehrgemelnſchaften 
des Berufserziehungswerkes erwarben. A. N. 


Trinkt und verlangt überall 
ES SE ARTEN EEE 


das im ganzen Reich bekannte BABESO 


vorzügliche Erfrischungsgetränk és 


Adolf Hitler 
— 


trägt unzweſſelhaft deutſches Gepräge. Die So, 
Toniften, die hierher kamen, leiſteten ohne einen 
Befehl eine unerhörte Kulturarbeit, ein Zeihen, 
daß nicht ein Machthaber, ſondern das deulſche 
Volt ſelber dieſe Kulturarbeit jete, Dem 
immer wieder einflutenden aflatiihen Zustrom 
iſt durch Melen Krieg endgültig ein Halt ges 
boten, Polen hat aufgehört zu exiſtieren. n 
feine Stelle tritt die ordnende deulſche Hand, 
um Staatsgebilde, die feine Dafeinsberchtigung 
mehr haben, endgültig zu befeitigen und dle 
Menſchen zu führen. Gs Neuordnung hat für 
uns Deutſche große 1 N im AL um 
Melen Raum in völkiſcher, ſozlaler und Zultue 
reller Hinſicht zu 5 . Ein Tell dieſer 
Aufgaben fällt auch der Polizei zu. 

Um dieſe WI abe bewältigen zu können, 
muß eine weltan| nude Ausrichtung vorauss 
bel werden, die durch die enge Verbundenheit 

er Polizei mit der wellanſchaulichen Kamof⸗ 
truppe der # unter ber gemelnſamen Führung 
durch den Reichsführer % Himmler gewähr⸗ 
leiſtet ift. So war die Polizei vorbereitet, dem 
Einſatz in diefem Raume gerecht zu werden. 
Der Polizeipräfident gab dann einen Nechen⸗ 


Berufsförderung im Großhandel 
Heutige Eröffnungsfeier fällt aus 


Die 5 die Betrlebsſührer und Geſolg⸗ 

ſchaſtsmiigliebder des Lihmannſtädter Großhan⸗ 
ele für hente in der Sberſchule für Al ans 

SN geweſene Eröffnungsfeler für die Berufss 
derung füllt aus. 


Wir gratulieren 
70. Geburtstag und sojähriges Dienftjubilium 


Der aus Niga gebürtige Amts⸗Tiſchlermeſſter 
Johann Kruhſe begeht am 3. November feinen 
70, Geburtstag. Gleichzeitig fieht er auf eine 
fechniglähtige Laufbahn im Tiihlereigewerbe 
aurüd, da er bereits als zehnſährige Vollwaſſe 
a in einer Rigaer Tiſchlexel zu feiften 

ſegann. Mit 10 Jahren kam er zu einem Tiſch⸗ 
lermeiſter in die Lehre, weſche er nach drei 
Jahren mit der Geſellenprüfung in der St. 
Sohannisgilde zu Riga beendete. Nachdem er 
etliche Jahre in Reval und Riga gearbeitet 
hatte, wurde er Vortarbelter der Baltiſchen 
Waggonſabrit und nach Erhalt des Meifters 
brleſes erwarb er im Jahre 1908 die Tiſchler⸗ 
werlftatt feines Schwagers, Karl Biller. Dies 
ſes Unternehmen leitete er erfolgreich und mit 

rößter Hingabe bis au feiner Ende 1039 erfolg ⸗ 
en Rücſiedlung. Mit dem ſeſten Wilen, Wéi 
auch troß feines hohen Alters am Aufbauwerk 
im CH zu beteiligen, eröffnete er in 
Litzmannſtabt zur Freude feiner langjährigen, 
leihfalls rüdgefiedelten Kundschaft eine Tſſch⸗ 
erc, die fiherlich auch hier, dank ber bedeuten» 
den Fachtennſniſſe und Ihlihten Pichensr-üre 
bigfeit des iisen alten Amts⸗Meiſters bald 
Anſehen erwerben wird. 


Straßburger Münfter im Poſtſtempel. Im 
Hinblick auf die Elnkichtung der deulſchen Zis 
pllverwaltung im Elſaß werden in Straßburg 
bis auf weiteres befondere Tagesſtempel vers 


& Orangeade 
Miichsäurehaltig! 
Gesundheitsförderndl 


ſchaftsbericht über das Wirten der Polizei feit 
em Beginn ihres Einſatzes in Lihmannjladk 
Weitere Teile der Rode ſowſe nahere Eine 
jelheiten über den Einſatz und Aufbau ber Por 
Je in Lißmannſtadt bringen wir in unjerer 
morgigen Ausgabe. 
Ber Rede des Polizeipräfidenten folgte, noch 
einem ſymphoniſchen Muſteſtüc „Feier des Tas 
ſes“ von Ruth, ein Chorſpiel von Sigismund 
one, zu dem Polſzel⸗Oberinſpettor Kärſch die 
verbindenden Worte ſprach. 
Dann ergriff der Reglerungspräſident und 
Gauinjpekteur, Pg. Uebelhoer, das Wort: 


Der Reglerungspräſident: 

Herr Polizeipräſident, Männer der deutſchen 
Polizei! Wir halten in dieſen Tagen Rücſchau 
über ein Jahr der Aufbauarbeit. Wenn wir 
die Zuftände, wie wir fie heute jehen, verglei⸗ 
chen mit denen, die wir vor einem Jahr hier 
vorfanden, dann können wir ſagen, daß dieſe 
Arbeit heute ſchon Früchte getragen hat, Ich 
weiß, daß das nur erreicht werden konnte da⸗ 
durch, daß jeder einzelne Mann, jede einzelne 
0 die hier arbeiteten, kämpften für 

euiſchland, Sie, Herr Polleipräfident, haben 
uns ein Bild entrollt von dem gewaltigen Ein» 
ſaß der Rolizei in dieſem Jahr. Ich kann ſehr 
wohl beurteilen, welche Arbeit hier von der 
Polizei geleiftet worden it, Ihnen, Herr Pos 
Tigelpräfident, Towie allen Männern und Frauen 
da danken ift mir ein Herzensbedürfuis. Für 
as zweite Jahr möchte ih Ihnen nur die eine 
Parole ſagen: Nicht weſch werben! E 
Ander ſollen von uns einmal nicht 
fagen, daß wir feige und nicht einfagbereit ges 
weſen wären. So wollen wir in das zweite 
Jahr hineingehen in dem Bewußtſein, daß wir 
immer im Dienft find und ein Priuatle⸗ 
ben nicht kennen, mögen auch manche ans 
derer Auffaſſung geweſen ſeln. Wir müſſen uns 
durch bedingungsloſen Einsatz des Glückes würdig 
eigen, daß wir in der Generation Adolf Hitlers 
feier und wirken dürfen. Wir gedenken des 
Mannes, der uns bie große Idee vorlebt: Alles 
für Deutſchland! Adolf Hitler — Kampf got) 
Sieg Heil! Hitler Heil! 


Hameradſchaftsabende der Polizei 
Aida Studering bei der Berwaltungspofizei 


Am geſtrigen Abend fand im Deutfchen Haus 
anläßlich des einjährigen Beſtehens der ft amt» 
lichen Pollzelverwaltüng Lihmann⸗ 
ſtadt ein Kamerabihaftsabend Watt 
unter der Devife: Sagt Ja zum Leben“ 
Es wurde ſogar kräftig Ja gejagt, Vom Thea ⸗ 
ter Litzmannstadt Hatten fh Aida Studer 
ring und Alfted Schnös eingefunden. Es 
fangen Opernſänger et Kill, Marga Ohlfen 
und bie künſtleriſchen Talente der Pollzei, unter 
ihnen Ruth Klatt, India Pahl, Erſta Schnee, 
owie die Herren Rüdheim, Armbruft, Willecke, 

eihraud. Für mwellere Stimmung fornlen 
Ludwig Dempf, der Luftige Rhelnländer, Jowle 
der Muſitzug der Standarte 112 unter Leis 
tung des 44-Uhterfharführers John. 

Im Meifterhaus tagte bie Schu po⸗ 
Lizei mit dem nötigen „Zubeſß“, Reden und 

eiteren Liedern. Es wär ein ſehr harmonk⸗ 
her Abend. E 


wendet mit der bildlichen Darfteflung des 
Straßburger Münſters mit einem Halentreuz 
im Hintergrund. Mit den Stempeln werden 
auch Gefälligteitsftempelungen ausgeführt, je 
doch nur für Aberdruckmarken des Elſaß. 


Bis 19 Uhr 
Die neue Polfzeſſtunde der Polen 
Vom 1. November an ift die Sperrſtunde für 
die Polen nicht mehr 20, ſondern 10 Uhr. 


Uitzmannſtädter Lichtfpielhäufer 


„Leidenfhaft“ 

Mie eine Herbitlihe Ballade, ſatt und set ab. 
getönt, roll deer Film. der viel don der labs 
weier reifer Menschen, von Hien Glüd und org: 
ern Reid au enäblen ech, In einem Watt we: 
(yen, bewußt. verhaltenen Tempo dahin. A 
EECH, del: die auiufeien ein geleimnisuctse 

orbfall Weranlaffung Kälte geben Donen, werben 
fo gul wie gan verniieden. So entitcht eln Fim. 
af Problemitellung zwar nicht neu if, der aber 
doch in der Schütung jeines Chelonjlities genug 
hn zu witlen. Das Milten 
das In einer folnenihweren Treiblagd gipfelt, wl 
in feiner Rafurnähe ein reine, Vor allen Dingen 
Io Olga Tigehoma, bie zulammen mit 

ans Sie und Otto Gebühr der voliften 
ympathien aller Kinobefuher Dier Teln bütfte, 
— Palaſt — Dr. Gustav Möttger 


Briefkaften 

Nur mit vonem Namen unterfhrlebene und mit 
der Unjchritt des Eimendrrs verfehene YUnftagen wer⸗ 
den beaniworiet. Die eiwalge Rüdfragen find 30 24 
In Briefmarten beizufligen, Brieſliche Yustunft wild 
nich erteilt 

N. M. Ein Verzeichnis der geſuchten Firmen find 
ben Sie in det leßten Sonntagsausgabe der „. J., 
Seite 24 und 25. 

Die Mitteilungen 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Befinden Do heute auf Seite 9, 


„Ghuheso“-Fahrik 
Litzmannstadt, Melsterhausstr, 91 


Rut 181-01 


Komm. Verw. Kurt Plawneck 
Privatrul 178-27 
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„Es iſt wahrhaftig eine zeitgemäße Idee, Abs 
Bilder der modernen Krſegsmittel auf der 
Straße für das Ka. zu verlaufen! Zahl. 
reiche Voltsgenoſſen werden noch nicht einmal 
wiſſen, wie denn eigentlich 0 elne Pak⸗Granate, 
wie die Granatwerjermunition aussieht. Bel 
den Torpedos und Seeminen hat allerdings die 
Deutſche Wochenſchau ſchon Ihren wertuofen 
E age a ugefteuert, ebenſo bei den 
Bliegerbomben un Kees 

Kund 45 Millionen, FOE Zwergabbildungen 
aus Walzzink werben heute und morgen an 
Mann biw. an die Frau gebracht werden. Sie 
wurden in Schwäbisch UTmünd, Pforzheim, 

ranffurt am Main. Oberftein, im Stu? 
ris, in Wien, Sachſen, Schleſien und in 
Rheinland abel Die EU, die H und 
das NSF K. haben Ihren Vertrieb übernommen. 

Wir wollen dieſe mel ande d. h, natür- 

lich die echten, uns einmal näher anſehen. 


Juſanterlegeſchoß 

Die ursprünglichen Geſchoſſe waren der ger 
worfene Stein und der geworfene zugelpikte 
Stab, Dazu kamen wir Murfteufe, urjbeil 
und Welle. der germaniihe Ger. Als Ges 
Wé fe für die Schleuber wurden anfangs runde 

ejelfteine, in ſpätexer Zeit geformte Blei⸗ 
ſeſchoſſe verwendet. Die erte auß wafſe war 
er Bogen, ſein Geſchoß der Pfell, der auch für 
die Armbruft zunächſt benußt wurde. Eine ſpä⸗ 
tere Zeit benußhte kurze Bo) in und Kugeln ous 
Stein, Ton oder Blel für die Armbruft, Die 
älteren Handſeuerwaſſen benutzten Bleikugelm 
als Geſchoß, Mit den „gezogenen“ Beuermallen 
tam das Kad geſche IN af deſſen Form 
Luftwiderſtand am beiten überwindet, Der erſte 
Hinterlader war das „Dreyſeſche Zündnadel⸗ 
ſewehr“, Heute hat der Bleilern des Inſan⸗ 
och ſchoſſes einen Mantel aus Stahl, Nickel 
ober Kupfer. Es find ſogenannte „Mantele 
geſchoſſe“ 


Artitlerfegeſchoß 

Die älteſten Kriegsmaſchinen verwendeſen 
Steſnkugeln mit einem Gewicht bis zum 80 bg. 
Das Gewicht wurde bei Nie g 
bis zu 1500 Kg erhöht, Auch Balken, glühende 
Eifenftüde, Fäſſer mit Brennſtoff und Brand⸗ 
jeile wurden für dieſe Krlegsmaſchinen als 

ſeſchoſſe verwandt. 

Für die Geschütze wurden zunächſt Stein⸗ 
ober Blelkugeln benußt, im beginnenden 15. 
Jahrhundert auch glühende Eſſentugeln. Um 
1500 kam ale Sprenggeſchoß die Bombe dazu. 

Mit der Einführung der gezogenen Hinter⸗ 
oder wurde die heute noch Hache orm ber 
Metilerlegeſchoſſe entwickelt. Ein Hohlzylinder 
wird auf dem einen Ende vom Geſchoßboden abs 
léien, während das andere Ende in eine 
ür die uUberwindung den Luftwiberfianpes 
ünftige Spitze ausläuft. Auf der Auſzenſelte 
bes Geſchoßmantels iſt ber DHA el aus 
Kupfer angebracht, der ih beim Abſchuß In die 
Alge Ihneibet, 

Die Granate ſoll ſowohl feſte Ziele zerſtören 
als auch auf lebende Ziele eine große Splitter 
wirkung ausüben. 


Pat⸗Wranate 

Die Pat — dies auch für die wenigen Lie 
mannjtäbter, die es noch nicht willen follten — 
iſt die Panzexabwehrkanone, alſo . ging Ka⸗ 
none. Die Pak⸗Granate ift eine Stahlpanzer⸗ 


Die Heimatſchau 


Lihmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 2. November 1940 


Eine „böfe Mine“ zu gutem Spiel 


Gefchoffe und Munition als Abzeichen der Dritten Reichsſtraßenlammlung des Kriego⸗Winterhllfs werke 


granate mit Panzerkopf. Sie wird mit ſtarker 
Geſchiltzladung abgejeuert, 
Granatwerjer- Munition 
Der RER: IR ein NahlampfWurf 
rät, dae kleine Granaten ſchleudert. et Gë: 
be Schwanz ber Granate wird auf einen 
on, den ſogenannten „Stog“ des Grangt⸗ 
werſers geſetzt, und dann abgefeuert. 


Handgranate 

Handgranaten find Hohlgeſchoſſe mit Spreng ⸗ 
ladung und Zündmittel, die mit der Hand ner 
worſen werden, Im 18, Jahrhundert berells 
wurden Tonhohltugeln mit Zün Kol benunt 


das 17. Jahrhundert verſerligte e aus Guhs 


Ne! 


W 


e. 
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— 
eiſen — etwa ein Kllogramm ſchwer. Diele 
würden, von den „Orenadieren“ in die ſeind⸗ 
Iſchen Reihen geworfen. Schwere Handgranaten 
lle man als Rollbomben Über die Bruftwehr 
in den Feſtungsgigben rollen. Das 10. Jahre 
hundert benußte Handgrangten nur im e 
Kun 1580 le Im zylindeſſche Form und 
uſſchlagzünder. In den Kriegen don 1864, 
1800 und 1870/74 GM Saane, nicht 
benutzt. Erſt im Ruſſiſch⸗ 60 Krisge 
von 1004/05 formen fie wieder auf und traten 
beſonders im LReltkriege Dat in Eriheinung 
als Stiethanpgrangten und Gier DAME 
Unfere Gtlelhandgranate iſt eine Blehblihfe 
mit Holzſtiel und Zeltzünder, Sie mwirb vor 
dem Wuff „abgezogen“, Um ſtärkere Wirkung 
0 erzielen, binbet man mehrere zu einem Sins 
el als „geballte Ladung“ Auer, Die 
andgranate IN das wichtigſte Nahlampfmittel, 
‚as au den gedeckten Gegner faßt. Die Wurſe 
weite beträgt 30 bis 60 Meter. 


Torpedo 
Dieſes Unterwaſſerſprenggeſchoß wurde zum 
erſten Male 1850 als Spieren» und Schlepp⸗ 


in Litzmannſtadt 


im Januar 1941: eine Ausftellung „Der Often des Warthelandes 


Für, die im Januar 1941 In Ligmannſtadt 
u erölfnenbe heimattunbliche E Dee 

Men des Warthelandes“ wird eine enge 
Material gebraucht, das ih Im Mrivatbellk be, 
findet. Jedes Gud, das von deuſſcher Arbeit 
zeugt, iſt von größter Wichtigtelt, wenn es auch 
noch ſo gering erſcheſnt. 

Es werden geſucht: J. Alte deutſche Gut: 
häufer: (Bilder und Baupläne auch von 
Betriebs» und Handwerksgehäuden, Speicher ⸗ 
auen, Wind» und Waſſermühlen, Pochwerle, 
Bapiermühlen, Schnaps» und Kalkbrennexelen, 
Ronnöfen für Era), Glebelzlerale, Fachwerkbau, 
Welterfahnen, Kienpanbalter, Kachelhſen, leie 
Wé Benfterfheiben, bemalte Fenſter, en⸗ 

eigltter (Oberlicht), Göpelwerke, amilten» 
wappen, Stammbäume von Namitlen. 

2. Möbel und Hausrat: Bäuerliche 
und antite, auch fonenannte polniſche Tilche, 
Stühle, Bänfe, Schränke, Regale, Trühen, Klale 
derhünge, Betten, Wiegen, Flechtrahmen; alter 
gung wie Lampen, Laternen, Teppiche, 

tidereien für alle Gelegenheiten des menſch⸗ 
lichen Lebens, Löffel, Gabeln, Teller, Taſſen, 
Krüge, Kannen wie alles Gelhirr aus E 
Ton, Zinn, Bronze, Kupfer, Zieler. verfhier 
dener Form und Mader LH auch mit 
Knochenſchale, Elerſtänder, Käſehäuschen. Sie 
ige, Meltihemel und gelten. bausgewebte 

eppiche, Matten aus Stroh und SER, 5 

8. Ergeugniffe des Handwerke! Schmle⸗ 
bearbeiten (Gitter und Tore, GH Hands 
merlszeien, Möbel» und Türbeih chend 
nelsüne, Grabtteuze, Türſchlölſer), DÉI übe 
erzeugniffe wie Gitter und Ofntüren, ur 
filinſtrumente (Saiteninftrumente und alte Ors 
nein), Holsichnigereien (bäuerliche und 0555 
liche, hölzerne Tüfrſchlöſſer mit Schlüllel, 
Uhren, Kirchenglocken, Schmug (nicht nur koſt⸗ 
bares Weſchmeide, ſondern guch einſachere hand ⸗ 
gefertigte Schmugſtücke), Famillenbilder IN 
men auf bie Nüdjelte ſchrelden), alte Bücher 
(auch handaeihriebene), Kochbücher, Familien ⸗ 
alben mit Eintragungen, Bibeln, Geſangbücher, 
Moſtinlen, Grabſchmuck (auch Bilder davon) wle 
Grabplalten und dro aue Slein, Holz und 
Eſſen, Glaspläſerarbelten, Stadtwappen und 
Münzen. Wandteppiche in Schlölſern und 


Kirchen, Gobelins, Helligenbilder und Unter⸗ 
lasmalexel, Kindefſpielſachen, Welhwaſſer⸗ 
een, Tauſſteine, ſeihnachtstrlppen, Feld⸗ 
altäre (ſogenannte Opferfteine), Madonnenbils 
der aus Felbkreuzen, Grenzpfähle, Sühne, und 
Mordkreuſe, Peſſchafe, Strohllechlarbeſten 
(Erntekronen, Strohnelähe), Paplerſchneldex⸗ 
arbeiten, Kleider KE fonenannte Bolnilhe 
Frachten) beiber Gelhlechter und für alle ls 
tersitufen, Frauenhauben, Waſſen, Bilderbogen, 
Medaillen. 

4. Gegenſtände aus dem Vereinsleben: 
Shiehlbeiben ber Safer hun ek AU 
obien, alte Wereinsbilber, Mitglieberlilten, Ur⸗ 
kunden, Fahnen, Abzeichen, Weltihriiten, In 
nungsladen mit Inhalt, Statuen. 

b. Beröffentlihungen: Alte Zeltun 
gen, Flugblätter, Kalender. Landkarten. 

6. Wirt 


en, A 
Art (Notgeld, Funda in en, 1). Geſchäfte⸗ 
ulterfollets 


"9 


7, Urtunben; Erbperſchrelbungen, Dorf⸗ 
mitllüren, Boflierfheine (aus der Zell der Eln⸗ 
wanderung), Sieblungsperträne, Sleuermah, 
nungen (aus ber Zelt um 1800), Meilker, und 
Gefellenbriefe, Innungsfiegel, Yamilienurfuns 
den, Chefontratte, hanbnezeihnete Patenbriefe 
und Konfirmationsihelne. 

(Keine Siegel von Urkunden entfernen, nur 
beides zulammen bat Wert.) 

8. Vorgeſchichtiſche Funde aller Art. 

Das Material it mit genauer Anſchrilt bis 
zum 18. November beim zuftändinen Lanbrater 
amt, in Litzmannstadt und Kaliſch beim Ober⸗ 
bürgermeilter anzumelden. Es bleibt Eigen⸗ 
tum feines Beſibers. 


Riten), 


torpebo angefertigt, ohne ſich zu bewähren. Erſt 
als 1864 der Iiſchlorßedo erjunden Wurde, der 
ſeinen Kauf ſelbſttätig unter Waller bis zum 
Ziel zurücklegte, war eine brauchbare Waſſe 
vorhanden, Er beſtand im chineſiſch⸗lapanſſchen 
Krieg ſeine Feuerprobe, als im Jahre 1895 zwel 
chineſiſche Panzerſchiſſe von den Japanern or 
peb,ert wurden. 

Der Torpedo ißt ein Stahlrohrtörper von 
ſechs bis ach! Meter Länge und 35 bis 58 Zenit, 
meter Durchmeſſer. Am Kapf iſt er de 
während das Schwanzende Inn WI, In ber 
Spitze iſt ein Zünder, der die im Kopf beiind« 
liche Sprengladung zur e bringt. Der 
Torpedo wird durch Propeller im Schwanzende 
vorwärtsgetrſeben. Der Antrieb erfolgt durch 
Belt, Ein Hpproftatiih wirtender Tleſen⸗ 
apparat hält das Geſchoß e beſtimmter Wal⸗ 
NEBEN Durch eln kardaniſch aufgehüngiee 

relſelſyſtem, das beim Abſchuß In WÉI schnelle 
Saa DN wirb, ift ein ARD) Lauf ges 
währleiftet. Dürch befondere inftellung iſt es 


auch möglich, im Winkel zu ſchleßen. 


Seemine 

Seeminen find unter Waſſer verankerte 
Hohigefähe mit ſtarter Sprenglabung. Es mer 
den Stoß oder Kontakte, Beobachfungs⸗ und 
Elektrokontakt⸗Minen unkerſchleden. Die eriten 
explodieren durch Berührung ihrer „Hörner“ 


Nr. 304 


mit dem Schiſſskörper von ſelbſt, die letzten 
werden von Land aus entzündet oder ſcharſ ges 
macht, do ſich ein feindliches Schiff über der 
Mine befindet, Gtobminen werden als Streu- 
minen ausgelegt und ftellen ſich von ſelbſt auf 
eine gewlünſchte Wallertiefe ein. Sie werden 
ert nad) gewiljer Zeit ſcharſ. In ſchmalen Fahr⸗ 
SH werden le in zwei Ma drei Rothen 
1 breliſörmig ausgelegt, auf hoher See in 

tinenfelbern' zeibenwelfe ober Vaförmig. 
Werner von Siemens und Himiy machten uin 
Kieler Hafen im Jahre 1848 die erſten erfolge 
reichen Verſuche. Stteuminen wurden zum er⸗ 
ſtenmal im ruſſiſch⸗Japaniſchen Krleg verwendet. 


Bllegerbombe 
Es find tropfen» oder KR d Ger 
ſoſſe mit großer morgliſcher und zeritörender 
Artun, gegen alle Erdzlele. Sie wurden zum 
erſten Male von den Stalienern in Tripolls ans 
ewandt, Man unterſcheidet Spreng⸗, Brand⸗, 
ebel⸗ und Gasbomben, Brandbomben Aue 
Entzündung von Munltions⸗ und Vorrals⸗ 
lagern und Nüftungsbetrieben werden in gro» 
ber EM ahgeworien, da nicht jede Bombe 
ündet. Nebelbomben machen das Gelände uns 
Aert), Gas bomben, mit giftigen Galen 
gefüllt, werben von deutſchen Fliegern nicht ver⸗ 
wandte. Sprengbomben find mit hochwertigen 
SEN ftoffen get, Brandbomben enthalten 
leſcht brennbare Erdwachſe oder Teerprodukte. 
Die Zünder ſind bei Sprengbomben hochemp⸗ 
OK Augendildszünder,, bei Brandbomben 
erzögerungszünder. Ein Überſchlagen der 
Bomben wird durch die ſchräg beſeſtigten 
Steuerbleche verhindert, 


lch verlangeflaltung von den Deutſchenl 


Der Dichter Wilhelm Pleyer las 


Vom Relchspropagandaamt Poſen, Imeig- 
elle Litzmannſtadt, dazu E war 
er ſudetendeutſche Dihter Wils 
helm Bleyer nach Lihmannſtadt gekom⸗ 
men, um im Rahmen der Buchwoche aus 
feinen Merten zu leſen. Vor uns ſtand eine 
ſerſönlichteit, die hart geworden 18 in dem 
dampf um das Deutſchlum, hart in einer 
jähen Auseingnderſeung mit dex iſchechl⸗ 
bo Welt, ihren Erpanfionsgelüften und 
em überheblihen Anſinnen, uralten deut⸗ 
ſchen Boden von der Lanblarte wegzuradie⸗ 


zen. 
Diefer Wilhelm Pleyer, ſtämmig und 
kantig und mit einem Herzen, das Jet frü⸗ 


"ént zelten. gt gelaund! 


i 


Roth-Büchner G. H., Berlin-Tempelhof 
— — 


vier Jugend beih für die beutihe Sache 
ſchlägt, iſt der Em eines kernigen Hand, 
werlergeſchlechtes. Es wundert uns daher 
nicht, daß in dieſem Dichter die Stroßkraft 
des Elementaren, der Wille zur Urſprüng⸗ 
lichteit lebt: So wie feine Ahnen die Fun, 
den aus der Elfe ſprühen ließen, ſo ſchmledet 
er heute an feinen großen Werken. Rn 
oft greift er zur Feder. Wenn aber die 
Stunde da iſt, denn entſtehen Süde, die 
das Getriebe bes Tages Überdguern, und 
deshalb iſt dies möglſch, weil fe Ihre Kraft 
aus den ewig gültigen, vb dea d 
Geletzen alpin, Der „Puchner“ und die 
„Tommahans“ find hier zu nennen, 
Fiel beachtete Romane, die ſich Immer mehr 
durchſetzen. 


in Ligmannſtadt aus feinen Werken 


And fo ift Wilhelm Plever der ern te 
Künder des e 
tums jeiner Heimat und darüber hinaus 
des Grenzlanddeutſchtums Ikon ewors 
den, Haltung verlangt er von feinen 
Landsleuten und von allen anderen, die ſich 
auf vorgeſchobenem Poſten mit einem arts 
fremden Voltstum auselnanderzuſetzen has 
ben. altung und Difaiplin und 
den len zur Diftanz! Immer 
wieder hämmert er dieſe Forderung der 
Stunde der großen Offentlichteſt ein und 
es war am Donnerstag abend ergreifend zu 

Gren, welche aus En gegoſſenen Worte er 
indet, wenn es gilt, dieſem oberiten Gebot, 
ſeſem flammenden. 1 ſeines Lebens 
Ausdruck zu verleihen. Wer non den An⸗ 
weſenden hätte es nicht gefühlt, daß ſoſche 
Worte unmittelbar an ihn ſelbſt gerichtet 
waren, Ob Alaehenkum, ob Polentum, fie 
beide gilt es abzuwehren! Der Subetenga 

und ber Reichsgau Mariheland h 
daher in ihrer geiſtigen Ausrichtung auf 
demſelben Nenner. 


Im weiteren Verlauf des Abends, der 
in der Aula der Oberſchule für Knaben 
E und muſikaliſch von Mitglie⸗ 
erg unſeres NE Orcheſters 
umrahmt wurde, las SE Plener aus 
feinem Buche „Das Tal der Kind» 
heit", Nicht er hat es geſchrieben, fo ſagte 
der Dichter beſchelden, das Leben ſelbſt 
Ka ihm Me Feder. Bei dieſer Gelegen« 
DI geb es allerliebſte kleine Koſtbarkeſten 
u hören, die oft ſehr humorvolle, herzerfrl⸗ 
ſchende, e zum Gegenitand hats 
ten und ſtiliſtiſch in ihrer bewußten Som 
anlage an alles Gefünftelte von beſter Wir⸗ 
fung waren. Vers und Proſa, Egerländer 
Dialett und ſorgfältigſtes Hochdeliſch er⸗ 
teuten das leider nicht allzugroße, aber Das 
ür um lo eben n Publikum glei⸗ 
chermaßen. Pleyer, der mit ſchwungvollen, 
aus dem hämmernden Rhythmus der großen 


ſchloß, würde ſehr herzlich mit Beifall bes 
Diele ſtille Dichterſtunde, dle Ubri⸗ 


Dr, Qustay Röttger 


Das 15. Kriegs-Fußballänderſpiel 


Am sonntag In Agram gegen Jugollawien / Siegen mir? 


Es iM fein Irrtum, bas am Sonntag, A Sanem: 
In ugram zur Eniſcheſtung, 
mit, H Ak ch der 18. Lan⸗ 
;hballiporie Im Kriege, 
eindringlich, wie mia 
‚eblieben find, Seu 
internationalen Spott 
den 18 Monaten den KOHN 
, Alle einnspannenen Berpill 
wurden er hb barliber hinaus ng 
eunbjhaft! 


emgrbe 
du 
kommenden Sauna 
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duch In 

nen, Einen 
ber beiben 


g 
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eu 


D LER 


auſtehende dlekle 


benſlarte beutfhe Mannihaft mit 1:2 gam imer. 
dai 40 5 Dleſem Bd Stehen 
wel deuſſche Slege nenenübet, bie am 26. iebrum 
{189 in Berlin mit 8:2 und am 15. Oktober, V 

in Ugram mit 571 Toren eriteilten würden. Zuge: 
iamlen bal die bereits ee Mang 
nur auf einem Poſſen geändert, Für den 

außen Giese warde der IMuhnemaltine 

mancie ein, ER, &s werben allo am Senntag auf 
Dem Concord Bla in Agram Wielen: 


Deusfhland: 


dt 
Janes Roh Sure 2 

upler Mode me 
Lohner Waller Conen Flederer a Ko 
Susollamwien: 
Matetalo Ale Soest Walfarenic Gimtrmanele 

lechner, ſanbinſel! Dianic 

D Brozovit 
Taler 


Die beutihe Mannicalt ift gut aufammennefünt 
Die Aale, laß Mi ektennen, bah In eritek 
Tine oul eine saubere PRannihaltrarbeli Wert gp 
dent warden (ft. Das Schlaf dreſech und die Dedung 
md nicht ftärfer zu ke bi Vom Einlaß des 
Wi wird ail abhängen, mie det inte 
IK Rieberer-Arlt Ins Spiel kemmt Velde haben 
in dem mit 9:3 gewonnenen Syſel gegen Bulgarien 
W ärt, & H. gut BEA EA GM 
er H N rohem am m H vol 
WC Taflenlihen? Schked rcler Geatpi' geleiteten 
Dänderkampf durchaus möglich. 


Sonnabend, 2, November 1940 


Aus der Qaubauptstadt 


Lehrgang für Rechtsſtudenten abgeſchloſſen 

pm. Der im Februar mit einem Vortrag von 
Staatsſeltetät Dr. Freisler in Poſen räif: 
nete Lehrgang für ſeit früher ortsanſäſſige und 
aus dem Baltitum tücgeſtevelte Rechtoſtudenten 
iſt abgeſchloſſen. 24 Teilnehmer haben die erſte 
juriftilhe Staaisprilfung vor dem Prüfungsamt 
des Oberlandesgerſchts Poſen beſtanden. Ex⸗ 
fahrene Mitglieber dieſes Gerichts waren als 
Lehrkräfte an dieſen Kuren tätig, die vom Unt⸗ 
verſltätsbeauftraglen des Reichserzlehungsmint⸗ 
ters und des Reſchoſtatthalters In Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem Sberlandesgerichtspräftdenten 
in Poſen veranftaltet wurden. 


Kinderlandverſchigung über Poſen 

Pm, Der erite für den Landauſenthalt im 
dat d beftimnie Transport von 590 Ber⸗ 
Duer Kindern traf am Mitwoch in Polen ein, 
wo die Jungen und Mädel herzlich einpfangen 
und liebevoll betreut wurden, um dann nach 
10 6050 e hauptſächlich im Ka⸗ 
Ilſcher Kreife, welterbejürberl zu werben, Der 
aweite Kinderzug aus Berlin traf am Don 
nersiag in Poſen ein, von wo bie 720 Pflege⸗ 
befohlenen In Weſtkreiſe bes Warthelandes wel⸗ 
terjubren, 


Hans Frfebrich Blung las 

pri In einer geſchlollenen Bebon ber 
olener Hitlerjugend las Hans Frledrich. 
lund aus eigenen Werfen, obt mit uge 
ht darauf, daß ſeine Zuhörer zum nrößlen 
EU aus dem Baltilum ſtammen, erzählte der 
Dichter zuerſt einiges Über eigene Exſünerun⸗ 
gen aus dem Baltenlande, das Blund gut ken⸗ 
nengelernt hat. Darauf, folglen gie aus 
{einem hiftoriihen Roman „Wolter don Miete 
ienberg“, der die baltiſche Orbenszeit behans 
beit, opt Märchen. Der Dichter hatte eine 
dankbare Juhörerſchaft, die feinen Morten ges 
Ipannt lauſchte. 


Blagneneinhofen beim Sel,⸗Marfneſturm 

pm. Der verhältnismäßig ſpät in der Gate 
aupiſtadt een Marinefturm der SA. 
wi in den leiten Monaten haupfſächlſch Vor⸗ 
arbeit geleet und die ihm zur Lu ung ger 
ellen Gootsförper mit den dazugehörſgen Tas 
elagen und Segeln in Oibnung gebracht, Ju⸗ 
letzt wurde auch auf dem Keiſchmer Ger gellbt. 
mmilhen_Ift, die Flagge über dem Bootshaus 
lg Neit Saifon eingeholt worden. Für 1041 
it eine weſenſliche haft E dorgefshen, bie 
den Marſneſturm lebhaft beſchäftigen Jet. 


Das Bezugsgeld für November 
iſt fällig! 

Wir bitten, beim Vorlegen der Quittung 

den Betrag an den Träger zu bezahlen. 


Bit maunſtädt, d 
KE 25 


Sierada 
Der ewige Jude 

Dr. 8. Anfang September 1939 kamen 
ORG Eletabuet Einwohner, die mit Ihrem 
Hab und Gut aus der Stadt geſlilchlel waren, 
in Stawiſzeze in einem Keller notblirfiig unter. 
Dorthin kam auch der Jude Iſrgel Herz Gas 
derkiewiez mit feinem Mater, Die Gierabjer 
Alintlinge FIN om näditen Tan weiter und 
eben den ge ten Zelt Ihrer Sachen In dem 
Keller zurüd. Die beiden Juden verfprahen, 
bie zur WK Sachen zu bewachen, Mis 
bie Flüchtlinge nach einiger Zelt in den Keller 
aurüdfehrten. waren alle ihre Sachen durch⸗ 
wühlt und der größte Teil war neitohlen. Einen 
gehen Teil ihrer fehlenden Habe fanden fie bei 
en Juden, bie alles, was ihnen wertvoll ers 
Ihlen, mitgenommen hatten. Der Jüngere von 
beiden If di als Jugendlicher Schwerverhre⸗ 
Ger vom Kaliſcher Sonbergericht wegen Dick, 
KE zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt 
worden. 


Aus unserem Reichssau Wartheland 


„Die ſchöne Stadt“ in Kalifch 


Sine Ausftellung, die jeder Kallſcher beluchen lollte 


Diefe Wandergusſtellung, die im Sängerheim 
in Kalſſch, Richard Wagner⸗Straße, noch bis 
zum J. Roebember zu ſehen ift, wird veranftaltet 
von deim Herrn Dberbiligermeifter der Stadt 
Kaliſch in Verbindung mit dem Deutschen Hel⸗ 
malbund und dem Reſchsinnungsverband filr 
das Malerhandwerk. 

Der Lehrſchau hat der Vorſitzende des Deut: 
ſchen Helmatbundes, Heinz Haake, EE 
mann der Rheinprovinz, folgendes Gelellwört 
le) „Der Weg für das rechte Bauſchaſſen 
It durch ſeſte So) ſe vorgezeichnet. Sie Joe 
ten: Klarheit, Wahrheit, Eſnfachheit, geſunde 
Mlüchternhelt für das Geltalten der Fülle der 
Alltagsaufgaben, Rllaſicht auf lanbſchaſtliche 
und wertvolle ſtädtebaulſche Umwelt, Bobens 
verbundenheit durch rechtes Wahrnehmen bei, 
milder Werkſtoſſe und erprobter Wrbeitsuter 
jahren, sinnvolles Verknüpfen überlleferter Gr 
fahrungen mit bewährten lechnſſchen Exxungen⸗ 
ſchaften der Neuzeit, So iſt es möglich uad 
nötig, eine echte Baugeſtaltung zurſickzugewin⸗ 
nen, eine gelunde Lebenshaltung zu fördern 
und einen ſchöpferiſchen, Nährboden auch des 
monumentalen Kunſtſchaffens zu gewinnen. 

Es iſt der Wille des Führers, daß die Ihäns 
ſeriſche Kraft des Natſonalſozſallsmus als Idee 
auch die Formen unferes äußeren Lebens neu 
gestaltet. Durch die gewaltigen Bauvorhaben, 
die Überall im Reich eingeleitet und durch⸗ 
Adden werden, von den Autobahnen bie zu 
Umbauten ber deutſchen Haupt- und Großſtädte. 
ſchaſfſt er Denkmale der neuen Zeit. Diele 
neuen Bauten, neuen Städte, neuen Giebluns 
gen wachſen nun hineln in das beutihe Land 
und in die überkommene Geſtalt ſeiner bis» 
herigen Städte und Wohnſtälten. Sie verbräns 
nen mit der ſieghaften Gewalt Ihrer Idee bas 
Überfebte, Veraitete, Hüßſſche und Ungeorbnete, 
das ihnen im Meg fteht. Sie drängen es auriid, 
fie Wandeln es um nach Bedeutung und feig, 

Die Lehrſchau ſoll bel allen Bauſchalſenden. 
Handwerkern, Grundbeſigern und Bauliche 
habern dem Werftänbnis für die Forderungen 
der neuen Zeit ben Boden ebnen. 


Erziehung zum Stil 


Es iſt natürlich, daß viele Menihen in der 
Zelt des Liberalismus den Sinn für klare Gilles 
derung der Archltektur, für den Reiz einer hand⸗ 
Ce, ſchönen Einzelheit oder einer klaren 
Stadtbllogruppe verloren haben. Die Aufgabe 
beier Ausſtellung iſt es, wle ſchon eingangs gt: 
wähnt, hier Klarheit zu ſchaſſen und Sa 
zu wirken. 

Die ſehr gegenſätzliche Pegenllberſtellung der 
Bilder iſt oſſenbar aus dieſer Auffallung ent⸗ 
ſtanden. 

Einen weiteren Tell bildet der Alte Markt 
in Poſen, wo man vor einer 4485 Auf⸗ 
gabe fand. Hier wurden unfhöne Dachauf⸗ 

auten enlſernt und durch der Kutten Hal 
tung ent[prechende Giebel erſetzt. Die Fenuſler 
erhalten kleine Sproſſen aus naturbelaſſenem 


Hair. Jh Gand 


a 
Fps 


KINDERNAHRUNG 


gegen die Abschnitte 5-8 der RIK- 
Brotkarte in Apotheken und Drogerien 


Sol Häufer mit roten, verglaſten Flächen 
werben abgeriſſen und durch neue, den anoeten 
angepaßle rien, Man läuft bei großen per 
Talten Flächen Gefahr, daß das Haus wirkt, als 
lände es auf Glas, 2 
Gerade der Poſener Alte Markt dürfte für 
Kalſſch von beſonderem Infereſſe ſein well eine 
gewiſſe Parallele mit Kalſſch unserkonnbar tt. 
Der Beſuch der Ausſtellung Die ſchöne 
Stadt“ kann allen Schſchlen der Bevölkerung, 
insbeſondere aber allen Bauſchaffenden, aflen 
Landwerkern nur wärmſtens empfohlen wer⸗ 
den. A. G. 


— 


Kalisch 
Molniſche Frechhelten 

Dr. 8. Die Deutfhen find In dleſes völlig 
verwahrlofte Land gekommen, ſchaſſen hier ende 
lich Ordnürg, laſſen den Polen, ſowelt er ars 
beiten kann und will, fein Geld verdienen, nes 
ben den anderen Polen auch noch öffentliche 
Unterſtüſgung, damit fie nicht verhungern, und 
das alles trotz der viehiſchſten Verfolgung und 
der ſcheußlichſten Morde an umjeren voltsdeut⸗ 
Men Brüdern im vergangenen Jahr. — Den 
noch halte der Se Pole Matenfs Vor 
rowifl, aus Prattow, Kreis Sieradz, den Mut, 
im Dun) 1940 au erklären: „Die Densihen ſind 
o Ihleht, man kann Me gar nicht anſehen, ſie 

md nicht wert, daß man fie anlicht, das Gewehr 
nehmen und alle erfhichen.“ Er kam mit feinen 
Hohereien an die "ole Adreſſe. Wegen Ver⸗ 
aehens gegen das Heimtidtegefeh wurde er vom 
Kaliſcher Sondergerſcht mit 1 Fahr Mefänanie 
beſtraft, Er kann ſich in dieſer Zeit überlegen, 
wie er ſich zu verhalten hat, wenn er wieder 
in freiheit kommt. 

Der 27jährige polniſche Shornfteinfeger 
Kranz Monierfi d Oſtrowo halte am 15, Jun! 
1940 bei Eintreten der Snerrſtunde offenbar 
noch nicht die hinreichende Menge Alkohol zu 
ih genoſumen, Er eniſchloß ſich zuſammen mit 
einem anderen Palen (ra der Syerritunde noch 
eine Galtirtihaft aufzuluhen. Damit er nicht 
als Pols erfannt wurde, fegte er ſich ein Abe 
We der NSDAP. an, das der andere Pole, 

er bel ihm war, gefunden haben will, Ein 
Jahr Geflinnnis war die Strafe. 

Immer wieder werden Malen endeckt, die 
ihren Radiogpparat nit abgellefert haben. So 
au der 2äjährine frühere Briefträger Antoni 
Iaskulſt, aus Erbäi, Kreis Wielun. Mit 
Helen Apparaten hören die Polen dann heims 
Tim die gusländiſchen Hehnamrichten in polnie 
ſcher Sprache ab, verbreiten We hier unter der 


Tagesnachrichten aus Pabianice 


Urbeitsgemelnſchalt für Einzelfandefswerbung 

en. Am Mittwoch abend fand im kleinen 
Saal des Park⸗Hotels in Pahianice, in der 
Ache 1, die erſte Zulammenkunft der 
ar elisgemeinlsaft für Einjelhanbelswerbung 
Be bie vom Handelsauſbau-Oſt GmbH. in 
Ismanntabt organifierl wird, 


Die Sikung, welche In Anweſenhel non na⸗ 
Ae 50 Wablanicer deutigen Einzelhänbfern 
aller Branden llaitfand, wurde vom Orkgver⸗ 
trauensmann Stalfer eröfinet. Von ber Hans 
delsaufban et war n de gl d Mitnacht 
erſchlenen, det zu Beginn die di des Reiters 
der Yuhenitelle Ligmannitadt, Steetelenbürg, 
überbrahte, Die Leitung der Arbeltagemein, 
Ichaft in Babianice Weck dann Herr Vlitnamt 
nad einer kurzen Anſßrache über Ginn und 

weg der Urbeitsgenelnihaft Herrn Georg 
de, Ziel und Aufgabe der Arbeitsgemein 
eh I en, den EH Einzelhändler mit 
en verschiedenen Mitteln der Merbung ver⸗ 
Traut zu machen. In feinen Ausführungen wies 
ert Miütnacht u, g. darauf bin, daß mit der 
tundftiidsverwaltung der Ze 
Oft Verhandlungen nahezu abgeſchloſſen Mind, 
nach beim Umbau der Außenſronten von 
elhälten im 5 0 0 der Merbenemeintiinft 
EN, die GHTD, {50.0 H. 


inanalerungen aber Ins 
ten der Handelsaufbaus 


Datt. Anmeldungen neuer Teilnehmer können 
aber nicht mehr angenommen werden. Für 
dieſe ſteigt nach Abſchluß der IR laufenden 
Urbeitsgemeinihaft ein neuer Kürſus. 


Gaufranenſchaſtslelterin ſpricht in Pabſanſce 

en, Vom Freitag, dem 1. November bis zum 
9. November eſnſchſ etlich Täuft in Mabianice 
eine Schulung des Deutſchen Frauenwerks, an 
welcher Frauen aus dem ganzen Kreisneblet 
teilnehmen, die für einige Tage bel ihren Ka⸗ 
meradinnen in Wabinnice Unterkunft gefun⸗ 


Aen haben, 

Zum Abſchluß dleſer Tagung findet am 
Sonntag eine Kundgebung des ee 
or In Pabianſce ftatt, auf welcher die 
Daufranenicaftsielterin elga Thrö und 
Kreisieiter Pg. Todt Iprehen werden. 
Arbeit des Peuſſchen Fruuenwerks, dle Im 
Kreſſe Lalt und insbeſondere in Pablanice ſehe 
rege und fruchtbar iſt, wird dadurch ihre [dhönfte 
Krönung erfahren. 


Sport fürs WHM, 

en. Am Sonntag, dem 8. Nonember, findet 
um 3 Uhr nachmittags auf dem Kruſche⸗Ender⸗ 
Stablon in Pablaniee ein Fußballſplel, Matt, 
Ans vom Sch. Sturm 21 und einer Wablanicer 
MWehrmants:Ei_ausnetranen wird. Die Gin 
nahmen diefes Spiels, das auch von der SU 
Kapelle mufitatilh umrahmt wird, gehen Ui: 
ANE bes Winterhilfowerks. Je, 
er Deuſſche, und por allem leder Freund des 
een ee muß es als feine Pflicht ops 
jeben, dieſem Spiel beſzuwohnen. 


Benölterung und Beie damit Anrufe und 
Yuffäifiofeit unter den Polen, Die Straie kann 
demgemäß nicht gering fein, Tastutffi hat jett 
aufammen mit einer anderen Strafe, bie ihn 
vom Amtsneriht Wlelun zuerkannt Ift, 2 Jahre 
6 Monate Zuchthaus zu verbüßen. 


Gaſtſpiel des Fümkomiters Paul Betlers 

Die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 
Beranitaltei am Montag um 8 Uhr abends im 
Stadtiheater zu Kalſſch einen „Luſtigen Lach. 
abend“ des dekannſen Filmlomfters Paul 
Beders in einem großen Lachprogramm: Herta 
Plant und Hermann Plant, das Romilerpaat 
— im Steich; Lu Chang Ju — clnellſche 
Schmetterlingsipiele; Elly und Mac Wied — 
die luſtigen Jongleur⸗Egullibriſten uſw, Eln⸗ 


Wirischoft_ der A 2 
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frittstarten find zu haben in der Geſchäftsſtelle 
det d A. des O. B. und im Braunen Laden. 
Es iſt anzunehmen, daß das Kalſſchet Deuiſch⸗ 
tum es nicht oerläunen wird, an dleſem Abend 
techt zahlreich teilzunehmen, 


Kindesmörderin verurteilt 
Dr. 8, Die 2rJjührige ledige Landarbelterin 
Cäcilia Ridder aus Marſenbronn, Kreis Ja⸗ 
tolſchin, hatte mit einem Landarbelter ein 
Liebesvenſhältnle begonnen, das „icht ohne 
Folgen blieb, Am 15. Dutt 1940 gebar ſie ihr 
Kind und hat es nach der Geburt ſo lange am 
Halle gewilrgt und gebrlückt, bis es toi war. 
Sie wollte ſich des Kindes entleb'aen, weil ihr 
Niebhaber fie nicht heſrgten wollte, Wegen 
Kindesmordes Ip fie vom Sondergerſcht zu del 

Jahren Gefängnis nerurteilt worden. 


Löwenstadt 
Scheunenbrand 


W. Dleſer Tage brach in Lömwenftadt, 
Shlahthausitrahe, Feuer aus. Eine Scheune 
eriet durch bisher unermittelte Urſache in 
rand. Das Feuer oi! mit rasender Schnel⸗ 
ligkeit um ſich und ſetzte vie nächſten vier höl⸗ 
gernen, mit Stroh gedeckten Scheuſſen in Brand. 
Die Freiwillige Feuerwehr Löwenſiadt. die in 
wenigen Minuten zur Stelle war, lonnte mit 
Mühe die angrenzenden Gebäude reiten. An 
der Brandſtelle she guch die Feuerwehr 
Galtowel ſowie Me Freiwillſge N Di: 
ping. Die Löſcharbeſſen der Feuerwehrzüge 
auerten bis in die [pälen Rachiſtunden. Die 
Freiwillige Feuerwehr Oüwenſtad! kannte et 
um 23,45 Uhr die Branpſtälte verfallen. um 
eventuelles Auflodern der gelöſchten Stroh: und 
Getreiderefle zu verhiten, wurde eine Brand⸗ 
wache von vier Mann zurlüccgelaſſen. 


Turek 
Hundeſperre beachten! 

Vom Landrat It wiederholt darguf guſmerk⸗ 
am gemacht worden, daß Über den Kreis Turek 
de Hundeiperre verhäfigt in, Die Bevöffes 
zung wird vor Aumiberbanblungen gegen bie 

Anordnung gewarnt, 


Schwarzau 
Bon der Kreloſpaxkaſſe 

gr. Seit Mitte Oktober iſt die bisherige 
Zweigſtelle der Kreleſparkaſſe Kalſſch in eine 
Daupizweigftelle umgewandelt worden. Die 
täglichen Schalterftunden find in der Zelt don 

a 19. Uhr. Da unſte Stadt für die umlies 
genden Orte eln Mittelpunkt iſt, wird biede 
Einrichtung lebhaft begrüßt, 


Die deulſche Schule wüchſt 

gr. Mit dem Schulbegſun nach den Herbfle 
In trat eine zwelte reihsdeutfhe Lehrkraft 
in den Dienſt des Aufbaue des Schulweſens 
valeres Ortes Nachdem der Schulunterricht Im 
Mal mit 88 Kindern begonnen wurde, flieg bie 
Schülerzahl durch die Umfiedfung in verßält⸗ 
nismäßin kurzer Jeit auf 04, wodurch es Dé 
als Unbedingt notwendig erwies, daß bie Schüls 
zweiklaſſig wurde. 


Die kartellmäßige Eingliederung 


Soziale Sicherung des Deutschtums erleichtert / Absatz- und Quotenvereinbarungen 


Die wirtſchaftliche Eingliederung der neuen 
Dftgeblete unlerlan pon vornherein anderen 
Vorausjehungen als die Eingliederung der Oſt⸗ 
mark und des Sudetenlandes, Bei den leite ⸗ 
ren handelte es ſich um hadinbuftrialilierte Ge, 
biete, die mitten im Frſeden und unter tun⸗ 
Aicher Wahrung der newacjenen örliſchen Ins 
lreſſen dem Alfreſch angegliedert wurden. Bel 
den neuen Gebſeten ging es, mit Ausnahme 
von Oſt⸗ OS. und C mann fad z, um more 
wiegend agrariſche Ländſteſche und um eine 
Ungtlederung unter Kriegs bedingungen ſowle 
um die entſcheldende Tatsache, daß zahlreiche 
induftrielle Unternehmungen in jübiihen oder 
palniſchen Händen lagen, was häufig einen 
WEE bedingte, 

Das Ziel der Eingliederung aber war — 
fo fhreibt der „Deutihe Volkswirt — bei den 
neuen Oftgebieten das gleiche wie bei ben eher 
mals öſterreichiſchen Gauen, nämlich die möge 
ft Thnelle Angleichung der grundlegenden 
Wirtfhaftsbedingungen an dieſenigen des Alte 
reichs. Dabei fand von vornherein der Des 
ſichtsnunkt enſſcheidende Beachtung, daß es für 

ie Neuverwurzelung, eines bovenſtändigen 

Deutſchtums in en Oltgebieten nicht allein auf 
den Erfolg der landwielſchaftiſchen Sledlungs⸗ 
altlon anfam, ſondern auch auf dle Erhaltung 
bzw. Neuschaffung eines kräftigen, ſebensſähl⸗ 
nen ftäbtifchen, imduftriellen Ge» 
werbes. 

Als daher im Mal das deuſſche Kartellpecht 
in den eingegliederten Oſtgebleten eingeführt 
wurde, entſtand die Aufgabe, die Einordnung 
der östlichen Snhuftrieunternehmungen jo ek 
zuführen, daß für fie keine Schädigungen enie 
standen, Die Ginorbnung wurde daher ber 
pexſönlſchen Willkür grundſäglich entzogen. Die 
zuständige Mirtichaftsnruppe hat in jedem Eins 
zelſaß die Genehmigung eines Kartellbeitritis 
zu beantragen. 

Eine beſonders ſorgfültige Behandlung bier 
ſes Fragenkomplezes jeht dort ein, wo ein Ins 
huftrieunfernebmen, wie das ja vielfah der 
Fall it, von einem kommilieriihen Verwalter 
ber SE EE CH geführt und damit 
die Zuflänbigfeit der Haupktreubandſtelle ber 
rührt wird. Kid ergeben ſich Im aflgemeis 
nen dort feine Schmwierigleilen, wo es ſich um 
Kartelle niederer Ordnung wie Press und Kon. 
Mitonentatiefte handelt, da es Ja re 

ee Ziel 1, die Im Altreſch üblichen Preſſe und 

ebinnungen auch in den neuen Glen wt 
Geltung zu bringen. Anders legt der Fall 
indeſſen dort. wo es Dë Karlelle 


beſonders 


um 


mit zentrallſterten Abſatz, und Quoſenverein⸗ 
barungen handelt, In biefen Fällen A es nicht 
elnſach, Ni Anhieb zu entſchelden, ob jeweils 
auf den künftigen Bolten) des fraglſchen Un⸗ 
ternehmens die Im Intereſſe der ſozlalen Fir 
ung des öltlihen Deutihtums notwendige Rilg⸗ 
fit nommen worden it. a H 
M dieſen Fällen grundfäglſch ber Beſkeltt von 
Unternehmungen, die unter kommiſſariſcher 
Verwaltung Neben, von der Genehmigung der 
Haupktreuhandſtelle Oft abhängig gemacht wor⸗ 
den. Es ſoll unter allen Umſtänden ſicherge⸗ 
bet werden, daß nicht etwa Altreichsſlemen 
aus mißverſtandenem Cigenintereffe den Miete 
tuch. machen, Über ihre marktregelnden Ver- 
ünde die Ihnen läftige Konkurkenz östlicher 
Birmen auszüſchkleßen oder auch nur herabzu⸗ 
minhern, o 
Neben den allgemelnen völkiſchen Geſichts⸗ 
punkten, die gegen derartige Verſuche ſprechen 
würden, ſtehen noch ſolche der gegenwärtigen 
Krlegswiriſchaft, die eine Aal Praxis 
1 en. Es Tann in Einzelfällen ſogar, 
im Zeichen der ſtarken Auſpannung unleres 
Transportfultems, zweckmäßig erſchelnen, ` ës 
liche Teſſe des Altreſchsgebleſes Firmen aus den 
neuen Oſtgebieten 1 Belieferung bevorzugt 
zu Überlafjen, da De räumlich SIS liegen 
und durch die alte Zollgrenze nſcht mehr von 
ihren natürlichen Wblahnebieten getrennt find, 
Die llallener Im Generalgouvernement 
Die aul Einladung der Relchegruppe Jade am 
genwärtig auf elner Iniormationsreiie durch das 
KO? indien Mräfipenten der wichtigsten Rach 
organijationen bes lallenſſchen Handels mit dem 
rolidenten der Handelsfonfüberation, Nationaltat 
t. Molſino, an der Far Irgien. am Dienstag in 
Atatau ein, um von hier aus während einer drei 
Tage in Anfprum mehnenden Kail durch das (er 
neralgoupernementt bie veutiche Aufhaunrbeit In dies 
em Gebiet kennenzulernen. Am Mormition ſand in 
en Räumen. der Indufrie und Handelskammer eine 
Se hatt, In deren Verlauf die italienilden 
cherer mit den wirtihaftlihen Werbälte 
nien fomohl Im Generalpouvernement Nberhaupk 
ala auch Im Stot Krakau wie auf dem Gefier des 
andels Im beſonderen unter äist wurden, Am 
onnerstan fand nach einer Gfadibeihtinung ein 
Beſuch deulſcher, italſeniſcher und polnſſcher Handelse 
deltlebe fall, 


Internationaler Devisenbericht 


Berlin, 1, Nonember 
Im tnternatlonafen Deviſenderkehr wird das enge 
NR war Ken Aa g e 0 0 
et. Mm gleichen Wiae Tteltte ep [range 
Krane WEE vu, dei 


„Dleſe Paket⸗Fang⸗ und Abwurf⸗Vorrich⸗ 
tung aus dem Jahre 1877 iſt in kaum veränder⸗ 
ter Form noch heute bei der Pazifit-Bahn im 
Betrieb“, erklärt Mufeumsauffeher Möhl dem 
Fremden und deutet auf die Vorrichtung an 
dem großen fahrbaren Modell der Paziſilbahn⸗ 
Wagen im eriten Stock des Reidspojtmufeums. 
Er erklärt ſehr gern — nur das Publikum ellt 
meiſt ohne Fragen an den ſchönſten Stücken der 
Vergangenheit vorbel zu den Senſationen der 
modernen Zeit: dem Fernſehapparal im zwel⸗ 
ten Stock jo es nicht mit einem Sonderintereſſe 
fie die Briefmarken in. Erdgeſcho elommen 
ft; um das loſtbare philateliftiihe Prunkſtück 
der weltberühmten Mauritſusmarke ſteht ja 
immer ein Kreis andachtsvoller Beſucher her⸗ 
um — — und überlegt insgeheim, was alles 
mit dem Geld anzufangen ſel, das jo ein winzi⸗ 
ges bedrucktes Papierſtlcchen wert iſt. 

Lelder unterbricht der ſorgfältig gekleivete 
graubärtige Fremde Möhls ſchönſte Erläutes 


Ständchen fuͤr Churchill 
Von Jupp Flederwiſch 
Dem höchſt ehrenwerten Lord darzubrin⸗ 


en nach der Melodie; „Unb der Hans 
leicht amber 


Ach, wie iſt ihm To lau! 

Blaſſe Wangen, weiche Birne, 
diden Schwei aul der Stiene 
und die Naſe jo grau. 

Im Gehirne eine Stauung, 

und eo ſlockt auch die Verbauung; 
von den Lippen da xutſcht 

ihm der Stummel, den er lutſcht. 


Und dann bumft es fo nett, 

daß die Knie wieder wanken, 
und er fiht auf dem blanken, 

dem blanfen Parkett. 

Und es iſt ihm ſchon zum Heulen, 
und die Glocke, die hat Beulen, 
und der Stummel glüht su 
denn ba ſitzt er grade drauf. 


Und dann ee er herum: 
deun er h ſich ſehr agen e, 
und es dreht ſich der Magen 

im Leib ihm noch um. 

Alſo trinkt ex was zur Stärkung 
unb verbreitet die Bemerkung: 
Liebe Leute, habt Mut, 

und s iſt alles wieder gut! 


zung mit der proſaſſchen Frage, ob im Haufe 
vlel geſtohlen werde 

Dier unten weniger“, antwortet Möhl. 
„Oben in der Rabioabieilung muß man don 
mehr aufpalfen, Und natürlich erſt recht unten 
bel den Briefmarken . 

Der ſeine Herr zeigt ein unangenehmes 
Lächeln. „Sa, die Mauritius! Das wäre ſo ein 
Schlag! Mancher Liebhaber würde ein Vermö⸗ 
gen dafür opfern.“ 

Möhl lehnt entſchleden ab. „Da kann nichts 
aſſteren. Dieſe Stücke find Tag und Nacht uns 
er Auſſicht.“ 

„Tag und Nacht?“ wlederholt der Fremde, 
es ſteht ja wohl nicht dauernd jemand bone 
ben, Gewehr bel Fuß, wie? Ich möchte wetten: 
nicht einmal während der Beſuchszelt von 9 bis 
15 Uhr ift dies der Fall!“ 

„Wir öffnen erſt um 10 Uhr“, berichtigt der 
Aufſeher ſaſt ärgerlich, „und dann bleibt bis 
Schluß immer jemand im Raum. Später Tom: 
men die koſtbarſten Stücke in die Safes. Ich 

bringe ſie ſelbſt hin und hole ſie jeden Morgen 
um H Uhr wleder ab.“ 

Der Fremde ſcheint feine Frage längſt wie ⸗ 
der vergeſſen zu haben; er ſchlendert nach Über 
zeihung einer Föltlih duftenden Zigarre mit 
flüchtigem Gruß weiter. 

Nachdenklich blickt Möhl hinter ihm her. Die 
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Anſchlag auf die Mauritius / oe seines Surft 


elf Jahre der erzwungenen Muße haben feine 
Menſchenkenninis erheblich vertieft. Dieſes Ge⸗ 
icht mit den harten Augen gefällt ihm nicht. 
rotz der feinen Zigarre! Vielleſcht weil es ihn 
H nachträglich an den 0 Men⸗ 

en erinnert, der je ſeinen Weg kreuzte, einen 
ehemaligen Vorgeſetzten der wilden Nachkriegs⸗ 
jahre — jenen Mann, dem er feine vorzeitige 
enfionlerung verdankt, als Möhl noch Poſt⸗ 
Dealer war, In der Inflationszeit war es ges 
melen. 

Ja, man war viel zu früß zum alten Eifen 
gekommen, und nach einem halben Jahrzehnt 
nußzloſen Grübelns Über das Warum und Wieſo 
konnte einem die Aufſeherſtelle im Neichspoſt⸗ 
muſeum auch nicht mehr die volle ſeeliſche Ge⸗ 
neſung, EE 

Dieſe Gedanken pflegt ZC kläglich zu durch⸗ 
ackern, und falt immer an derſelben Stelle der 
Marmorgalerie im erſten Stock. Und wle er 
heute wleder dort fteht und ins Leere ſinnt, 
wird ihm plötzlich ein Vorgang bewußt, den er 
feit geraumer Zeit bereits beobachtet, doch nicht 
mit dem Verſtande erfaßt hal: An einer der 
rouen Marmorſäulen des Lichthoſes vorbei 
ann man auf die Rückſelte der gelben Poſt⸗ 
kulſche aus dem Jahre 1850 hinunkerſehen, dle 
da von ihren langen Fahrten über die holperl⸗ 
en Straßen der guten alten Zeit austuht. 
Sinier ihr ſteht gerade der Zigarkenſpender mit 
einem jüngeren Manne, und beide machen ſich 
an der mannsgroßen wachsluchüberzogenen 
Wagenkiſte zu Schaffen, die hinten auf der 
Kutsche ſitzt und mit ihrem Klappdeckel und dem 
inzwiſchen ſteinhart gewordenen Niemenzeug 
zur Aufnahme von Gepäck beſtimmt war. 

Um 3 Uhr wird das Muſeum geſchloſſen. 
Möhl He nach Haufe. Er wohnt draußen in 
Neukölln bei feiner Tochter, in einem netten 


Sieblungshäuschen, und den Garten in Orb» 
nung zu halten, iſt jein ple Stolz. Aber 
weiß der Teuſel: Heute will die fte Urs 
beit nicht von der Handl Ob es das Gemilier 
ift, das In der Luft liegt? el Dt er end⸗ 
lich am i und fieht der klelnen Entelin 
beim Spiel zu. Ein jeltiames Spiel! Die Puppe 
war ungezogen und wird in eine Schachtel ges 
ftedt; über ihr wird der Deckel ſeſtgebunden; 
„Sonſt ftelgt Be in der Nacht wieder heraus, 
und dann fanr fie machen, was fie will!“ ers 
klärt das Kind wichtig, 

Bald treiben die erften ſchweren Regentrop⸗ 
fen Großvater und Enkelin in, Haus. 

Spät abends, kurz vor dem Schlafengehen, 
gesehen es mis unter innerem Aerm Ah fi 
in dem unabläſſig Grübelnden die Worte des 
Kindes mit feiner unklaren Wahrnehmung im 
Muſeum verbinden... Plötzlich fällt es wie 
Schuppen von ſeinen Augen! Ganz deutlich ſieht 
er die Wagenkiſte vor ſich und weiß mit einem 
Mal, was ihm an ihr auffällig erſchlenen Ift: 
Die beiden ſteinharten, feit Jahrzehnten unbe⸗ 
rührten ledernen Verſchlußrierten hatten ges 
fehlt! Bel der Unmöglichkeit, fie aus ihren Dien 

ſerauszuztehen, konnten We nur gewaltſam ent⸗ 
ſernt worden ſeln, in ber dt 

Heißer Shred durchführt den alten Mann. 
Wenn nun einer in die Kiſte hineingeſtlegen 
wäre? In aller Ruhe dürfte er darin die Nacht 
abwarten und dann „lun, was er wollte...“ 
Schweiß ſeuchlet die Stirn des Alten. Er ſchilt 
Dë einen Narren: Er ſelbſt hat doch dle Koſt⸗ 
barleiten in die Safes gebracht! Troß allem: 


immer unerträglicher wird Möhls Unruhe. Es 


iſt dreiviertel zwölf, draußen gießt es in Strö⸗ 
men — aber mit ſolchen Vorſtellungen elnſchla⸗ 
fen? Unmöglich! Und ehe die jäh aus dem erſten 
Schlummer gewedie Familie es begreifen kann, 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Musik 


Die 1500, Aufführung „Der verkauften 
Braut“. Kürzlich wurde Smetanas Oper „Die 
KE Braut“ zum 1500. Male im anal 
e atlonaltheater aufgeführt. In dleſem 

a machte man auch ein erhöhtes 
Inlereſſe für das unweit ber Karlsbrücke gele⸗ 
gene Prager Smetana-Mufeum geltend. In 
einem befonderen Gebäude ſind hier zahlreiche 
wertvolle Erinnerungsftüde aufbewahrt. 

Neue Cello⸗Kompoſttlonen von Enrico Meis 
narbi, Enrico Meinardl, der Italienijche Mei» 

ex⸗Celliſt, hat ſoeben eine Reihe von Kompo« 
Donen abgeſchloſſen, darunter „Sieben Etüs 
en, für Cello allein“, die in der Cello⸗Lltera⸗ 
tur etwas völlig Neues bebeuten. Sie werden 
demnächſt im Verlag B. Schott's Söhne, Mainz, 
erſcheinen. 

Ein neues Streichguartett von E. G. Sib 
mann. Der [ehr eifrige Arbeitskreis für neue 
Mufit in Frankfurt, ber feit E Jahren 
dem Frankfurter Mulikleben durch die Bermitts 
lung zeltgenöſſiſchen Mufitgutes eine lebendige 
Note gibt, und aus deſſen aktivem Einſatz die 
geplante Zentralſtelle für neue Mufit erwächſt, 

egann auch in dieſem Jahr die Reihe feiner 
Ger Konzerte mit der Uraufführung eines 
neuen Streſchquartetts in G, Op. 22 von Ernſt 
Gernot Klußmann, dem zweiten Streichquartett 
im Schaffen des Kölner Komponiſten und Mus 
Mtpäbagogen. Formale Geſchloſſenhelt und vor⸗ 
nehme gelſtige Haltung Ra das 89a 

aus, deſſen Schluhlab 
man wohl als den reizvollſten empfinden wird. 

Eſſener Quartett in Kopenhagen. Das bes 
kannte Eſſener Quartett Peter haf in Stockholm 
dleſer Tage Kammerkonzerte gegeben, bie In ber 
Preſſe eine gute Aufnahme fanden. So Idreibt 
„Stockholms Tidningen“ u. a., daß die Erwar⸗ 
kungen, die man an biefes Quartelt ſtellte, nicht 
enkläuſcht wurden. Es ſplelte mit einer ſolchen 


Streichtultur, wie man dleſes nur von einem 
wirllich berühmten Quartett erwarten könnte, 
Film 

Außenaufnahmen zu Kampfgeſchwader 
Lützew“ abgeſchloſſen. Zieler Tage find die une 
ed GE Außenaufnahmen zu 
em Hans⸗Berlram⸗Flim der Tobis „Kampf⸗ 
gelhmader Lützow“ beendet worden. Sie fan« 
en zuletzt in Kolberg und Swinemünde ftait, 
Vorher war man lange Zeit mit dem geſamten 
Mitarbeiterftab im Generalgouvernement, in 
Oranienburg und in Roſtock geweſen. Der Film, 
der in ſelner Handlung das Shidjal der uns 
aus „D Ill 83, bekannten Perſonen weſter⸗ 
a mit Unterſtütung der Wehrmacht 
ergeſtent. 

KI neo Windeck und Slide v. Stolz wurden 
für den neuen Zargh⸗Leander⸗Fllm der Ufa 
„Der Weg ins Freies verpflichtet, den 
Rolf Hanſen mit Siegfried Breuer und Hans 
Stine in den männlichen Hauptrollen inſze⸗ 
niert, 

Hans Lelbelt und Eleonore Tappert wurden 
für den neuen Ufa ⸗Fülm „Der Gassmann“ 
verpflichtet, den Profeſſor Carl Froellch mit 

ein Rühmann, Anng Ondra und Grila 
ſelmte inſzenlert. k 

Paul Henckels wurde für den neuen Uſa⸗ 
Kim „Männerwirtſchaft“ (Arbeitstitel) 
verpflichtet, den Sohannes Meyer mit Karin 
za, Volter von Collande, Carſta Löck und 

giel Sieber inszeniert. 


Museumswesen 


Ein Zlegler⸗Muſeum in Lippe. Ein date 
artiges Muſeum ift in ber kleinen 10 Di 
Stadt Lage im Entftehen: ein Ziegler⸗Muſeum. 
Man muß willen, daß Lippe das ausgeſprochene 
Land ber Ziegelbäder war, und zwar reihen die 
Anfänge bes Ilppiihen Zleglerhandwerks bis 
welt ins 17. Jahrhundert zurück. 


„Der schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


20. Fortſetzung 


„Ich habe nichts anderes zu geſtehen, als dle 
Aneignung der Schußwaſſe, was aber dürch ihre 
Zurüdgabe wieder gulgemacht ist.“ 

„Alſo dann nit“, erwiderte Waldmüfler und 
fuhr fort; „Sie wollen, wie fie Kommiſſar Eh⸗ 
Iert berichteten, den Schuß im Haufe des Reni. 
ners um halb zwei Uhr nachts gehört haben?“ 

„Jawohl, das habe ich.“ 

„Das ſtimmt aber nidt, Herr Ruhl; denn 
die Morbiat wurde ſpäter verübt. Demnach has 
ben Sie auch in dieſer Beziehun, e ngas 
ben gemacht. Ich konnte perjönli 4 en, 
daß Winkler um zwel Uhr nachts noch am Le⸗ 
ben war.“ 

„Ich habe ja nicht behauptet“, erklärte der 
Schauſpieler mit einem SE von Stone, 
„daß er um halb zwei Uhr ermordet wurde, ich 

‚abe nur gejagt, daß ich um dieſe Zeit einen 
hub hörte, der aus ſelnem Haufe zu kommen 
ſchlen. Möglicherweſſe hat er ſelbſt geſchoſſen, 
vielleicht um das neue et zu begrüßen. Es Di 
aber auch nicht ausgeſchloſſen, daß ich mich ges 
(alt habe, und daß der Schuß gar nſcht in 
feinem aufe, ſondern irgendwo in der Nach⸗ 
barſchaft gefallen war.“ 

„Sie verteidigen ſich ſehr gelhidt, Herr 
Ruhl“, nahm der Kriminalrat die Ausfügrun⸗ 

en zur Kenntnis und meinte: „Bel Ihrer 
hanlaſie hätten Sie ben e e 

aufgeben und Dé der Schriſiſtelletel widmen 
ollen.“ 

1 „Der Gedanke, mich als Bübnenfriftfteller 


m verſuchen, kam mir felber erſt vor kurzer 
ett", gab der Schauſpieler ſchlagſertig zurück. 
„Na ſchön, das wäre alſo erledigt, gehen wir 
weiter“, drängte Waldmüller, „wir haben uns 
noch Über allerhand andere Dinge zu unterhals 
ten. Wie kam es, daß Sie jahrelang ohne En ⸗ 
gagement blieben?“ 

um erſtenmal während des Verhörs machte 
Ruhl ein verlegenes Geſicht und ſchwieg. 

‚So teben Sle doch“, half der Rriminaltat 
nach, „aber hallen Sie ſich an die Wahrheit, es 
iſt beſſer für Sie.“ 

Der Schauſpieler kämpfte merkbar mit ſich, 
ehe er endlich hervorwürgte: „Ich mußte ein 
gerichtliches Urteil über mich ergehen laſſen, 
was in Theaterkrelſen bekannt wurde und meine 
weitere Karriere zerſtörte.“ 

„Was brachte Sie denn mit dem Geſetz in 
KRonjlitt?“ 

„Eine flttliche Verfehlung“, 

Schäuſpleler zögernd. 

„Hm“, machte der Kriminalrat, und nach 
einer Pauſe Ironie er: „Unter welchem Namen 
wurden Sie verurteilt?“ Als der Gefragte 
Kudie fügte er hinzu: „Ich nehme an, daß 

hl nur Ihr Rünftlername it.“ 

„Das ſtimmt, Herr Rat“, bekannte jekt der 
Schauſpieler, „mein Namilienname iſt Baum⸗ 
garten, und als Künſtler nannte ich mich ſeiner⸗ 
zeit Stellau.“ 

„Aha, ich erinnere mich, Sie find alſo biefer 
Baumgarten, der vor einigen Jahren in Han⸗ 
moper in eine Aulleben exreaende Stitlichtelts⸗ 


geſtand der 


affäre verwickelt war, die Ihnen elne längere 
Juchthausſtrafe eintrug.“ 

„Leider, Herr Nat“, entgegnete der Schau⸗ 
fpieler kleinlaut. = 

„Und ſeit wann nennen Sie ſich Ruhl?“ 

„Erſt ſeit einigen Wochen, als alle meine 
Verfuche, unter meinem alten Namen ein En⸗ 
gagement zu finden, e 

„Und da haben Sie ſich gleich ein neues Ver⸗ 
gehen zuſchulden kommen laſſen.“ 

24 gabe mit dem Mord nichts zu tun“, 
brauſte der Schauspieler auf. 

„Den meine id) auch gar Wo denn ber 
wäre fein Vergehen, ſondern eln ſurchtbares 
Verbrechen. Ich meine vielmehr die gejälfchte 
Empfehlung, mit der Sie 005 das Gaft) H el om 
hiefigen Schauſpielhaus ekſchwindelten. 

„Das willen Sie auch ſchon“, ſtammelte der 
Schauſplelex verwirrt. 

„Auch ſchon“, wiederholte Walpmüller bes 
tont, „demnach ſcheint Ja Ihr Gewſſſen noch mit 
anderen Vergehen belaftet zu fein, 

„Ich ſchwöre Ihnen, Herr Nat, daß ich It 
der Verbüzung meiner Strafe, außer der Emp⸗ 
fehlung, die ich mir in meiner Not ſelbſt aus⸗ 
ſtellte, nichts zuſchulden kommen ließ. Aber was 
ollte ich er Ich konnte anders keine Ger 
SE finden, mid) auf den Brettern zu bes 
tätigen.“ 

Eine Gefehesübertretung iſt durch nichts zu 
entſchuldigen, Herr Ruhl; Betrug bleibt Bes 
trug, aus welchen Motiven immer ex begangen 
worden fein ll 

Waldimüller brücke 100 einen Klingelknop! 
und verkündete dem Schaulpiefer: Ich ſehe mi 
leider gezwungen, Herr Ruhl, Sie hlerzube⸗ 


ſalten. 
K „Das — das können Sie mir doch nicht ans 
tun, Herr Rat“, ftotterte dieſer in hilfloſer 


Angft, „ich — ich muß heute vormittag zur 
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iſt der alte Mann in Nacht und Regen der⸗ 
ſchwunden. 

Im Mufeum hat der Nachtwart Schmidt ſich 
nach Beendigung der Ein⸗Uhr⸗Nunde für dle 
nächſten drei Stunden zu einem Nickerchen eben 

KN im Pförinerzimmer nſedergelaſſen. 
D Di wütendes Klingeln ihn ans Hoſtor. 
Herein ſturzt Möhl, bis auf die Haut durchnäßt, 
Die grauen Haare hängen ihm wirt in die 
Stirn, und was er e klingt genau 
o wirr. Der arme Kerl muß plötzlich den Vers 
ſtand verloren haben] Nur um Ihn zu beruhis 
en, entſchlietzt Dë Schmidt endlich zu einer 
Soligenrunde. 

Knarrend weicht die kleine Stahltür bes 
Perſonglauſganges zurück — vor den Männern 
dehnt ſich die weite Muſeumshalle. In dem ſteis 
wechselnden Dämmerlicht, das durch die hohen 
Fenſter von der Straße herelnfällt, ſcheinen all 
die geugen der Vergangenheit von geheimniss 
vollem Leben erfüllt. Unangenehm laut hallen 
ur die vorſichtigen Schritte der beiden auf 

em Steinboden, ber kalte Strahl des Schein⸗ 
werſers tanzt nervßs vor ihnen her, taſtet über 
Schränte und Vitrinen, über die verſchloſſenen 
Türen zur Brſefmarkengbtellung, hat endlich 
den gelben Kaſten der Poſtkulſche erlabt. 

Jäh ändern fie) auch des ungläubigen Nacht⸗ 
wartes Mienen, in der gleichen Erregung wie 
Möhl ftarrt er auf dle uralten Riemen, die den 
Gepädtaften verſperrt hielten: ſie find durch⸗ 
ſchüftten und nur loſe wieder in ihre Öfen ges 
steckt, der Degel ſteht einen Spalt offen — — 
und fliegt, ehe die beiden dé ſchlüſſig werden 
lönnen, mit heftigem Ana url, ein Dann 
in ſchwarzem Mantel ſchnellt hoch, verjeht 
Schmidt einen ſchweren Kinnhalen und wäre 
an dem SEA ufammenfintenden zweifellos 
vorbeigelonmen, hinüber zu dem leuchtenden 
rettenden Türviered des Perſonalaufganges, 
hätte ſich Möhl ihm nicht mit ſeinem ganzen 
Gewicht e i Beide ſtürzen zu 
Boden, find fofori in einem überaus TZ 
nen, überaus ungleichen Kampf, dem härleſten, 
den Möhl zeit ſeines Lebens alszuſechlen hatte 
— aber er hatt eifern ſeſt, feuchend und mit leh⸗ 
ten Kräften, bis Schmidt ſich aufraffen und zur 
Alarmanlage taumeln kann. Blendende Hellige 
keit flammt auf, nun aber ſtürmen aus dem arts 
pienäenden de Beamte herbei, ihnen folgt 

as GE tommando — ſchnell ift der Ver⸗ 
brecher überwältigt. 

Es iſt der elegante Begleiter des eleganten 

garrenſpenders vom Tage zuvor. Geſtohlen 
er noch nichts, doch deckt eln geſchicktes 
Kreuzverhör kald den Plan auf: Die einzige 
Gelegenheit, da die Mauritlusmaxte und Me 
anderen Koſtbarteſten unbeauſſichlſgt waren, 
ſollte benutzt werden, die Stunde sel en 9 und 
10 Uhr am folgenden Morgen, wenn dle Mars 
ken [don an ihrem Platz, dle Portale aber no 
Nat ee und die Auffeher beim Frühſtüg find 
ur ein Eingeweihter konnte dieſen ebenſo eine 
fachen wie genialen Plan erfinnen, und wirk⸗ 
lich wird folgenden Tages in der Perſon des 
ehemaligen e aus dem Jahre 
23 der Unftifter 
melſertel Möhls 


b rinnetung hat 
zogen, 


Büchertijch 


Ip 


ihn nicht ges 


lch en 
über dleſes 


an 
1 

Bi IK 
m 


ihren uns aber au ben viele 
t tiefften Urfade: leg Krieges, England If 
nicht nut die afontinentale Infel, ſondern, in der 
and der füpſſchen Beherrscher. die a priori ger. 
tende Macht Innerhalb der Gemein alt der Völr 
e, Wer zerftören will, wird zerftört, Dil Ep 
land wird elne der Haupiſtüßſen „der Macht dle 
Ae IR van Wie, WEE dE 
age IN von er Aktualität und gehört in je 
des beutide rl * d. 


„Sie können Dë telephonſſch entſchuldigen 
an u Fernbleiben mit Unpäßlichteit bes 
gründen. 

„Aber die Aufführung, die am zehnten Ja⸗ 
nua ſtattfindet, Herr Rat, meine ganze Zukunft 
hängt von ihr ab.“ 

„Bis zum zehnten Januar 18 noch lan, 
Zeit“, erwiderte der Kriminalrat nachdenklich 
And kröſtele: „Ich win Sie ja nur fo lange hier 
behalten, bis ich mich überzeugt habe, wieweit 
ich Ihren Ausſagen Glauben ſchenken darf, Sind 
Sie unſchuldig, werden Sie plelleſcht noch heute 
entlaffen, verdichtet ſich der Verdacht Gr en Gie, 
kann es Ihnen, Sigg fein, wer Kë Rolle 


übernehmen wir 


Ein Poliziſt trat ein. 

„Wachlmeiſter“, wandte ſich der Kriminal⸗ 
zat”an ihn, mellen Sie Herrn Ruhl einen 
Raum an, wo er jeine weitere Einvernahme ab» 
zuwarten He 

5910 idertede folgte der Schauspieler mit 
gesenktem Kopf dem Poliziſten. 

Gleich darauf erihien Kommiſſar Ehlert im 
Zimmer feines EEN In feinem Antlitz 
prägten Dé Arger und Verlegenhelt aus. 

„Sie haben den Schauſpleler verhaftet, Herr 
Rai“, fragte er aufgeregt. 

„Bethaftet noch nicht, nur in Sſthexungs⸗ 
75 genommen“, klärte ihn ſein Borges 
ier auf 

„Der Mann iſt unſchuldig, Herr Rat“, platzte 
der SA heraus, 

D 


„Well ich den Amerikaner, Ihren Herrn X., 
Be habe, Herr Rat, und die Dame, bie 

en Ermordeten warnte, auch.“ 

Der Kriminafrat fuhr Überrascht auf: „Was 
Sie nicht Jagen, Ehlert, das nenne ich Tempo. 
Berichten Sie, bitte.“ 

Vortſezung folgt 


elchnappt. Es d der Graur 


8 


EDR 


aoBea 


K 
5 
D 
S 


der Geminarbibllothefen werden in der neuen 


Nr. 304 8 


Aus den Oftgauen Ken der Jagelloniſchen Bibliothek beherbergt 


längerer Zeit das 
eutſche Ditarbeit, das die bisherigen Biblior 
r bie Tätigkeit feiner Sektionen 


ſchon ſeit 

WuW. Thorn. Beiſetzung der Blut ⸗ 
oper. In Thorn wurden unter großer Ber 
teiligung der deutſchen Bevölkerung die vor 
kurzem bort eingetrojjenen e ber eſte 
der Volksgenoſſen, dle vor einem Jahr dem pol⸗ 
nilgen Mordlerror zum Opfer fielen, 2 einem 
Ehrenfriedhof zur letzten Ruhe gebettet. 

WuW, Tuchel. Bluttat eines Polen. 
Als richtige polnische Beſtie, wie fe uns noch 
von den Septembertagen des vorigen Jahres 
in unauslöſchlicher Erinnerung find, erwies Dé 
der polnſſche Arbeiter Wiſchnewſel in Kenſau. 
Der als Gärtner beschäftigte Pole zog ſich wegen 
gröblicher Nachläſſigkelt und Arbeftsverwelge⸗ 
zung eine Zurechtweiſung des Bür KM 
Brede zu. Der Pole beantwortete die Aufſor⸗ 
derung des Bürgermeifters, die Arbeit wieder 
aufzunehmen, mit einem Axthleb. ee ger er 
troſſen ſank Brede nieder, und beinahe wäre ien), K. 
auch ein Kamerad, der ihm zur Hilfe eilte, von 
Axthieben des rabiaten Polen jetroffen wor ⸗ 
den. Bilrgermeifter Breve wurde mit einem 
vierfachen Schädelbruch in beſorgniserregendem 
Zuftande in ein Danziger Krankenhaus ein. 
geliefert, 

WuW. Graudenz. Leichenfledderer 
vor Gericht. Die Polin 1 und 
der polniſche Arbeiter Oſendowfkl, bei 
Dritſchmin, Kreis Dirſchau, halten Dë vor der 
Strafkammer des Landgerichts Graudenz wegen 
eines beſonders gemeinen Verbrechens zu Ger, 
antworten. Am 2. September 1999 erſchoſſen 
polniſche Soldaten, auf eine ig Anzeige 
einiger Polen hin, zwei Sa nmittelbar 
nach dieſem e begab die Angeklagte 
F. an den Tatort und Ki den belden Deutihen, 
von denen einer noch lebte, die Jagen aus, Der 
Angeklagte Q. war ber 5. behilflich und zog 
den beiden Opfern des polniſchen Blutterrors 
auch noch dle Schuhe aus. Das Gerſcht der- Neid) 
urteilte beide Angeklagten zu je 5 Jahren Mär; 
Zuchthaus. her 


Aus dem Beneralgenzernemen! 
Eine Staatsbibliothek in oe, i 

I. In der Nähe des Reglerungsgebäudes in 
Krakau am Außenring halten jeht etwa 700 000 
Bücher aus der alten Jagellonſſchen Bibllothek 
in Kratau ihren Einzug. In dein neuen großen 
Haus am Außenring wird 
Unter belger Leitung ſtehende Staatsbiblio⸗ 
ihet des Generalgouvernements befinden, dle 
den Verwaltungsbehörden der Regierung des 


letzt dringen! 


Lelter 


wurden im 
1940 auf 


illionen 
rund ber 
tbeitseinfah. 


den bewohnt H 


m | 


E 
Deutihe Oſtarbeit als wilfenfhaftlihes Hr aetchloffen. 


heitsinftitut dienen It, Ehemalige polniihe 
Beamte arbeiten jeht unter der Leitung von 
Direktor Dr. Abb, dem Leiter der Hauptver⸗ 
waltung der Bibllotheken in der Abteilung für 
Wiſſenſchaſt, iénk und Volksbildung, am 
Aufbau der Gtaatsbibliothet mit. Auch die 
Bücherbeſtände aus der Ufademie in Kralau und 


werden. 


en. Dagegen 


Staatsbſbliothet zuſfammengefaßt. Das Ger Wohnviertel 


thelsräume 10 


Krakau. S 
Einladung des 


e aus entgegengenommen. 
Sé? der Jahresdurchſchnitt aus. Der Such 

aſtütten belief Dé im Januar 
Tleſſtand 

Die aus⸗ 


ſtand der Unte: 
20 65; 
wurde im Auguſt mit 2178 erreicht, 
ſezahlten Beträge an Arbeltsloſenunterſtüßun, 
oben in Krakau im Laufe des Jahres 4½ 
loty überſchritten. 
tbeit des Amtes ſtand jedoch der 
Geſamtzahl 
von über 81000. uber 30 000 Landwirtſchaft⸗ 
liche und gewerbliche Arbeiter wurden für das 
Die Gewerbeguſſicht, die im 

ie Arbeit aufgenommen hat, führte bis⸗ 
00 Betriebskontrollen durch. 


r. Warſchau. 
wohngebiet. Die Begrenzung des jüdiſchen 
Mohnviertels in Warſchau ſſt dahin verändert 
worden, daß die Grenze jei 
Mlynarſta, füldiſcher 
recklego, Otopowa, Wol nos. 
verläuft und ſomit einen beträchtlichen Tell des 
als Judenpiertel geplanten Stadtlelles abs 
ih künftig eine 4 Mit dieſer neuen Begrenzung wurde 

er Talſache 29050 8 getragen. da 
Stabtteil von A 000 Arie: 

1 für feſtgeſetzten Umfiedlung find vorläufi; 

Generalgounernements und dem Juſtitut | RI Woo dÉ 
Die Umfiedlung von Läden, Hans 
Als, und Gemerbebettleben, Werkſtätten ulm. 
wird durch eine ſpätere Anordnung geregelt 
Dienſtwohnungen, die Dë bei 
ren Betrieben und nien befinden, 
guch weiterhin, bis zur Umjiedlung der betref⸗ 
enden Arbeltsſtellen, von Ariern Sech 
haben ariſche, im jübiihen 
angestellte und dort wohnhafte 


eworben. 


ipmannfkädter Zeitung — Sonnabend, $. Movember 1940 Seite 9 
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benötigt, 


achmeiſterturnſet. Auf 
N eneralgouverneurs findet An⸗ 
jang November im Generalgouvernement ein 
Schachmeiſterturnier des 


Om 


„Mul. 

10 omi 
(Danzig) und Gi! 

L. — Ein 

einer Feier beg 

nen Jahrestag. 


d 


Jahr Arbeitsamt, In 

Ing das Arbeitsamt Krakau we 

et dieſer Gelegenhelt gab der 

des Amtes, 

189008 einen intereſſanten ilberblid. 

1 Anträge auf Arbeitslofenunterftüßung 
eptei 


H 


mber und Oktober 1939 täglii 
Über 300 Anträge fägli 


d Arbeltsloſe. der 


Er erzeichte die 


Kleineres 


Bon ber bis zum 81. d. 
el wohnende 


Inſtitut für 


berteglexungsrak Dr. 
Nahezu 


Im Vorder⸗ 


Juden» 


d längs der Straßen 
see ‚aroltowa, Dis 
„ Jelazua bis Zlota 


d 109 8 er 
in und nur 1 Ms 
M. 


ariſche, 
te aus⸗ 


E 


int mere 


Hauswarte ihre lernen bis zum ſeſt⸗ 
geſetzten Termin, d. h. bis zum 31. d. M., zu 


jüdiſchem 
BA entzogen. In einer Tagung der Treits 
Lë e wurde die Frage 


räumen. 
L — Haus beſi 


länder des Di 
des Haus» und Grundbeſſthes 
Ballreich, Gruppenleiter in der 


ae er im Amt des Chefs des Diſtrikts 
zarſchau, gab einen Überblick über die 


tung der Grundſtüdserfaſſung. 


Triebwerk der 


Ein» 


behandelt, Dr. 
Abteilung Treu. einer ſchweren 
In Tur⸗Forny 
ghet: kurzer Zeit 95 


Es ſei ausge 


turhiſtoriſch ist, 

ein Wunderwert 
L. Jendrzejow. 50 Gebäude verbrannt. 

Der Kreis Jendrzelow, in dem erſt kürzlich bel 

einem Brand in Okſa 40 Balena 

ſtört worden find, wurde zum zweitenmal vom 


alten Wafſenſchmiede, die Dis 
alt im 16. Jahrhundert als 
er Technik. 


en gp 
Brandkatastrophe heimgeſucht. 


wurden bei einem Großjeuer in 
Scheunen mit der diesjährigen 


Ernte, 22 Ställe und zwei Wohnhäuſer in Af 


| loſſen, daß unter naklonalſozialiſtiſcher Wirte Bee Das Feuer wird auf Unvorſichtigkelt 
0 Zoch 


aftsführun, 
Haus- und 
jellefert jet, Die kreuhän 
Bus 


Bevölkerung auch zukommen. 


. — Mietzins unverändert. Im 


Zufammenhan; 


Wohnungsmangel kommt es oft vor, 
zohnhäuſern, 
lokalen, Lagerräumen vin. höhere Mieten for 
dern, als dies vor dem Auguſt 1989 der Fall 
war. Die Preisiberwachungsſtele im Amt des 


Eigentümer von 


Generalgouverneurs teift mit, 


Verfahren unzuläſſig Ift und durch empfindliche 


jeahndet mich, Die 
nur im 


Strafen 


Miete dar alle einer 


Genehmigung durch die zuftändigen Behörden 
Auch das Fordern der Vorauszah⸗ 

lung der Miete für einen längeren Zeftabſchuitt 
nicht geſtattet und ſtrafbar. 
in einem ſolchen 
Recht, die ſchon gelelſtete Zahlung zurüdzuners 


erfolgen. 


als einen Monat I 
Der Mieter hal 


langen. 

* 
tend der Kampfhandlungen 
Marſchallſtraße 87 wurde durch 


P von der Straße getrennt, um 
tet vor den von Zelt zu Ni 
enden Mauerſtücen zu ſchützen. 

125 der ſchwachen 

auerttümmer angeſammelt, 
daß dieſe dem Druck nicht mehr 
fonnte und ME, 
et, 


6) 
KEE hatten 


ih aber hin 
Mauer Jo viel 


brei Worübergehenbe veric 


schnellen Eingreifen der Strahenpalfanten und 
7005 55 deutſcher Soldaten If es zu danken, daß 
ierſchütteten nach einigen Minuten wieder 


die 


der Arbeiten am Getreideſpeicher 
Kick bro 


lich eben Arbeiter befanden. 


ein ſo wertvolles Gut wie der zur: 
zundbejik JE Brofitgier aus 
ekiſche 
Haus, und Grundbeſitzes ge 
gilt Wohnverhälinſſſe, die der arbeitenden 


mit der jeht in Warſchau ein» ver. 
eleiteten Umſtedlungsaktſon und dem herr⸗ ene der Firma Start, 
Be d 


Zwei Bauunfälfe, 


lebend H werben konnten, 


ührt. 


tal ung 
gewähr⸗ 


beiten 


daß ein ſolches Pg. Pohlmann. 


Erhöhung der 
vor ee 


tuppen| 
Falle das der Ol 


ab 
zerſtörte Haus 
eine hohe Als jalter der 
ie Ho an, open 
t  Miszanderhoffira, 
tit Gruppenleiter, 


für den 

ſtandhalten 
abel wurden 
und nur dem 


Während 
in der Minſter 


eln Gerüft zuſammen, auf dem 


Alle wurden 


mehr oder weniger ſchwer verſetzt. Die ſtädtiſche 


Bankommilfion unterfucht die 


Bauftelle und 


wird den Schuldigen zur Verantwortung zlehen. 


Radom. 
Die Gründung eines 
in der Diftriktftadt Radom 
wertvolles, 


mannſchaften beiſteuern. 


aterſal werden hierfür die 5 
mann⸗Göxing⸗Werke und einige Kreis han 

SEN zux Schafe 
fung bes Induſtrie⸗Muſeume gab bo 7 0 
denſeln einer alten Waſfenſchmiede in Su del nicht Malt 
beren Gründer eln deutſcher Ingenieur ift. Das DN 


Ein Induſtrie⸗Muſeum. 
Induſtrie⸗Muſeums 


it geplant; 
der des L 
abend, den 2. 11. 


€ Boran  gerufs 


Rei 


Kleine Anzeigen der T. J. 


2 ht out më), immer 


Mohn und Edlafılm 
wk La Bed Zeg 


Buchhalter-Fakturist 
Flotte Maschineschreiberin 


für Fakturenabteilung von größerer Firma per 
sofort geſucht. Angebote unter 996 an die L. Ztg. 


füt den Verttieb eines ftetbettäuf 

Hausmittels 
ma at 
ige 


` 
RO 


Tolephonifiin 


ir Zentraljtation eines Indu- 
rieun'ernehmens geſucht. Ange⸗ 
eig unter 987 an die L. 31g. 


Bedeutendes Eiltzmaunſtäbter 
Epeditionsunternehmen ſucht zum 
baldigen Einteltt 


Loder 2 Expebienken 


(eventuell Damen) 
Suche eine Hemden“ u. Kragen-|| für ausbaufähige Stellungen. 
näherin. Anfragen: Apolf⸗Hit⸗ Angebote mit Okt und 


E EE 
ehrt * 
j KE 


b On 

Seutlher abe Male Kenntnife der 
Ei rache gallen 0 DER t 
 Gatiehl, Arderleneft. He 


Mirtellte). Komm. Zeg. E. 


Fe CERS Roch zur Aushilfe für einen Ta, 
Sitler-Girahe de, _ 1482| der Mode tar id melen 
Zunge Damen an DI 105 Se 700 11 1 Del 

., Angebole unter Puge Geisler, udolf Hch » 
Si 919 90 tg. Ve trobe 21. 1 14051 


4 große Biürorüume 


zentral gelegen, evtl. mit Autounterkunft 
ſofort oder ſpäter geſucht. 
wWirtſchaftsgruppe 


Bauindujteie 


Poſen, Wilhelmſtraße 28 


Großer Lagerplatz 
mit Gebäulichkelten für Garagen 
und Magazin geeignet, 
möglichst mit Bahnanschluß in Litzmannstadt 
sofort zu mieten oder kaufen gesucht. 
Bilangebote an 
Wudle & Co., Litzmannstadi 
‚Adolf-Hitler-Straße 57 


Schöne 
mit allen 


8-4» Zimmerwohnung] Sofort gut möbliertes 
S D de mit Becuemlichtelten, möglichſt 


immer 


Nühe Wafferting) ſofort geſucht. Innenſtabt, geſucht. Angebote mit 


d 
ermrul 227.08, 14211 


Preis unter 992 an die L. Zig. 


Jüngere weibliche 
BÜROKRAFT, 


m Gt ‚aphle u. Maſchlneſchrelben. 
Ir Wa 


Helle 


Fabrikräume 


gesucht. 


Bedingung; Innenſtadt, Parterre, ca. 900 
Quadratmeter Fläche, ein kleiner Teil muß 


eſucht. jementiert fein. Vermittler erwünſcht. Ange⸗ 
b 


Angebote unter 1004 an die L. Zeltung 


gie an die L. 3. 081. 


Stellengeſuche 


Deutſcher Kraftfahrer mit lang. 
lühriger Praxis, verheiratet, 48 
jahre, ſucht Stellung. Bruno 

Rabke, Böhmische Linie 11. 


Wohnung von 2—5 
von SA Dë, ngebote 
unter 982 an die L. Zig. 14203 


SS, ca. 500 m, und 
Nebenräume, insgeſamt ca. 
800 m', Partexte, mit Dampf, 
fofort zu mieten geſucht. Unger 
bote Ruf 146.70, von 816. 


Immer 


D 
Oberſchullehrer ſucht in Stadt⸗ 


mitte gut 


ober 2⸗immerwohnung 


möbliertes Zimmer) Schönes, ſehr ſauberes Ilmmer, 


ohneſ nur mit Belöftigung, ab ſoſort 


Möbel in neuem Haufe, Ange- frei. König⸗Helnrich⸗Str. 97—10, 


bote unter 994 an die L. Ztg. 


4. Stock, Lift. Mit 


au vermieten. Beflhtigung van 18-16 
A e Ce? 


bmonnbtabt, Sängeritrahe 19. 
ſcher, erſchelne! Der Ortsgruppenleit 

18. O., Künigsbacher Strafe. Am 2. November, 18 
uhr Öffentliche Kundgebung im Saale der Lismanne 
ftädter Nähgarnmanufaltur, den gel 3 Es ſpricht: 


ulungsleiter, bie 
erungen und angeſchloſſenen Verbände. 
Der Krelsſchulüngslefter. 
Dungspienn Tnbet KK ier 
ungsbienft findet ni mehr Sonnabend, ſondern 
Dae wäh Herkner d 
ftatt, Sämtliche Polſtiſchen Leiter, D 
tisgtuppe Webern (1 


im 
letſchaftsberaker. 


— 


Hier ſpricht die NSDAP. 


80 Litzmannſtadt.Waldſchloß und ⸗Korxle⸗ 
of. Am Sonnabend, dem 2, November, findet eine 
ſſſentiſche Kundgebung Hatt, Es jpriht Pg. Wer 
b ſpfelt ber e c 

on 


rt! Geſolg · 
und Ech. 
ei: 20 Abr. Deut“ 


Alle Polfliſden Leiter, Umtswalter 


und die geſamte Bendlferung der Orisgruppe ſind 

dazu eingelaben. 
Krelsſchnlungsamt Litmonnſtabt. 

dem 4. Ravember, um i Uhr jindel im Saale ber 

Ortsgruppe Moltke, dng, Strafe 42, der plane 

malige Schulungsabend 

fe att, Es haben zu erſcheinen: dle Orise 

e 


Der k. Oxisgtuppenlelter, 
Am Montag, 


es Kreisichulungsamien 


Schulungsbeauftragten 


Der Übliche Ausbit⸗ 


eden l von 911 Uhr 
. und Neg. 

treten. pfſicht⸗ 
ſenauntem Zone ‚auf ken SEA 
e Ila, um 9 Uhr an. Der J. Gris: 


Üitung, Zielen der 5g. Die Kufführungen 
Wl An Monat Kae 
inden an folgenden Tagen ſtatt: Montag, den II. 
4 40 0 Sin 
10 18. 15 


Ronember 


II. (Rahmittagsring); Mittwoch, 
be gens Wasen. Die ce 


telttslarten find von Mittwoch, den 6. 11, bis Diens« 


N 0 wen 17 bie 


Achlung, Betrlebolührer und 
2 J Geben e aden 


je au N 
40, 19 Uhr, In der Aula, Zb Sr 


Jëuie D Jungen We Eröffnun, SC hir A 
Its 


Ifmannftäbter Gd 
u 


teisfellung ber N. dude 


90. Der 


Kaufe Altjilbee 
8. Berg, Goldſchmlebemelſter 
Adolf-Hitler⸗Str. 102, Ruf 186.38 


Möbliertes Zimmer zu vermie⸗ 
ten, gehend ſatzer Str. 16, W. 2 
Zu beſehen von 12 Uhr ab. 


Maſſagebank oder Chalſelongue, 

. A zu Ba ger 
„ Augebote un 

WA Big Di 


Raufe Ghalmmerteebeng 2 tleine 
Klubfelfel und 1 Teppih, 364. 
Angebote unter 986 an Me 9. Ztg. 


Haartrodner (Föhn), 220 Volt, 
ar erhalten, zu kaufen geſucht. 
ngebole under 982 an dick. SI? 


DS 
Bohlenmantel oder Jacke (braun) 
zu Ergänzung eines Pelzes zu 
'aufen 1 815 Angebote unter 
979 an die L. Zig. 14189 


Gebrauchte Blumentörbe kauft 
Blumengeſchäft, Adolf ⸗Hliler⸗ 
Strahe 76. 14221 
EE 


Schrott und Metall, alte Mafcht- 
nen, Lumpen und Papler 
kauft händia 

Otto ‚Mann, 


Hanländerftraße 30 uf 


und bes 


mm — [1——— 


Verlangt in allen Gaftftätten 
und Hotels die L. S. 
Auswele der Deutihen Zeite, 


liſte 14839 der Eitjabeih Niet⸗ 
hammer, Turnerſtr. 4, verloren, 


22 
3 Kunbenansweile für Molterel- 
A der Marlan, Fran- 
dato und Anſelg Boromicz, 
Meiſterhausſtraße 256, verloren. 


Forelle se ln Mn di. 
2 Auswelſe der Deuſſchen Volfs⸗ 
De, 71 640, 71.645, der Julſanng 
einhold Werl, Mark 
graf-Gero-Strahe 18, verloren. 
FFC 
Ausweſe der Deuſſchen Seite, 
lifte 88205 des Edmund Gtifler, 
Königsbacher Chauſſee 1, 

loren. 14215 


. a 1) 
el Anmeldung zur en Ein⸗ 


wohnererfajlung, Wusmweis der 
Deulſchen Volksliſte der Emma 
Qumpe verloren. Gegen Belohr 
nung abzugeben Erzhauſen, 
Choclanowice 75. 14205 


Ste Können Dokumente verlieren! 


jorher aber fotofopieren hei: 


KRontrolltalfe zu kaufen héi: 
Adolf⸗Hitler⸗Sit. 165, Blumen: 
handlung. 1418: 


der Bei e he b 1 


Größere Geſchäfteanzelgen 


die eine gute typographiſche Geſtaltung 
erfordern, werden möglichſt frühzeitig 
am Vortage des Erſcheinens erbeten. 
Bei Aufgabe bis 12 Uhr kann 
nachmittags noch ein Korrektur⸗ 
abzug geliefert werden. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein ALBER | PHILIPP 
lleber Bruder, unjer guter Onkel und Großonkel 
STE Komm. Verwalter der Firma A. I. Blum & Sohn 
Alfred Geeilich Kurz- und Galanteriegroßhandlung 


Strümpfe, Bänder, Knöpfe usw. 


im 69. Lebensjahre am 1. November, 0.30 Uhr morgens, nach kurzem 


Leiden verihieden iſt. h Neustadtstrate 3 Litzmannstadt Feruruf 277-32 
Die Beerdigung findet Sonntag, nachmittags 3 Uhr, von der So: 


pelle des neues evangeliſchen Friedhofes (Miesneritr.) aus ſtatt. 


G H Radiotechniſche Wertſtatt 
Die trauernden Hinterbtiebenen E SE. D DT ES 


ſucht Hien oder altiven Spee, eee 


Teilhaber 


%Tonner-Lastwagen Zuſchiſten unter „Tellhaber“ an 
die Sum, Zeitung, Wablaniee, 


Um St. Oftober 1040 verſcled nach ſchwerem, mit großer Geduld ertragenen Leden Bezugscheinpflichtig! — 
meine Liebe Goin, unſere berzensgute Mutter, Grohmutter, Schwiegermutter, Schweſter, 


Schwägerin und Tante P li en die 3 \ Zugpferde 
U BEVBT WI ungen au verkaufen. 
Juliann a Glich bal OH 22 


Posen ee ge 
fm Aller von 76 Jahren, Die Beerbigung ber teuren Verftorbenen findet am Sonntag, dem Bismarckstraße 8/9 Baumastllnen- Ed LE 
A November 1040 pilnttiih um 18.30 Wie vom Trauerhanje In Karlshof, Robeigafle D. aus 4 zu verkaufen. Zu, beſichtigen 
auf dem evangellſchen Ia in Karlshof ftatt, d Ruf 24-41 Ruf 26-41 Programm gesucht, fornor Mit- Sonnabend ab 16 Uhr, Sonntag 


N belter ln Pe a In de ab 10 Uhr. MooljsHitler-Strahe 
In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen. T ee | Krelmiädten. Angsbow weten ` 200, W. 4. 1 14202 


unter 50 an die L. Zig. 


& Zu verkaufen ein ſchwarzer 
—— = | * Silin Irischer Setter. Zu erfragen 
ER: 8 Ze Im Tape Tattfindenben et SELBER 230 Wen GH S 7 ung F 
re et ted. ner. woch, nachm. e: Srauenftunde. Hindenburgplatz 9, 7 asierklingen 
Po. Erich Hugo Sager Bar #30 Uhr: Bibelflinde, ren. Dilbnen Wale gedd 
wt Srüdergemeine Ronltanionom, Sonntag, 030 Uhr; ` le Verlangt 

Amalie Pitala rg, Jan Uhr: Aude gelen ecm SE tur-W Theodor Seen & go ; - 

entbieten wit unfere beften Glülgwünſche Sëch, Zochgeladen 3 5 ; Repar atur-Werkstatt Bilfenbart/Eifel, Sichen) in allen Gaſtſtätten 


serge, Evang. Gemeinde Iglerz (Glüditrahe 39), Sonntag, Wi te b h und Hotels die 
Ortsgruppe Ligmeaujtat-MoierKing 9 u g Nelormatlans ötfesbienft mit bl, Abend Auto- merzube ör 
SE a RR Samilienanzeigen „ . Sismanntädter sta. 


Saint, Preitirhe, St.-Paull-Gemelnde, Danziger 
St 5 S e 

Ficchliche Nachrichten f BEE Ber fennt We Sole 

Gemeine, SM Eirahe E 10 Uhr; Halstücher, Schals, || sn genannten Snaga (Safen), Sie: 


Rejormationsgottesbienft mit AL Abendmahl; nachm. fi eben. wurde in ber Stähe bes Bied’ihen 
Uhr: Kindergoftesbienft, Donnerstag, 19,90 Uhr: Wolltücher bei äldchens, das am Ende der nen Wallenftein 
take liegt (1. Maja), eine unbetannte weiblihe 
RE nn 0301 we E eiche gejunden, Die Ké IN etwa 50 bie (0 Jahte 
8 Uhr abends; ot HESE A Mi Abe! alt, ift 1,60 m groß, hat. graues Haar, dag fact ap: 
5 a he Abel onde Jester fie n Me i Uhr: die! Wunde EN it St d 
4 5 H tel, Pelyjade 
8 Wapllftenieche, Herſt⸗ Weſſel⸗Strahe 2, Sonntag, le Tote mit elnem granat⸗blauen Mantel, Pelz 
Belege v vorm, 30 Uhr: Goltesbienft und Abeſſdmaßleſeler, Mr, Kenn 
Straße 3. Sonnta Itesdienft, Gutihe; mittags 12 Uhr: SKindergotissdienft, nachm. 
tor Ellinger; 2.80 Uhr nachm, Kinbergottesdienft. 18 Uhr: Gottesdienit, Pi. Gute, Donnerstag, abends 
onnetstag, 7.30 Uhr abends: Bibelftunde, Raſtor von 7 Uhr: Bibel, und Betjtunde, Pr. Gutsche. Bapı 
Ungern-Slernberg. Zdrowle, Nachrſchlerſtr. 50. Sonn, allenlirche, Heerftrahe 43a. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
tag, Neformationsfeit, 10 uhr vorm.? Gottesbienft, | Gottesbienft, S Fiebig, vorm, 11,90 Uhr: Sinders 
Sie v. Ungern-Gternberg; 12 Uhr mittags: Kin- götesbienft. Steltag, abends 7.90 Ahr: Bibel und 
dergotiesbienft. Berfammlung an der lich erjtunde, Pr. Fiebig. Baplſſtenkleche, auen 
Straße 97, Gonniag, 2 Uhr nachm.: Kinverzoltes“ Nraßſe 60. S 10 Uhr: Gottesbienit, an 
Kent, Donnerstag, 7.80 Abr abends: Bibelltunde, | ML Wohl; 
gets: Wudel. Ai Dienstag, Aen 12, November: | KIN 
hing einer Konfirmandenlehre für Baltenbeuijche. | Ur. Gol 
Anmeldungen umgehend erbeten (Kanzlel der St. 10 Uhr, Uhr: 
Zeinitatls.bemeinde), Poſter v. Ungern-Sternberg. Aë EE 
St+IohannissKiche (RönigHeintih-Strahe 60). maraſtrahe CN Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesbienft mit Tanghaariger Schafwofle, blauem Kleld und! 
Reformationsfeit, vorm, 0.30 Ute Seat 10 Ahr: eher: Ee LECH EN blauem Unterrod. Feiner trug die Zoe einen ge 
f deht, d und Abendmahl, Pr. Weber, vorm. 11.90 Uhr: Kind A 
E mit Felet des bi. Mbendmapls, Par | gottsedienft; nachm. 4 Uhr! Gottesdienft, Pr. Weber BEIEFVA$SCHRE 'ridien wollenen Sweater (Leibwätmer) und graue 
or Dr, Dletrich; nachm. 3 Uhr: E Wille nachm. 5 Uhr: Jugendgoltesdienſt. Donnerstag, abends Ging Bel der Tolen wurde ein Lorgnetie mit 
aftor Dr. Ziel: nachm. “ Uhr: Taufgotiesdienit, Lan Ur: Frauengoltesbienft; abbs.: 7.90 Uhr: Beige, BH:SCHILLIN wel Wügengläfern, die Well ‚Stätten haben, 
altor Dr. Dietrih: abends 8 Uhr: Neformationsfelt, |esdienft. Bapliſtentieche, Erzhaufen, Aubolfingeritr. 9, a EL Ahr‘ und ein Hertenlaldentum mit dem eiuneftidten Buche 
iottenbienft, Paſter Doberſteln. Mittwoch, 8 Uhr Sonntag, vorm. 10 Uhr: Sottesdienft; vorm. 11.45 Uhr: laben „A“ gelunden, te Tole halte verſchledene 
abends: Blzerſtunde, gaſtor Dr, Dleleich, Sonnabend, Sonntagsfäute; nacım. A Uhr: e So Baptiten: erfegungen. Ein Verbrechen Ift deshalb nicht ausge 
8 Uhr abends: Andacht, Vaſtor Doberltein. Stadt, fiche, Nonſtantynow, Mühlenmeg 15. Sonntag, vorm. Amtliche Bek tmachungen Bd Wer kennt die Tote? Angaben. die auf 
miſſtens sagt. ‚Diensten, 6 Uhr abends Frauenbund 10 Ahr: Gottesdienft. Altenheim, Neu⸗Choing, Spig⸗ m e Bekannt g lunſch auch vertraulich behandelt werben, erbittei die 
Sade er hr abends; MängerbundPaftor Bergenjirahe 2 Sonntag, vorm 10 Uhr; Gaticsbientt Sunne e 5 162, 3, Stock. 
e 


in; 8 bende; Helſeiſtunde, Pallor Do g immer 172, oder jede andere Rolizeidienftitelle. 
Seiten. Rachel, Senn lr Et (Steng, ale, Glüdiirepe 3. Sonnlan, vorm; |" Meiteafung wegen Veritopes gegen de 3 H 
Re Sea 47 115 Iorti, Greilenheim, DIR Cer Rreisbeitlimmungen — 

m 


EE d? it, tot Dober] 3 eltan, 
Kit a DE LE nenn Oben DC gemet der enbiltigen Bolttumdauseite 
. AIDS MARIN: e , E NN CH ee Zwelgfteite „Deulſche Bol bt in es 


d 4 Itslifte“ at 
eeng mit einer Orbnungsftraje in Höhe von wenſtadt“ im Eer, bir AR 1907 
Serbe nenen ö eee 289, € D. . beſtraft worden. Hitter«Glraße 8, in ver Zelt von 8 bis 10 uhr dle 


Kiew lar u. te déi bein. erde ei? CR EN SR Ka Zon EE E 
Löffler, T bor . 5 5 — Preisüberwachun, =: 
5 8 mit 1 nene Ze $ oc) BC 81 CG bf E = 0 15 o den 11. 11. 40 von aan 908 900 
el: von A 0 hr nachm. werben D „ v. „luth. che "obt ber OECD Athlung, wan erer 
I: „„ Baftor A, Cölfler; 6 Uhr abends; Abend. Heute, 18.90 Ubr, Wochenſchlugandacht, Paſtor ic. V . 
gelle enge e, D, e 6 Uhr abends. Heesen Een EN ST SEET 10 00 Wolhynten, Gallen und Narembeutiche ! Sonn 140 S 
tauenitunbe, Baftor A. Löffler 7 Uhr abends: Man. Uhr: Gotiesbienft, anſchlleßend Beichte und Abende reitag, 2 


Wegen Juhrwert⸗Vertraſtung 
2 gute 


Beltmaroenie en, red. Hifbner; vorm. 


der Zelt vom 6. 11. bis 10. 11. 40 findet in den 


„ 11 000 
SE Maftor & Kueifel, Dienstag, 8 Uhr abends: |mahi,- Poſtor Mail, 11.30 Uhr: SKinbergotiese Le A SCH die ff u d'V) Sonnabend, den 18. 11. 40 den 280 001-250 000 
1 


efierugpe, Paſtor E. Aneifel, Mitwoch 8 Uhr dienſt. — Im Gemeitdefaal: Monſag, 19.30 Uhr: P i utno, Alter keln Lichtblid abgegebi t, muß dleſes 
STEET Maltor E. aal ` Siwen Beuge Dienstag, 1030 ën Sie, Saaz e eg Eat ee . dief 
Rei, Gasittahe 20, Gonntag, 10 Uhr mm? Kine lan 20.00 Uhr: Säite für junge Männer, Freitag | jung Dä In Kütno wohntenden wolbpnten, gatigiene | geldloffen. 
SC, Ka Don 5 ar wi Ir Abe: Bißeiteeis, e Jeer Te aha Sidmandere kalt v Die Termine find unbedingt zu, beachten, da In 
H ft, or A. let. men „ d Si m bi o 
BC or Ser Ge ech mb Bee fg Daran gie ee ee A e ee e de 
St. wlichaslla-Gemelnde (Hohenftelner Strahe 141), | Stunde, Donnerstag, 10 Ubr: Bibelſtunde. Sonnabend, | nachſtehend angeführten Zelten einulinben: seh Der Landrat 
Sonntag, 9,30 Uhr: Beichte; 10 Uhr. Neformattons | 19,80 Uhr: Gebelſtunde. Stuten, ` g. November Buchſtabe A. B. €, Seite: „Deutläe Boltstife“ 
d'eng mis bi, Abendmahl. Kanes Sup. Dober| Kath. St. Toleph (Deutig-tath. Kirche). Sonn.| Donnerstag, 7. November P D. E. 8 
ein, 11,90 Hier, Kindergottesdienft; 18 Uhr: ie: (ten, 17-18 hr: Be I Sonntag, 9 Uhr: Melle; | Kreltag, 8. November 


ottesbienft in der Mfexanberboffttahe 174. Mittwoch. | 17 Yfe: Andacht e, . November 
1155 Nie anberbeſtraße 174 Donnerstag, 17.80 Uhr: Syn, 13. Mopenber NS.⸗Meichsbund Tür Keibesübungen 
Frauehdibelftunde, e E 2 Ugtung, Handballer! 
Dlakoniſſenbaus-Elllabeth Kapelle (Norbfirahe 42). ein, 14. Sen e ei Nec 
Seformationejeit, in Uhr vorm.; Gottesbienft, Walter 5 e ail, 10. November Se E e E, akbeflsit 
B. Löffler, x Die dun en. EE e ſind an den genann- Union—Retag, Ley auf dem Sportplatz an ber 
Sech Kirche Erzhaufen. ES Ka Gr Ro RER Watch rie? Königsbacher Straße 82 um 15.15 Uhr Watt, 
1 Ir e 1 „ ähriges Ir e E. 
ST, Zeien, ee chen er Ge. Ramel. lter und Nildwandererauswels,Rummer Handballobmann Willy Shönſelder 
melnde, 10 Uhr: 59 ottesdienit mit Abendmahl: 4 aller ene ien Berufsausbildung, 
! gemeinfamer Mhbergotieobientt, Waste Sauer. und Arbeitsſtelle eines ſeden vollberufotät d 


ohren find davon ous: 


; „ gottesbienftlide Beierliunde, en b fienmitgliebes vor der Umfieblung und jeht, Una 
ber Ia Kä, % Ahr abends: ‚Jugenbbund eigener Betriebe vor der Umfieblung und pt, des“ Kleine belanglofe fnderungen 
Mittwoch, 8 Ahr abends: Gemelndehibelftunbe, Don. leihen die Wohnungslage, 
nerstag, b Uhr abends; Heifertreis, Beninn bes Kon. Ze S er es Ge Io Au eler Erhebung au mel. D manchmal infolge geltender Vorſchrſſten und 
itmanbenuntereichte mit einem Gottesbienft für Kan. den, wird In die abfhliehenbe Nicmandererfartei nicht] Anordnungen bei aufgebenen Anzeigen noch er. 
UAmanden, deren Angehörige und bie Oemelnbe. aufgenommen und kaun damit Rechte verluftig neben, || forderiſch Der Ginn des Unseigentezteo bleibt 
iiensteg, den 12. November, um 7 Uhr abends. bie, Im Ke E Er N babel . le DR 
ge. Bräbergemelnen: weden e ger d |Stabigisist Kufne wih enden wolhnniens, gallilen WEN 
rh A, ten Via "EE ut und, narembeufigen Mere, geber um Berftähnis, 
RI ? 0 . D 
GH Sg Mltiwech, Mën. 8 Uhr: Huet Der Höhere 8 Ane eg Watthe. Unzeiger-Ubiellung 
onnerstan, abends Kur, gib e ve Kauf ADOLF HITLERSTR 56. RUF 22346 a 


6. Sonntag (Ehechorſeſt e, Dietri 
elen, Beat, DS Sbertturmbannfüßter 


Spielplan der Likmannitädter Filmthenter von heute 


+ ir Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Wir liefern: 
185 Schellackersatz 
— Leimstrackmittel 


faire In gelb Eiche 
SR 


Theater au UR 


Stadtifhe Bühnen 


Seute, Sonnabend, den 2. November 1940 — 20 Uhr 


Jweſte Woche an 


UR SUE ew 


„ Marian, $. Soeberbaui 
2. . 221. 


Essigsauere-Tonerde 
Natriumsulfat dee 


„ Panl Starzonek LX, Nun 


Fernruf 2187, 2128 


Olga R k 
ge Se SC Ba 
in 
Leidenſchaft 


Gloria Palladium 
Lunenborftir. 7476 | Wöhmiice inte 16 


Bahlfreie Miele — Freier Karlenverfaul 
Letzte öffentliche Vorſtellung 


2 2 ae 
, „Derſprich mir nichts 
Ju Fall Doruga“ Der Anw. d Komödie von Charlotte Rißmann 
zi Les BE „ „ [mit Willy Dirget liebliche 

e n 1 e D 355 en 7505 sos || Sonntag, & 11. 15 Uhr, Ah ing 3 Berlé mir nichts“ 

In allen anderen H, See, CH Aus techniſchen Gründen kann am Sonntags 
Meine Lochler ue Gran ende Herne abend „Spiel nicht mit der Liebe“ nicht 
lebt in Wien stattfinden. 
Sonntag, den 3. November, 20 Uhr 


d Sondervorſtellung zu ermäßigten Preiſen 
im freien Kartenverkauf (RM. 0,50 u. RM. 1,—) 


Der Strom 


Drama von Max Halbe 


Vorverkauf: Adolf⸗Hitler⸗Straße 65 von 10—14 und 
16—18 Uhr. Sonntags: 11—13 Uhr. Ruf 10101 


Bindfaden 
Kordel 


für Post- und 
Bahnderſand 
liefern ſoſort 


Lahr. Hoffmann 


le konntest Du Veronikal 
CID bach. Rette 
ont. A. Nod. 
lelle Kater * 

e 


Schlußakkord 


Benin 
der Borftellungen Im 


Caſino, Malte 
min ei Dagoner UU, 1800, Ma 
A mue H Batalt: 


IK Deli 
Buſchlinte 123 
Die unvollkom, 
mene Liebe 
Roma 
LIT) 


Der Wien 
von Kalilornien 


Kaufe Dënäig: SA 


Wagen Renovierung 


hea tern 
men ` JEAN e ak 


fonntans auch 18, Wanbollten, Balalaltap de. Jen 
E eee 
E np Geregelt 


ane 
mil Rehberg. Sal 244.05 


Die Deutſche Arbeitsfront 
ASS. 


„Kraft durch Freude“ 
Din vollstümüches Konzert 


am Sonnabend, dem 2. November, 20 Uhr, 
in der Sporthalle. 


Es ſpielt das Städtiſche Symphonte⸗Orcheſter, 
es ſingt der Bach⸗TChör und A. Horak, Tenor 


Karten In ber Dleuſiſtelle „ralt durch Freude. Permann - Göelng · 
Straße 60 und an der Abeudlaſſe erhältlich. 


| Luna-Park 


Wusserring 


Sonnabend und Sonntag 
unwiderruflich 


die letzten 2 Tage 


Aunternftrahe ll 


SCHROTT 
METALLE 
lere urin. eng · 

tauft Nändig 
D 

Schreit. und 
Metall Baudel 
Buſchlinle 80 
Auf 127.08. 


ruckſachen 

aller Aeli 
lietert 

fchnell und 
tauber 
bie 


Dréi 
det 


Lipmanskabt, 
Adolf» Bitte: 
Gtrahe 86 


Sonntag, dem 3. November, nur 12 Uhr 
un 
Kein Vorverkauf Kasseneröflnung 1 Stunde vor Beginn 


0 Das spannende und d b 
tesselnde Filmwerk! 
[> Des großen Erfolges wegen Wiederholung am 
u Im Vorprogramm; Die neuelte Wocenfhan 
Jugendliche zugelanson! 
RIALTO l 
m Verw. 


Reichskolonialbund 


5 
d Kreisverband Litzmannſtadt 


Kartenvorverkauf e 


RIO-RITA Bü. 


allo % Sonmalond und be g 
loistellungen Begins um lu M, 


Heute Eröffnung 
x nach gründlicher Renovierung. 
Gaststätte 


Gustav Sommer 


Litzmannstadt, Spinnlinie 181, Ruf 276.54. 
Volle Konzession, 


am 2. November 1040 Im „Deutihen Haus“, Adolſe Hitler Str. 29, in 
Leet eee Inder Sc 
miltler, Abolfzbitler⸗Straße UL. 


jan) Neu 


det Geſchäftsſtelle des N! 
Li 1 Oé) 


5 Ne SroßKundgebting des Reichskelonſalbundes 


Peichskolonialbund 


Kreisverband Litzmannstadt 


Großg-Kundgebung 


ö am 2. November 1940 im Deutſchen Haus, Adolf⸗Hitler⸗Str. 248, 
abends 20 Uhr. 

Redner: Staatsminiſter a. D. Spangemacher, SA.⸗Standartenführer; 

Abteilungsleiter Mikauſch, Bundesleitung Berlin. 


Achtung! Morgen, Sonntag, den 3. November 1940 Achtung 


dum 2 Pabianice 1» Standorkwehrmanjtsmannftaftl 


zugunſten des Whw. 
unter Mitwirkung der SA.⸗Kapelle. 


d Militär und Jugendliche 0.80. N. 
Anſtoß: 15.00 Uhr. Siet 050 N. ausl. Sporigtoſchen 


Schule 


techn. Gehlllnnen und fechn. Affıftentinnen 


am Staatlichen Hygienifhen Inſtitut 


Litzmannſtadt 


Beginn des I. Lehrganges am 1. Dezember 1940. Anmeldungen müſſen 
fofort erfolgen. Für die Ausbildung zur Gehilfin können Freiplätze bes 
antragt werden. 

Beginn des II. Lehrganges am 1. April 1941. Vormerkungen werden 
jetzt ſchon angenommen. 

Anmeldungen Zi zu richten an die Geſchäftsführung beim Staat⸗ 
lichen Hygieniſchen Inſtitut, Hermann⸗Göring⸗Straße 3, Sprechzeit täglich 


von 11.30 —12.30 Uhr. 


Eintelttspreife: 


Ortsgruppe Flughafen 08 


Am Sonntag, dem A November d. J, vetanſtaltet dle 
Ortsgruppe Flughaſen eine 


öffentliche Kundgebung 


Es ſpricht SS. Oberſturmbannführer 
Pg. Gissibl 


Zelt: 1090 Uhr. Ort: Eich ſpleltheater „Mule“. 
Ab 10 Uhr ſpfelt der Krelsmuſitzug der Ns dag. 


Alle Ihre Bücher 


Zeitſchriften, Muſikalien 
beziehen Sie durch 0 


G. E. Ruppert, Buchhandlung 


Adolf-Hitler⸗Strahe 148 Tel. 126.65 


und ſamtliche 
Ladeneinrichtun. 


so Otte Feicho 


Siethenſtraße 236, Sa 214.91. 
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